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Tinmmer 172 /173, Jabrgang

235000 im Arbeitsdienit.

Seldte dupert fid) sur Urbeifsbejdafiung.

Mﬁﬁa:&ﬂémhnmer Seldte gewidhrie
erliner BVertreter der norwegiiden
.azihmg =DO8lo“ eine Untervedung iiber
ie Frage Ded Hrbeitddienfted und der
Nrbeitdbeidafinng Der Minifter er=
Jm ftehﬂlligtu Arbeitddienit be:
finden fid) jurgeit in Deutihlond ruud
23 u:ﬁo? Ma u ", %reiwillin:t !Itlmtébicnﬂ

E

Ubwelht von ecbivantem Nadywud)s

Reidystabinett bejdylop widitige Gefebe jur Sidjerung der Bolfsgejundieit.

Das Reidsfabinett hat ein Gefes sur
Bzrf)unmg erbfranfen Nadwudies
!! das bejtimmt, dafy Erbfrante durd

feit
den uridy&eb:uﬂeu uatinualru %erfmnbea

Lift fih aur Stunde nmﬁ

Ausd der Genfer Debatte fiber bden Ar-
beit8dienit fomnte man mit Sdreden er-
fennen, dafi der Sinn des deutidhen Arbeits-
dienjted vollfommen verfannt wird. €3 liegt
der Reidsregierung durdaus fern, durd
den Arbeitddienit eine militdrifd e Bor-
Aud dasd
Ausland wird einfehen, dah man nur mit
Sdyippe und Spaten Feine Jugend zu aquien
Soldaten ausbilden Ffann. Wie man die
sug:nb ridhtia militdrijdh ausbilden fann,
seigen auslindijde Beifpiele zur G
niige.  Die Hanptanfgaben ded Arbeit
dienjted liegen auf ersieherifhem und i
lidhem, vor allem aber auf jozialem Gebiet.
Offenbar will befonders Franfreih immer
nod nidt fehen, baR wir in Deutidland
itber eine Million jugendlide
Arbeitdlofe Daben, die feine Befdiiiti-o
gung finden Fonnen.

Die Reidbdregierung wird fih nicht von
ihrer Piliht abbringen laflen, die deutidhe
Jugend vor josialer und fittliher Vermwah
Iojung zu i igen. Jm frclmxllmcn Arheit:
dienjt aehen wir bewuht eigene, dem de
jhert @harafter und den deutichen Tunmnbm:
feiten angepafte Wege. Natiirlih jdhenen
wir uns nidt, Eriahrungen anderer Lander,
wie 57 B. Bulgariensd, zu vermwerten.
Der Gedante de8 Arbeitsdienited Hat fidh in
Deutihland durdigeiesit unmd it Gemein-
gnt weitejfer Volistreife geworden. Der
Arbeitsdienit hat der deutihen Jugend nub-
bringende Yrbeit und Brot geacben. Erwar
eines der wirfjamiten Mittel, den Gedanten
des Qlafienfampfes in unjerem BVolfe su er-
titen.

Die Gefahr, dah der Privatmwir
fdhaft und dem Arbeitdmarft Arbeitdmig-
lichFeiten  durch Dden Arbeitsdienit weq
genommen werden, bejteht nicht. Jm Gegen-
teil, dburd) die Leijtungen des Arbeitsdienjtes
werden fid) viele mnewe Arbeitdmiglichfeiten
Gffnen. Der Arbeitsdienjt bHefommt volfs-
wirtidaftlihe Aufgaben sugewiefen, die wir
bente mit der freien Wirtidaft nidt su
Ibjen imjtande wiren. Wenn der Arbeits
dienjt anbaufihiged Land in weiterem Um
fange jdafft, aleidzeitia durd) Weqebauten
Giebiete an den BWerfehr Heranfithrt und die
vorbereitenden Arbeiten fiir Vauernjiedling
ujw. durdfiihrt, jo jdafit er auf diefe Weife
fiir Taufende und aber Taufende exit dic Mg
lidhfeit, wieder Arbeit su finden. Gr wird
aljo Arbeitdfeaen bringen und nidt
eine weitere Wirtidaftsidrumpfung  sur
Solge Haben.

Arbeitabefdaffungsprogramm der
Reidhdregicrung sielt daraui ab, die E1
ftarrung, in der mh Heute die ~"~mmmn
befindet, su I[6jen. Die Belebung ging
fritber regelmifia von der Privatinitiative
ausd und nahm ihren “Iunamu\ vorzugsweife
bei der Bauwirtidait. Die Hemmungen, die
beute bier liegen, braudw i) im einzelnen
nidt aufsufiibren. Diefe Lage zwingt aber
die Reidhsregierung “dasn, der Privatwirt
idbaft dadurd) su Hilfe su fommen, daff durd
Bereititellung difentlider Kredite
nene Arbeitdgelegenheiten acidafien werden.
Diefe werden jidh ibhreri wieder aiinitig
auf Bejdaftioung und Abja der deutidhen
Gejamtwirtidaft nu»xmr(m

ﬁtieqsidmlocnituge juviidgeitellr.
Gine Folge der unjidheren Dollarverhiltnifie.
Roofevelt befdlof, famtlide SKriegs-
fdhuldenverhandlungen bid sur Be
endigung ded Wiederherjtelungdprogramms
und bid zur Stabilifierung der Robitofjpreife
auf sufriedenjtellender Hihe auszufeben.
Jn E)lcmcmu(\vinum wird Hervorgehoben,
dafy eine endaiiltige Kriegsidhuldenregelung
wegen der Dollaridwantungen unmnqln{) fei,
da  miglidhermeife  meitere  Dollarfurs-
fdwanfungen ein jebt nf‘m)dﬂmunu A6
fommen praftij beeinflujien wiirden.

dirurgifjhe Eingriffe unfrudtbar ge-
macht werder Ednnen, wenn nad den Gr-
fabrungen der drztlidhen Wiffenfdaft su er-
warten ift, daf ihre Nadfommen an jdhweren
forperlidhen oder geiftigen Erbijdhaden leiden
mwerden, Gleidzeitia Hat dad3 Reihsfabinett
im Rahmen der allgemeinen Sicherheitdnaf
nabmen ecin Sondergefes aegen dad ge
meingefahrlidhe Berbredertum
bejhloffen, das gleidseitia mit dem Steri-
lifierung8gefes in Krajt tritt, und das
die smwangdweife Entmanming gemeingefdhr
liher Sexnalverbredher regelt.

Das Diensdtag verfiindete Gefjess geht von
der Grfenntnid aus, dafy ed nidt alle Grb-
Franfen, vor allen Dingen nidt alle leidhte
ren Fille von Geiftedftorungen und and
niht die gefunden Trdger von Erbfrant-
hetten erfafjen fann., Gs will zunidit nur
die Krantheitégruvpen cinbesichen, beidemen
die NRegeln der Vererbung mit grofer
Wahrideinlidhieit einen crbfranfen
Nadouds erwarten laffen. G5 wird Auf
gabe der dasu berufenen Stellen fein, durd
Aufflarung und Gheberatung die Wirflam-
feit diefes Gefeted zu  vervolljtindigen.
Wihrend die gefunde deutihe Familte, Be-
fonders der gebildeten Sdidhten, nur etwa
gwet  Sinder im  Durdyihnitt Hat, weifen
Shwadfinnige und anbdere erblicdh
Minderivertige  durdidnittliche Geburten
aiffern von drei bis vier Kindern je Ehe auf.
Bei einem folden BVerhiltnis dndert fich die
JQujammenjepung eines BVolfes von Gene
ration u Genervation, jo dafy in etwa drei
Gejdlechterfolgen die wertvolle Sdhidht von
der minderwertigen villig iiber
wudert ijt.

Wm nidht den Cindruc entitehen u lajjen,
die Unfrudtbarmadhung cine Strafe
fitr die Betroffene Perfon dartellt, ift bewuft
davon abgefehen worden, dad Gejeis mit der
Unjrudtbarmadhung von Berbredern su
belajten.  Das Reidhsfabinett Hat jedodh be
iblofien, im Rabmen allgemeiner Side
rungdmapnabmen gegen das gemeingefahr
liche Verbredjertum durdy cin Sonder
gejef Ddie swangsweife Entmannung ge
meingefabrlicher Sexualverbredher zu rvegeln.
Die Unfrudptbarmadung erfolat durdh einen
unaefibrliden divurgijhen Eingriff, der
weder beim Mann nody bei der JFran dasd
Wejen und das Gejdlechtsempfinden beein
tridhtigt. Weldbe sahlenmihiae Aus
wirfungen das Gefes haben wird ftatijtiich
nodh) nicht ervedhuet worden. G3 it jedodh
von Jntereije, daB man in Deutihland zur
Beit 100000 Gpileptifer und je 25000
Crblinge und Grbtaube 3ihlt.

Uufenf des Staatsefretiivs Hierl

nad)y Beceinbeitlihung des Arbeitsdienjtes.
Staatsjefretir Hierl erlift folaenden
Aufruf: Kameraden vom nationalfosialijti

fhen  Arbeitadienit! Ein hodhersiqer CEnt
iblup  d ‘Rnuh fiihrers ded Stahl
felms, ny Seldte, Dat die

Stahlhelm-Arbeitsdienjtoerbinde in den von
mir gefiihrien Reidhsverband deutidher Ar
beitsdienjtvercine eingeqliedert Wir
teidhen den in unjere Meihen eintretenden
Freiwilliger und Fithrern des €
fameradidaftlicd die Hand. 1uter die
der bisherigen Trennung der Verbinde ent-
fprungenen Streitigfeiten wird ein Strid
gesogen. Fiir die Vewertung und Vermwen
dung aller Angeh en ded Neidhsverbandes
follen nur perionlide Cignung und
Leiftung mapaebend f Ale Enavaien find
von fefsit ab audidlic s dem Bwed an
anfpannen, die dem Arbeitsdienit gejtelliten
boben Jiele su crreiden. Jm alten nationals

fostalijtiihen Geift und Hand in Hand mit
dent nen in unfere Reiben tretenden Ar-
beitdfameraden werden wiralles daran
fegen, den rbeitddienit wirflidh su dem 3u
madhen, mad er nad den Worten unferesd
Fithrerd fein muh, su einem Cdpfeiler
unfered nemen Staates,

Begegnuug mnl Adolf Hitler.

buid eined Junglehrerd and O.=S,

Die ,Rreuzburger Nadridhten” berichten
itber ein Ferienerlebnid eines SHreuzburaer
Junglehrers, das diefer bei einer Wanderung
in der MNibe von Verdhtedgaden hatte. Der
Junglebrer erblictte plisBlich den Neidhsfans.
fer Adolf Hitler, der befanntlidh feine
fargen Erholungdjtunden fajt ausjdlieplich
in Berditesgaden verbringt. Der junge Mann
lnqruMc den_RKanzler mit dem Ruf ,,GNI
Ditler — Hier Oberfdlefien’. Der
Stangler winfte ibn au jid) Heran und ftellte

einige Fragen. Nady einem Herslidhen Ab-
fbied itberreidhte ihm der Sanzler 100 RN M.
sur Stiarfung der fdhmwaden Meifefafje.

Riidflug des Balbo-Gejdwaders

Bwei jeiner Flugboote mupten notwaffern.

Das italienifhe Flugbootgejdhwader bHat
aeftern von Neuyorf aud den Nitdflug
nad) Europa angetreten und die erjte
Flugjtrede hinter fidh gebradt. E3 landete
aejtern abend 20,56 in Shediac (Meu-Braun=
irlnmiqi Unterweas erlitt eined der Flug=
boote einen Vrud) ded Oelzufubrrohres und
muym im Staate Maine jwifdhenlanden,
Der Scaden  wurde bald behoben. Ein
sweites Flugboot mufte bei St. Fobu aunf
Men ‘lhmnnduncm notwafjern. Die beiden
Xlugsenge jind aber nod redtseitia
genuqg in Shediac eingetroffen, um mit dem
Balbo-Gejhwader Heute den Weiterflug
nod Neufundland anjutveten.

Begen die polifijdye Unterrvelt

Geffern wutde eine viefige Fabudungsatiion vorgenommien.

Auf Anordnung ded Geheimen Staats:
polizeiomtes wurden, wie bereitd in cinem
Teil unjerer gejtrigen Aujlage gemeldet,
Diendtagmittag nm 12 Uhr in ganz Premjen
famtlidhe Haupt: und Nebenlinien der Reichs:
babn jowic die gejomten Durdgangsitrafen
fiir den Srajtverfehy ciner cingehenden
PerjonenzundpSadfontrolle unter:
aogen, Die dibrigen dentidhen Linderregies
rungen jdlofien fich auf Bervanlafjung deg Ge=
Beimen Staatdpolizeiamtes der Aftion gleidy=
aeitig an, AL Le anldflid diefer Fahudungen
alg ftaatsfeindlid) verdidtigen Perionen wur:
den vorliufig in Sdhughait qenommen,

Bur urdpfithrung  der aropangeleaten
mlmbun saftion wurden famtlidhe Po-
Ligeiorgane des Neides einjdlieplid) der
Hilfspolizet, teilweife aud) SA. und SS,, her
angesoaen. Aud) der B a [)n fdhuk wurbe bet
der Aftion beteiligt. Vei der Durdfiihrung
der MaBnabmen it grofter Wert darauf qe
legt mworden, daf die bwicdlung des Ver

3 mur mmmiumm Unterbrechungen ev

Durdjuchung mr k_lhnlm()u jitge
m‘!umh‘u NReidhs

Uhr beendet. uu[) entjpredyend
o von ‘l'ull,u und Hiljsf
Bejdleunigung  Sorge

fubr, Die
wurde im

war  fiir getragen
worden.

Die in ibrem Umfange eritmalig i»
arop Odurdagefithrte Fabndungsaftion ge
ibah, um nunmehr mit aller Viadt den

Fommunijtijhen und anderen jtants
feindlichen Wmtrieben, die jidhy nodh diberall im
HReidh bemertbar madien, Einhali ju qebicten
Juuner nody beweaen fidh im Auftrage jtaats-
Inuhlxrhu Oraanijationen Suriere durd

Deutfchland, Jm Juterefie der allgemeinen
Exdynhcit war daher D\Cir Fahndungsaltion
notwendig aeworden. — PDa in den letiten
Monaten eine erheblidhe Anzabhl voun Auto
mobilen geftohlen worden find, wurde
dic Sudhe nach diefen aeftohlenen Srajtfabr
seugen aleidzeitia mit der Aftion verbunden.

*

Die Fahudungsattion ijt vollia reibungs:
[03 verfaufen und mujtergiiltia sn Gnde qe=
fithrt worden. Die Aftion hat den Veweid

dafiir erbradyt, dafs die Stantdmaidhineric im
qeacbenen Moment Tdnell und ziel:

der zu arbeiten verjteht. Aundy die ted:
nifdhe Durdiiihrung der Mafnahmen wurde
aur volliten Juiriedenbeit ohne dic gerinajte
Stiruna  abgewidelt. Jahlreide ftedb
lidy acfudite Ferjonen wurden fejtaciommen.
An cinjeluen Stellen wurde bei der idhts
nahme in Gepiditiide i[leqales SHri
tenmaterial vorgefunden, Ferner er:
folate die Fejtnahme biw, Feititelung vers

;rhwbtm‘ Perionen, die teild unbejuat
ffen beijidy Fiihrten, teild
Fithreridein am Stewer von

Sivajtwagen jaBen.

Siivfliigel witd jelt gebaut!

Der fiidyiijche Teil des Clifer-Saale-Ranals in Ungriff genommen.

Der Kampf um die Durdfiihrung des
Mittellandfanals durch die Saale und von
Sreypau bei Merjeburg an nad
Leipsgig ift jest mit dem entideidenden
Griolg gefrint worden. Pas Sanalbavamt
Palle hat in Gemeinjdaft mit dem Wmt in
Magdeburg die Arbeiten jehit fo weit vor:
wirts getrieben, daf das erjte Teiljtiid ded
Sanald nady Ceipjia an  die Unternchmer
audgejdricben wirh. Jn  wenigen
Tagen jdhon jollen die Ausidhadiungsarbeiten
swiiden Dilzig und Nitdmarsdorj beginnen.
Ungefibhe 2000 Menjden werden dadurd) nady
dem Arbeitdbeidaifungdgeies vom SJuli
Beiddaftigung erhalten. E3 ijt anzunchmen,
daf nady dem Veginn der Arbeiten an dem
erften Teiljtiid anf der fdidjijden Seite
and) bald im Gebiet der Proving Sady:
ien weitere Streden in Angrifi genommen
werden. Damit ift der elte Plan, Lei-zig
an dad durdigehende deutjhe Sanaluey an=

auidyliehen, ing Stadium der BVerwirflidung
nnmﬁ

Die Stadte Mierfeburg und Leipzig wer
hcu damit ein Anjdluf an die grofpe
mitteldentiche Wafjerjtraie erbalten, der fiir
Taujend-Tounen-Shiffe pafiierbar ijt. €8
wird ein Sanalbau von groften Dimen-
fionen erjtehen, fitr den man die Vaulojten
auf 31 Millionen Marf beredhuet, nadhdem
man  friitber  jogar von 36  Millionen
gefprodhen bHatte. Von den 31 Millionen
Gefamtbaufojten werden fiir Erd
arbeiten allein nidht weniger als 14,1 Milli-
onen ausaegeben, fiir Kunijtbanten aber nur
die relativ geringe Summe von 11,6 Milli=
onen. Wejentlich ijt Hierbei, dafy im Sinne
der  Arbeitdbejdajfungsbejtimmungen  der
neuen Regierung in miglichit Hohem Grade
alle Grdarbeiten durd M
fraft und alfo unter meitmégli
jbaltung von Maichinen bewertitelligt wer=
den jollen. perden vier Millionen SKubif
meter Crdmafien gu bewegen fein Lift dodh
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bet DT3ig cine 18 Meter fohe Damm-
auf eine Strede von aweicinbalb
Tometer vorgefeben.

Die Stadt Seloa rednet damit, fhon in
Hitrpefter Frift ‘glaﬁooﬂﬂob 1aa:u-
eﬂutbl!ou auf bdie Erdarbeiten ane
e en, ebenfo natitelidh sum Teil

audy die Runitbauten, Vet diefen
bandelt e8 fih um swei grope Schleujen bet

ubf mit  Qammerlingen  von
85 WMetern bet einer Breite von 12 Metern,

die Dibenunteridhiede von 22 Metern mit
11 Meter Gefille su itberminden Haben.
?yemet um dret Tore gur Siderung der
mmftrede und weiter um 18 Gijenbabn-
nnb tmimbtﬂden amei untetmbtunaen
m. ue\m m er und mutd)lhﬂe unb

Aus

tffe.

axbeit en au be[@!eunmm ift baﬂ Slana(ﬁau:
amt Reipzig, dad voritbergehend mit dem
uﬂﬂdnu mt vereinigt worden war, wieder
einem friiberen Stanbdort
etﬂﬂmt wotben; mit der DQeitung mwurde

Ger Betrant.
Die Hunrrbre!bunuen bcr Banarbeiten fiiv
die fanalitrede von Dilzia bi8 Nitdmars-
dorf find fdhon fiir die nddjte Jeit su er
mwarten.

Rofjront lebte

Der Breslaner Polizei ift

Die Breslawer Polizeiprefieftelle teilt
mit: Den Breslauer Beamten der Geheimen
Staatdpoligei gelang e8 in der Nadt vom
19. aum 20, Juli 1938, im Stadtteil BVresdlau-
Sdyeitnig  eine Hewafinete Rlebe-
folonne der APD. nad) Feuergefedt
feftsuneburen. Die Kolonne batte verfudt, ges
Beimgedrudte Beperifdhe Flugblitter an den
Haufern anzufleben und audy unter der Be-
vblferung fiir den bevorftehenden NSBVO.-
Aufmarid in Breslan ju verteilen. Jm Laufe
ber Grmittlunqen mwurde felit feftgeftellt, dak
eg fidh um bte Terrorgruppe desd Rot-
frontfdmpferbundes Bandelt, weldhe
in Bredlan die Tdtigleit gegen die Negierung
ernent aufgenommen Batte. Die Terror-
gruppe beftand nur aus den ,zuverliffigiten”
RPD.-Leuten, die Befehl batten, ritdfidtslos
bei Gefabr von der Sdupwafie GBebraudh su
madyen. Bei dem Fiihrer der Nlebefolomme,
der u!eirbiar!e Fithrer der Terroraruppe ded

B, ift, wurde eine geladene Pijtole vorge:
ﬁmhen @3 fomnten ferner die DHerfteller der
Grenelflugpropagandablitter fomwie die qe-
famte Geheimdruderei ermittelt wer-
den, Visher murden eine qange Anzahl Mit=
glieder und beren Fiihrer des verbotenen
Rotfrontfimpferbundes und der ihm unters
fteliten Terroraruppe feftacnommen. Die Gr-
mitthumgen find nod nidt abgejdlofien,

Teanetjeier in Henffeelip.

Die Beifesung der leiten Grofshersopin.

Jn der Neuftrelier ShHloftirde fand am
Dienstag die Tramerfeier fiix die vers
itorbene Grofiberzogin Glifabeth von Medlen-
burg-Strelif ftatt. An der Jeter nahmen u. a.
Sronpringefiin Gecilie, Pring Hubertus von
Preuhen, Kronpring Danilo von ‘Wuntmmro
mit feince Gattin, einer Todter des verftor-
benen Grofiberaons Friedrid Frang  und
Grofhersogin Alerandra von Mectlenbura-
Sdymwerin, Herzoq Adolf Friedrich), Reid s -
ftattbalter Dildebrandt, der GEhef der
Deeresleitung General von Hammeritein und

‘Dte folange von w| [haftliden und ver-
g?rb’ttnbmtﬂd 1l !l!nhh aﬂwltt %
Teie - 70>
jorberte Dur mﬁﬁ imttelln !am!l
bi8 in das d;m\ﬂitbt m“te[beuﬂ'
5

ftdgebiet fteht damit unmittelbar un
ter praftijden mmltmdm ﬁ

Turnjeyt jollte gejtoct werden!

um die Polisei verhindert vedytseitig die roten Pldne.

b "y

Daf_e3

g;nenﬂher allen  eqoiftf
eﬂteb\mgm, den ‘Shittellandtanal n bt
Magdeburger Interefeniphire enden pu
laffen, demmoch Biersu gefommen ijt, bitrfte
niht gulest der unermiidlichen Propaganda-
titigPeit des von_ Dalle and geletteten Ans-
fdhuijes fitr dte Saalefanalifierung und den
Gliter-Saale-Ranal etnerfeitd und anderer-
feitd Des mady Leipsig Hin oﬂmﬁuten Gliter-
©aale-Ranal-Bereind su danfen fein. Jm
ﬁbriaen Dbatte fich bc!atmtllfb aucb die fad-
fifdhe Megierung in der Neihshaupt-
ftadt im Sinne des Siidflitgelband redit deut-
lich dadurcdh bemerfbar gemadht, dafs jie seit-
wetlig ihre Beitrdge fitr den Saaletaliperren-
bau guriidhielt, um fie erit nad B

u wle Mlﬁ th ird,
ari reu mt. Wi
abfiditiot, bas e Tnrnfe

! Im'1 einer Hnnbeti ilt?nﬁuu ill'egna en
Tatigleit an Im!msui €3 follten verbotene
Wll aur BVertet! ﬁeﬁfm Ddariiber
Binaud aber audy von *Btountatezm EStdruns

ber Bffentlid Drdnumy ns
“}‘N‘ 'li";. g“ m?(ttldn %Il&ei 5
Ber veranlaft gefeben, in

25, b M. rund 200 Perfonen,
Teilnahme an derartigen Umtrieben wvers
biichtig waren, in SHushaft zn nehmen,
Die Durdfiithrung der Aftion verlief
tdbunaﬁlnﬂ

ber Arbeiten Dded GStihfanald nadh Leipzig
anguerfennen; fdon jeht Hat die MNegterung
in Dresden erflart, dap fie nunmehr felbijt-
verftandlich fofort in alle ihre Vernflichtun-
gen_cintreten werde, da ja der Kanalban

Tatjache werde

witllid) nody!

ein gufer Jang gelungen.

Dann felte fich der Trauerang in Bemwegung,
an der Spille berittene Staatdpoli-
gei, @A und eine Gruppe eﬁemahaet (Ere—
nadiere in Paradeuniform, sum Sdhluf »:

Abgeordneten der militdrijdhen und naterluns
difhen Berbiinde, gahlreihe private Trauers
gdfte und nodhmalsd eine Abteilung Staatsd=
poligei. Auf dem !Bege big aut @mbtgtenac
bildeten Stahlhe ie ©du-
len, der freimillige ?Irbdtﬁbien[t ﬁet Bund
Konigin Luife, die N.- «%rnucn—
verbdande und ble gciamtm vaterlindi-
jthen BVerbinde Spalier. Nadh einer Furzen
Andadht in der Kirdhe su Mirow, bet der nodh=
mal8 Candedbifdhof D. Tolzten fprach, m\xtbe
der Sarg in der Fiirftengruft auf der Infel
imMiromer See an der Seite bes Gatten
der WBerftorbenen, desd Adolf

(23 tnnntcn mhe Mengen von

und aeringe n=

3abl von !%aikn Md)lanuahmt werden. Die

Sdupbijtlinge und das Material wurden
fichergeftelit.

»Henidenleben billigite Ware*

Sowiet:Eindriide cined amerifanijden Argtes

Der amerifanijde Ehirura Dr. Jenjen
ausd Oregon befindet fidh sur Jeit auf einer
medisinifhen Studienveife in Guropa umd
Dat 1. a. SomwietruBland bejudt, Der
Stopenbagener Prefie gegeniiber jdildert er
oie Bujtdnde in den ruffijden Krane
fenbianfern al8 geradesut  gramen-
ervegend. Da feine BVetdubungdmittel vor=
handen feien, wiirden die jdweriten Opera=
tionen, Amputationen ufw. ohne Nax-
0 fe porgenomuren. Wenn die Lranfen die
fiirdhterlichen Datalen nicht ertritaen, miifiten
¢ c¢ben frerben. Der Niteftaat Habe Fein
Ynterefie fitr .anfe und madje feine Um-
ande mit ihnen. Gr Habe Gelegenbeit qe-
habt, eimigen Dve’mﬂomn Beizumohnen, dody
el der @i o unmenf«hhd) ae=
wefen, daf fe[!nt ibm, al8 abaehirteten
@hirurgen, die Nerven verfaat hatten. Haufia
genug habe er fidy itbergeben miifien. Gin
Menfdhenleben fei in  Sowjetrufland die
billigfte Ware umd habe praftijh itber-
baupt feinen Wert, Was die Erndhrunag
elite Dr. Jenfen feit, dak die

Friedrich V., der 1914 ftarh.

,Dlaue* wetden

Der Preupijhe Minijter ded3 Jnnern Hat
Qie_bercits frither angetiindigte neue Poliaei-
uniform nunmepr, und zwar aunddm fitr die
Landespoligeiaruppe  Wede 3, B, ein=
aefithrt, eber  die  Einfit runq diefer
Uniform fitr dic anderen Polizeibereit-
fbaften folat Gejondere Entideidung. Polizei-
offigiere, die fitr eine BVermendung in der
Lamdedpolizei vorausfidhtlih in Jrage fom-
men, fonnen fidh fdon jeft die neue Uni-
form befdaffen

Daritber hinaus treten auj Grund des
Runderlaffes folgende niforme
inderungen ein: Polizeiqenerale tragen
anf dem Sragen oder NRodblufe eine Bell:
aoldene Stiderei nad) dem bisdherigen Muiter
auf  ponceauroten  Sragenfpiegeln. Die
Achieljtiicke bnbm ponceaurote, nidt fidhtbare
Tuchunterlage. Die EGinjafiung an der Rod-
bluje, der Vorjto und die Bejabijtreifen an
den Hofen fowie oad Brujtflappenfutter am
Mantel find aud ponceaurotem Abjcidhen=
tud). Rodblufe und Mantel Haben matt-
qoldene getbrnte Qnipfe. Die Miike Hat

o t
Denicben \mmfe eined gansen Ponatd

wieder ,,Briine”.

Bor der Cinfiihrung neuer Unijormen fiie die prenijde Polizei.

goldet, An Stelle ded Sternd erhalt der
Tihalo den altprenbifden flicqenden Ad le v
(vergoldet) mit eimem erbaberen WMittelteil
aud Silber,

Poligei- und Landidgereioffiziere bei den
Bentralbehirden vom Polizei- und Land-
jigereihauptmann aufwirts und die Ghefs
Oc¢3 Stabed bet den Landespolizeiinipeftionen
tragen jur langen Tudhhofe und jur Stiefel-
umd Reithofe au Heiden Seiten ded Vorjtoped
fe eimen 4 Bentimeter breiten Streifen aus
bellgritnem Abzeidhentud Die
Poliseioffistere  tragen fermer auf dem
Stragen der Rodblufe eine blantfilberne Kol
benjticterei auf pellgritnen Kragenipieqeln in
ver Brife der gejticften filbernen Doppel-
lige. Die vorgenannten Landjdgereioffizicre
treaen dementiprechend eine qoldene Kolben-
fticterei  auf  Fornblumenblauen Kragene
iviegeln, Dic Stahlhelme erhalten cinen
araugriinen ftumpfen Anjtrid mit dem
weifen (fdymwars eingefafzten) Hafenfreus auf

nicht mebhr
SKopenbagen
Faufen Finne.
nidht gewelen.

Uui der Fludyt erichoffen.
Gnde der Mirder einesd Hitlerinngen.

Die Mirder des lﬂerlunnen ctnn Rieb-
fder aus Drechiel ( :& b W)
Eridh und Guitav Sﬂubo!( aua firing8bof
(Ojtbabn) wurden jept — nad einem
Ja f): ¢ — verbaftet und Haben ein szaﬂm«
ded indbnig abgelegt. Sie hatten fidh i
Qanbsﬁcrq a. b W, bei gwet Stnmmunmen
verborgen gefalten, die ihnen aud Papiere
au einer Fludt nady Sowjetrupland geliefert
Datten. (8 die Mordbuben nun von Landa-
berg aud mit dem Sraftwagen nad dem Ge-
ridhtdgefingnis in Vieh (Oftbahn) trandpor=
tiert werden inf[tcn, unternabmen fie einen
Fludhtoeriy Die Begleitmannidaft
o, da die ‘Htcbmben anf Anruf nidt ftehen
blieBen, urid tdtete beide auf der Stelle.

®/s Difprenfien hot Wrbeit,

Lokte Jnfeln der Not: Kinigshery und !!Ibing.

Der oftprenhifdie Mbwehriampf gegen die
Nxbeitlo! ¥I‘cn hat et mit 30 Sreifen
flidhenmifhig Dreiviertel der an-
ving frei von Arbeitélofen gemadht.

Reijt btﬂcl?:m?lnt Hanptiade aud ﬂiith

werden, und Den
Siiidten_fNbnigabora und Glbing, Im Hins
Dlid auf Dad fich ftindig fteiaernde Tempo
lift fidh jdon jehit voraudichen, dah am
55 i'hxmm Arbeitslofe nur nodh) in diefen
beiden Stidten vorbanden fein 3

Dad Jiel des \‘lamuftﬁ wat ut{vrﬁna i,
btd gum 1, Oftober dic Arbeitslofigelt
in der ganjen Proving au befeitigen. Scdhon
fest fann man jagen, da Hiefed Jiel bereits
am 15, Auguit, &, §. rund fedhs Woden
frither, erreidht fein wird, Gine Anus-
uabmc bm'flc lediglih R6nigsberg Bil-
dent; dodh aud Hier wivd bid sum 15, Anguit
ber arofie Teil der WArbeitdlofen unterges
bradt fein, ~ Die neitere Drganifation fiir
ble Beiden Etidte Kinigdbera und Glbing
muf vor allem den technifdhen Anforderungen
Necdhnung  tragen:  Juagejtelungen, Auds
ritftung mit Sleidbung und Arbeitsgerdte,
Dic nitigen Anordnungen bierfiir find be-
reitd qgetroffen.  Die Arbeitslofen mwerden
durdy ausqewiplte Fiibrer auf ibre Hinftine
Arbeit vorbereitet. Sie find mit Heller Be-
geifterung bei der Sadpe, Helfen felbit mit,
dad notwendige Material und die Ause
riiftungdgegenitinde au  befdaffen, Schon
Gnbe Anguit wird Ojtpreufien in der Lage
fetn, qréfiere Transporte fugendlider Ars
beitdlofer and dem MNetd au fibernehmen,

effen Dbitten, al8 man in
iix etwa 6 Kronen (4 RM)
Qut den Oungtrqeblcten fet er

-

*

Bom NKinigdberger Oberprifidinm wird
mitgeteilt, dafh entgegen der Darftellung
in einem Teile ber Prefle die bisher sur Ve=

fampfung der Grwerb8lofigfelt in Oftprenpen
in Gang aefepten Arbeiten and feinerlet
Eonbdermitteln finangiert wurden.

Der  preuhifde  Junenminijter Hat in
cinem Jhunderlaf an die Polizeibehirden bes
ftimmt, daf Oic endgiiltige Bere
fitguna iiber dad wvoltsfeindlidhe Ber-
migen audidlichlih i bm vorbebalten fei.

Staatdminijter Dr. Stidetnoth teil. Die ounfelaritnen  Befopitveifen umd  aqoldene | der redten Seite und dem fdhwarz-weiven | Die befdlagnahmien Gemwertidaftsvermigen

Trauerpredigt hielt Landesbijchof D. Tolzien. LVorjtofe, Der Tidafobefhlag ift mattvers | Wappen auf der linfen Seite, follenn dcr Arbeit3front sugute fommen,
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gar, fie mit nady wm[c au nehmen. Jeder | sugrund achen iull \)d) mm \(hm‘n, bun

Der Iiaudmnh.

Uus Vayerns vergangener Jeit.
Bon Ludwig Thoma,

Wenn ciner von den geneigten Lefern nady
Rraglfing fommen follte, wad jfa am Gnde
aud) nidt ausgefdlofien ijt, da mwird er im
Mebenjtitbl des Wirthaufes einen blau und
weiff gefirbten Sehild bemerfen mit der JIn-
fbrift: ,MRaudglupp Kraglfing”

Was ift dad?  Wllereritend ift es
€dreibjehler vom Shreincrmeifter “Unne-
rer, der s nidt befier verjtebt, und es foll
wRaudflub” Heifgen. 3 geciten und leh-
lcu aber it es ein Seiden, daf man auf dem

Yande nach und nad das BVediirfnis fiiblt,
nidht blog  Feuerwehr, Veteranens und
krlmm')m:runt, fondern aud) andere BVer:
eine it haben.

e bin jo glicklic) gewefen, ciner Gene-
ralverfammiung diejes RNaucht(ubs beizu-
wobnen. 1nd das fam fo.

Der Lehrer und der Firiter Haben mit
mir Tarod gefpielt. Beim vorlepten 1m-
gang, @dlag fedd 16, find auf einmal die
famtliden Mitalicder ded Vereind gefommen,
und weil fie mich nidt Hinausicdaffen woll=
ten, vielleicht audy weil fie meinten, id) fonnte
aimm @nde forrefpondierendes Mitglied wer-
den, baben fie erlaubt, daf tch der lehrreichen
Hcramuﬂ subdren durfte. Bum IJeidhen
meiner Danfbarfeit will idh den Hergang
gewifienbaft und wabrheitdgetren ersihlen.

ALS die jamtlichen Mitglieder eridienen
mwaren, nabm der Vorjtand, der BVadermeifter
Lippl, den Schlitfjel und fperrte das BVereins-
n:d)ln anf, Dasielbige war ein Hoher Kaften,
in weldem viele Bfeifen Hingen, welde mum
indgefamt in die DHinde ibrer Vefiger ge-
langten.

Der § ‘}or}ter madyte midy nuimcrtium dak

Died ein d)r feerliher und  widtiger
SMoment fel. RKein  Mitglied ig n&m?
Bevebtigh, fich felbit die Djeife.on

ijt gebalten, den Tabaf zu rauden, welder
vom Audjdup ald jeweiliger BVereinsdtabaf
Dejtimmt wird, und es wird genaun Protofoll
qefith & mwieniele Pafete Tabaf ein jedesd
Mitglied im Monat verbraudt. Am Schlufje
ded Jahres wird verfiindet, wer den ardften
Sonjum aufweifen fann, woran fidh etwa
cine VBelobigung fiir bewiefene Anbhanglich-
feit reibt.

Alfo, nacdhdem diefe Jeremonie voritber
war unbd die Unrube ded Pleifenjtopfens und
ded Anaitndens fih gelegt Datte, jtand der
Herr BVorftand auf und tat einen frdftigen
Raujperer.

HBit! Bit!” madten die anderen.

»Meine Herven!” fubr der Herr Vorjtand
fort. ,Meine DHerren! Jndem bdajp unfer
Berein {don zwei Jahre befjteht, und indem,
daff er bejtebt, trof aller Angriffe und
Dindernifie . . ¢

LAba!l Da moant er fei Fran damit’,
fagte der Foriter .

»Dad mufy idh mir fdon verbitten,” fdrie
Herr Lippl, ,verftehen & mid), ih laf mid
von feinem Menjdhen durdaud nidt zers
bleden . . “

,ube, Rube! Ausreden laffen! Was
war denn jept dis! Laffen S dodh unjeren
Herrn Vorjtand mit Eabnere Wik ausd,” er-
mafnte der ‘1»rumml[ul)rcr, bis fih die Gnt-
riiftung gelegt Batte . .

»Jawohl, meine .\)utunl Bwei  Jabre
bat unjer Berein Ic{)un feine fegendreidhe
Wirkung geitbt, und inmmer Haben wir, oder
bdtten wir, muf i leider fagen, feine ”(nﬁm
bochaehalten, wenn dad nidt uumdg[ld) wire,
Aber wir Haben immer nodh feine, obwoh!
ich fhon bei der mrnnbmm aleidy qelnnt Habe:
,Gine Fabne gebdrt 3u allererft her” Und
Bas ift aud) der Grund unferes Heutigen Bei-
fammenjeins. Wir miifien endlih eimmal

und entidliepen, ob wir wie die anderen eine
Sabue Doben wollen odex ob der Berein

Sie jebt Jhre Meinung abgeben . .
. Bravo! Redt Hat ex! *l!num il

\)gat ftand der Andreas Rogler, Vauer
von RKragliing, auf und fdri Staad fein
ein bifl! Jdh Hab auh ein G'fabl sum Her-
fagen. Meine Herrna!  1Ueberall, wo man
binfbaut, ijt ein BVanniir (Vanier), itberall
itebt qejdhrieben und qedrudi: mwir wollen
dem Banniir treu bleiben, dad Banniir gilt
als ein dlmbnhum der Gintradht und der
Dreie. Degweng haben fie aud bei alle Ber-
cinigungen eine Fabne. Vet der Militari,
bei die Turner, Bu die Schithen, Und unjere
Beterana hamm fogar zwoal Warum follen
denn mir foan Fabnen Hamm? Gerade fo
gut, als Dei ung die Gintradt und die Dreie
notwendig i8, brauda mir aa ein Jimbolium,
Jb bin firti”

»Bravol” jhrie der BVorftand; ,da8 i3
amal ein Manneswort”

»D63 Hajt fhon auswendi g'lernt, Rogler-
bauer,” jagte der Firjter,

Beinahe wire mwieder ein Streit ausge
brodien, wenn nidt der Hofbauer fdhon dage=
ftanden wire und mit dem SKrugdedel ge-
flappert batte. ,Bijt! Bit!”

,Meine litben BVereins brider, Rameraden!
Ofo!  Jebit waar i beinah in mein Bete-
ranared neifomma!  Alfo  meine Herrna!
Jndent dafs der Rogler von 6 swoa Fabhna
a'redt bat, die wo wir bei unferm BVeterana-
verein hamm, und indem dafp 1 fdon zehn
Jabr Vorjtand bin, muap i jagn: Waun er
fpdtteln Gat wollen, nadbher 3iind i eabm a
Lidt auf, wann er aber 433 ernjt moant, alle
Anerfennung.  Refpett, jag t, und redf bat
er. A Fabana mup ber. (Bravo!) Denn,
meine Herrna, ald alter Vorjtand fenn { die
®'fdbichten. Wo a Fabua i3, da i3 aa a
Fabnaweid! (Bravo! Bravo!)

Und wo a ’Vabnamclb i8, da femma Qeut
#'famm, (Bravo!) Da femma Berein 3'famm

aud fechs Stunden in der Rund, (Bravo!)
Wnd da Beandt der Mirt was und

wenn b\r IJnr wasd vodeant, btmn:ﬂ)mit

unfere Sdu und Kaibln aa um a

Geld an. (VBravo, Bravo!) I fag allaweil:
Siihren muaf jie was. 1Und no oand! Was
aibt's denn Sehiners, ald wan der Berein
mit da Fabna und d Mufi voro aufsiaat.
Die 18 a_Leben, und madit an Anfebn.
(Bravol) @o, jest wipt's 63.”

Man Hat in ﬁraq(mm fdhon Tange gemwuft,
dafy der DHofbauer ein aefunded Maulwert
bat, aber jo — dad Gitt’ ihbm dodh feiner auge-
traut. Aled Hat gejdhrien und mit Panden
lma Fithen qetrommelt — und wasd die

fSauptiade war, alle ohne Ausnahme Haben
nrl) itbergeugen [affen. Dad {oll ein anbderer
nadmacdhen!

@8 ift alfo der BVeihlup einftimmia gefaht
worden, daf der Verein NRaudflub eine
feidene Fabhne erhilt. Die Koften feien amwar
arof,, meinte ciner, aber die qute Sadh ver-
langt €8, da qibt e8 fein Mifonieren.

Jh Habe nidhts mebr su erpiflen, ald dafy
der Derr Vadermeifter Lippl ein Hod auf
ben Hofbaucrn ausbradte; er betonte, dafs
der Yerein qglitdlich fei, fo edle Mamner ald
Mitglieder su Haben, die fih aufopfern und
da8 Pery auf dem redten Flecke BHaben,
Worauf dann der Hofbauer erwiderte, dah
aud ein folder Vorftand ein feltened Grem-
plar fei, der fih fo unvergehliche Verdienfte
um den BVerein ermwerbe.

JUnfer Herr Fiirftand foll leben, Hod,
fmr.f:i boch, Hoch! Mit gedampfter Stimme
Hoody!*

Generalintendant Otto Kraup, der Be-
qriinder der {Freilidhtbithne vor dem Grojen
Daufe der wiirttembergifden Staatdtheater,
wurde von Reidhdpropagandaminifter Dr.
Goebbels in den Reihdbund Deutider
Freilidtipiele Berufen.  Generalintendant
ftrauf bat diefem Rufe Folge geleijtet. Mt
Diefer Berufung ift das Projeft der neuen
Jreilidhtbiihne von der Reidsregierung in
bejouderem Rade amerfonnt wocdern.
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€in Dichter lernt flie

(1. Fortiepung.)

Dottor: ,Wiejo?

Lotte: ,Weil da
bawen

Jtun gehen wir mal alle erjt auf den
Balfon. Tatjadlidy bawen da die Spaben,
und swar audgerednet in den Rejten des

(Racdhdrud verboten.)

dte Spaben ein Neit

Weihnadtsbaumes. Das Nejt fieht Biibid
aus, weil Hauptiachlich aus "u\mrmmmn
beitebt. €3 find audhy jhon Gier darin. Der

Doftor meint, daf die Jerjtdrung des Nejtes
ein Verbredhen qegen Oad feimende Leben
fei_und beidyliefit, den Balfon abjuidlichen
und vier Wodhen lana nidht ju bemnpen:
Sdnvejter Qotte bat acfieat. €3 qibt dody
nodh Gemiitsmeniden,

Die Unterjudung aeht weiter, Mit gro-
Ber Sorgfalt wird mein ganzer Kirper be-

Die alleeciten Betjudpe.

Qb liege im Gras an der Streuzungs-
ftelle der Heerjtrae und der Strafge Span-
dau—Diberi. Das Gras ijt nodh) qraw und
troden, aber dic Ameijen find jdon fehr
mobil. b mwarte, daB es drei Uhr mwird.

SlluF mm Flugfeld fehe idh im Nordojten die

Luftidiffballen, alt, verwitterf, Denfmiler
0cs ﬂm’ge' et wird qefilmt da drinnen;

in_einer Halle jtehen Flugseuge und ein
dcjeftes Sleinluftichiif wird aufmontiert.

Nafhe bei der Chaufjee
mit ibr erbeben fih mehrere Flu
verfdyiedenen Unfernehmen gehiven, 4
der Sportiliegeridule Staafen und
oem Aero-Club Aucdh cine arofie Tank-
ftelle lieat ®a mit bunten ‘}nvnnulcn Genan
jo Bunt jeben die Fluazeuge aus, BVon der
Landitrafie her acichen aleidien fie Schmet-
terlingen, da find rote, blaue, aclbe, jilberne,
qoldene.

Drei Uhr fiinfsehn Fommt der Flug-
Tehrer: ,Nun wollen wir mal dic Krdhe aus
dem Stall holen. Haben Sie Sadhen da?”
JRNein®  ,Fiir heute befommen Sie fie von
mir @r gibt mir Haube, Brille wnd_eine
Lederjade. Das Flugsena iit auis Jeld ae-
rollt. G3 ijt ein Slemm-Flugiena mit
Arqusmotor, feine Farben find blauw und
elfenbeinmeif. 3 ift jdon swei Jabhre alt
und jeigt die aleidien Merfmale wie ein viel

und gleichlanfend
Hallen, die

B,

acbraudhted Auto, wic man e etwa bei
Fabridulen fieht. Jest lduft der Motor mit
Bollgas.

Qb mup  warten. Gin  anderer Flug-
feiiler, der idhon Linger foult, ol 5 oder
6 Rlitge vor mir abjolvieren. Die Maidine
rollt sur Gtartfabne. Jb laufe nebenber,
der Fluglehrer minft; idh halte ein Flitgel-
ende feit, oic Majdine jdwenft Herum in
den Wind.  Jdh habe hundertmal qejehen, wie
man_da3 Fliigelende feithilt, es ijt gar Fein
Sunititiid und dody bin id ftoly auf diejen
eriten Hamdgriff.

Sie jtacten. Die Maidine iteigt fehr
fdmell iiber die Horizontlinie. Jd bleibe
Bei dem Schupo surit, der an der Start-
flagge poi-iert ijt. GEin rubiger Mann mit
rundem Gefidht und runder Brille. G35 ijt
Oer philofophiidite Schupo, der mir je beaeq-
net ift. Sein Beruf erinmert an den 3
Scpiifers: er hiitet die Flugseuqge wie Sdhaje.
Den ganzen Taq fist er bei feiner Flagae
auf einer Rijte. Wenn gerade  niemand
ftartet oder landet, bohrt er mit dem Flag-
genitiel 2oder in die Wieje. Neben ihm lieat
cin_offner Qajten, der dic flobige Pendt-
pijtole und die Patronen dazu enthilt.

Steueriniippel und anderes.

Gine Dreiviertelitunde werqeht: Wieder-
holt ijt unfer Jlugsenq inzwijden aclandet
umd aleidh wieder aufgeiticqen, aber jedesmal
weit von der Startflagge, Die Landungen
find Schiilerlandungen. Man erfennt dasd
an der zaghaften Unjiderheit, mit
dcr die Maidhine jich dem Boden ndbert, wie
fie im leBten Augenblict einen Halben Meter
itber dem Boden durdhfact, aufplumpit wie
ein Ball, nod) einmal Hodhipringt und dann
genan wie ein Vall nady mehreren fleinen
Syriingen audrolt.

Gndlidh rollt jie_in weitem Bogen jur
Startilagge. Der Sdiiler fdnallt jidy [os,
iteiat aus, Der Motor it abaejtellt. Jeh
jchnalle mir die Gurte um, die jehr dhnlich
wie ein ‘Lhrmm‘wlnrr aearbeitet find. Jch
Iletiere in den Sib. Der Sihy ded Sehiilers
iit der himtere Sif. Der Flualehrer tritt
neben midh anf dic Traafliche und erflart die
Jnitrumente auf dem Brett. SKann man
Auto fahrem, fo ijt das alles leicht sut begret-
fen. en ijt allein der Kompaf, der uns vor-
laufiq nicht3 angeht, der Oeltemperaturmejier
und der Tourensihler der Maidyine, den
man allerdingd anch bei Rennmwagen findet.
Der Stenerfniippel zwijdhen den Beinen ijt
febr ftarf und oben mit einem Holjfnopf
verjehen. Gr betitigt Hohenijteuer und
vie Vermindunagsdfloifen  der
Jlidhen, Das Seitenjtener wird mit den
Nitfen betdtigt, dbnlich wie beim Steleton.
Alle Stenerbewequnaen find jebr einfad.
Dritcft man den \nnmm[ nady vorn, jtellt fidh
oa3 Flugsena auf die Nafe, sieht man ibhn
nach hinten, jteiat €3 Hod, e Beweaun=
aen entipredien alio dem natiirlidhen Gmp-
finden. Die iibrigen Bedienunagshebel find
alle jo cingeridhtet, dak die Beweauna nad
vorn ein Mehr bedeutet, die Bemeauna nach
Bimten ein BWewiger, Beim afio

Flopft, beborcht, betaitet. Merfwiirdige
Uebungen muf idh maden, mid im Sreis
drehen, Ditpfen mit geidlofenen  Awaen.
Stomplizierte vh"llllﬂt" wedhieln  mit gee
idblofienen Augen. Hers, Lunge, Leber, Milz,
Gelenfe, Snodenbau, \:\ﬁlunclbemanuhen,
\mnhmtcm, alled wird qriindlidh oudpro-
biert. Dann wird wieder dunfel gemadht,
ein  @leftromotor jummt, feltiame, grell-
leudbtende Lampen werden mir an RNafe und
Stirn_qebalten. Endlich bin idh durd. Das
Schlupurteil lautet: »D. H. entipridht in
allen -I!unt‘tcn Sen Anforderungen fitr die
Crlanbnis A.

€3 mar mc griindlidhite Unterindung
meines Yebens, fie dauerte indgefamt beinafe
Orei Stunden. Wirflih: fie mwar ihr
Geld mwert,

Dedeutet wady vorn dviiden mehr ®Gas, fer-
ausjichen weniger ®as.

¥ werde Sie jest mit mir herauf-
nehmen, damit Sie mit der Luft etwasd ver-
traut wevden, Jhre linfe Hand bleibt loder
am ®ashebel, Jhre redte ganz loder am
Stnauf des Qniippels, Jhre Fitpe loder auf
dem Seitenjtener.”

Don Heinrich Hauser.

gen_”
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I werde augeidnallt, am Rumpf und
audh am Fallihirm, der unter mir wic ein
oides Sifien lieat, feinerfeits wieder mit
leicht [3baren Kuoten an den Seitenwinden
befejtiat. b ichnalle dic Haube feit und bin
gan; tflar sum Start.

Die Hand am Steueetnauj.

Start: Der Kniippel Fegt suerit gany
vorn, wird dann langjom angejogen. b
fpiive einen deutlidhen Drud von unten, wie
oer r—tfmvmn Oed Flugzenges fich vom Boden
bebt. Das Losldjen von der Erde ijt unmert-
Dar Auf einmal find wir in der Lmijt, wir
aen jteil, itber den Horizont. Man fann
Luft feben, fie umaibt michy mit einem
feltiamen Jlimmern, nhu[u-b wie man fie im
Sommer bei heiem Aiphalt flimmern fieht.
Die mmdncranbtwna un Steigen beflemmt
mid. Jdh iiberleae, 0b dad wohl Anajt iit,
aber ich qlaube, €3 ijt feine Anqit. ) fehe
nady dem benmejier: 800 Mieter. Das
Irnlu_u‘n der Majdine jdwidt etwas ab.
Der Gashebel in meiner Hand qebt leidt
suriid, Der Tourensdbhlerseiqer finft von
2000 auf 1700.

Der Stenerfuiippel madt cine mwinziae
Bewequna nadh [inks; im Seitenjtener piire
id) nicht3, aber fofort leat fich die Maidhine
fbarf in eime Qinfsfurve und der redte
Flitgel jteiat, fteiat, verdectt mir die Sonne,
mwandert itber die Sonne weq, linfs jehe ich
cine Landidaft von Hiausdden und Fleinen

Bur Einweihung ded ,Niobe“zEhrenmalsd,

Auf dem Kicler Garnifonfriedhoi wird am
der ,MNivbe”, diefer Gedenfitein fiir die

Juli, dem Jabrestage ded Untergangs

69 Opfer des Ungliids feierlid cingemweibt.

Wohin mit dem

Glejantenfiifen ?

Riefen jahren auf Graftwagendidiern. — Schulunteceicht im
finbjefiel. — Mddden tanzen nicht gern mit Elbtahnbejitern.

Wenn man mit fiinfsehn Jahren Meter
arof ift und dazu 330 Pjund wicqt, o haben
die Gltern alle Beredtigung, fidh an cen Kopf
3u fafien und zu |mmn wad  aus diefem
Elefantentiiften werden joll.  Denn Freund
Jobert: Wadlow, dad Riefenbaby —
natiivlidh ein Amerifaner — Dat alle Aus
fiht, nodh Bbis zu feinem einundzwansigiten
Jabr o weiter ju wachjen wie bisher, und
dann wird er eine Hohe von 280 Meter
erreidht hHaben und der langjte Menjdy auf
Erden fein. Heute fann er diejen ,Ehren
titel” noch nicht fiir fich in Anjpruch nehmen,
da der Neford von feinem Landsmann, dem
Redbtsanwalt Jad Garle in G Pajo, gehal
ten wird, der 2,65 Meter in die Luft hinanf
ragt, ohne bejondere Freude an der BVetrad
tung aud der Vogelihau zu empfinden.

_ Robert Wadlorw
fdwert von

1 ift dageaen nod faum be
forgenvollen Gedanfen an dad

Leben, das ibm al3 SKolof bevorjteht. Gr hat
swar jebt fdon die griften Scdwicrigleiten,

in den immerhin redht gerdumigen Familien=
fraftwagen bHineinsufinden, und zicht ed des
halb vor, bei lingeren Fahrten auf dem Dad
Dcr Limoujine su fiben, aber die jdlimmiten

Qualen des Riefen fennt er nody nidt, ja er
abnt fie wobl_famm: Die Shmerzen bc 4
Yiebe. Wo joll er dad Maddhen finden, dasd
fih in die Ghe mit einem foldhen Ulﬂmmu»
fitfen Bineinsujtiirzen mwagt? Wie foll ihm
einmal eine Junafran von normaler Grije
ing Ofr fliiftern fonnen, daf fie ihn fjebr
aqern  maqg?

¥*

Robert bat fih jhon verjchiedentlich die
¥rage vorgelegt, was er werden will. Er Hat
feine Lujt, jidh gegen Geld in einer Sdhaubude
@er einem Jirfus zeigen zu laffen, wie o
mander NRiefe vor ibm, denn die Neugier
der Menjdhen beginnt ibm jeht fhon lajtia
3u werden. Juerjt dachte er daran, den Be-
ruf eined Platatflebers zu ergrei-
fen. @r braudhte dann feine “unr mehr mit-
aunehmen, fparte viel Jeit, da er gleidh aus
dem Stand Heraud fleben Fonnte, und er
wiirde fidher weit mehr verdienen ald normal-
gebaute  Jettelantleber. Beareiflihermeife
batte fein Vater mit Robert hiberflieaende

aewillt, Amwalt ju werden. Er meint, bet
allen Streitigfeiten mithten feine Hande allein
itbergeugend wirfen.

3

Ginmal taudte fibrigensd der Gedanfe auf,
0b es nidyt befier fei, das unnatiirlidhe Wadhs
tum des Glefantenfiifens fitnjtlich zu unter:
binden. Die ~lm.\lmm|r dazu wire vorban
den gewejen. Doch_ NRobert webhrte fidh ent
fehicden geaen uinc Dritfenoperation. Er be
Dauptete, e3 made ihm jebr arofen Spap,
als NRiefe unter feinen Schulfameraden zu

fiBen, befonders feitbem er die eigensd fitr ihn
qebaute Schulbanf eines Tages qefprengt

batte und nun in einem befonders breiten
Stubfefiel fiten durfte. Seine Cltern ver
modyten dem Plan ebenfalls wenig Gejdmac
abjugewinnen, und o versichtete man gern
auf den Einariff.

* /

Sturs vorber Hatte audh der ahulich liegende
Fall eines anderen Elefantentiifens von fid
reden gemadt. Der BVater eined dreizebn
jdhrigen Sdhitlers namensd Adolf Roome, der
eine be von 1,83 Meter und ein Gewidt
von 250 Pfund erveichte, wollte um jeden Preid

das Wadhatum jein Jungend unterbinden,
weid ¢3 ibn die lebten aare vom
SKopf fojtete. Nun war aber Heine Frau

ebenjo weniq wie der Junge felbjt mit einem
Cingriff einveritanden. Deahald jtrenate der
Bater gegen die Mutter einen Prozef an,
den er merfwiirdigerweife aud qewann. Jm
Urteil wurde ibm da3 Redht zuaejproden,
da3 Wadhstum feined Sobhnesd fiinjtlid) unter
binden zu laffen, weil die Befriediqung ded
MRiefenbungers feined Junagens und die Be-
reifftellung der in furger Jeit wicder zu
flein gewordenen Stleider und Sdube iiber
feine Mittel gingen. Ein Arst erhielt den
Auftrag, verzidhtete aber danfend, weil er
feine Luijt batte, fich von dem jebr drohend
ausfehenden, 250 Piund jdhweren und ibn um
Stopflange  iiberragenden  Glefantentitfen
unter den Operationsdtifdh boxen
su lafien. Der Cingriff unterblieb, und die
giitige Natur regelte alled: Jm naditen Jabhre
borte dad Riefenbaby von felbit su mwadien

jet it der jumge Riefe ernitlich

anf. W. R

Mujenm ,Grofed HDauptouarticr” erdfinet.

Die Villa Jmhof in Vad Kreuznad, in dee

Hindenburg vom 17. Februar 1917 bid zum
12, Mirs 1918 wobhnte.

Garten mit groBer Gejdhmindigfeit im Kreiss
bogen voriiberzichen, Jb mwundere mid,
dag iy bei der jteilen RLage der Majdyine
nidht nadh linfd rutidhte. Die Jentrifugals
fraft madt den fejten Sib. Jh merfe, daf
oi¢ jdhmelle Bewequng der Landidaft unter
mir midy verwirrt, iy ridhte die Anqgen anf
oen Horizont in eine mweite Gntiernung, um
Rube zu finden. Obwohl wir in der Kurve
lll‘mll, wandert der ferne Horizont fo langs
fam, daf man die Bewegung der Majdhine
qut beurteilen Fann,

Die Lelfion beftiebigl.

Der Didyter und jeksige Fiugfdiiter ift writ
feinem Fluglehrer sum crjten Male anfgeftiegern.
Gr fteht plaslid) vor Nufgaben, bie feine gamze
Rervenfrajt in Anfprud)y nehnen.

Wieder eine fajt unmertlidhe Beweaung
0c3 Snitppels: die Majdyine ridtet fidy anf,
ilieg Dann wieder Kurve, diess
mal nadh rvedhts; wir bejdhreiben einen volls
jtindigen Sreis, dann mwieder linfs. b
BHabe den Jujammenbhang aroijdhen den Bes
wegungen  des  Stemerfnaufd  und_ der
Maidbine nodh nicht recht erfannt, Sowie
id) verjuche, mir mit dem Verjtand die Sadhe
Elavaumadien, gerdt mein Gepirn in Vers
wirrung, weil jid alled Gefithl anf die
tajtende redhte nd  Fongentrievt: Gefithl
und BVervjtand fdheinen fich diveft su widers
fpredhen, Mir jdhwindelt bei dem Gedanten,
wad gejhehen witrde, wenn i jest allein
inder Majdine wire, Die Vorjtellung,
oaf i ein Flugzenq felber fithren Finnte,
erjdheint mir gany unmoqlic.

 Wir feben zum Landen an: wihrend id
mid) bisher qar nicht um die Gegend gefiir
mert Habe, erfemne ih jehit oie Heeritraie
und Oie  QLuitidififallen. Der Wind jteht
Nord-Weijt, Wir nihern uns aljo von Siid=
Oijten Her. Der Gashebel geht in meiner
Hand suriick, diec Tourenzahl finft auj 900,
Dasd Fluafeld ndapert fich. Der Anblick it
feltiam, al8 ob man eine photoarvaphiide
Stamera jdari einjtellt. Juerit ijt das Bild
auf der Mattjdeibe lmul‘mmmmu dani
taudien die Dinge ausd de ebel: die Gra
fer, dic Jurchen von den orien der JFlug-
senqe.  Wir |L1‘x‘ll nl” unter unjeren Fiifen
rumpelt ¢8 dumpf, der Propeller braujt auf,
das Seitenjtener wird jhari angesoqen: wir
rollen im Bogen nad) der Startilanae, drehen
in den Wind,

__Der Lebrer beuat fich su miv suriied. b
6ffne die Ohrenflappe der Haube und fann
ihn qut verjtehen trof laufendem Motor:
»DHaben Sie die Beweguna von Seitenjtener
ud - Kniippel  beariffen?”  ,Ja”  ,Sie
miiffen_noch leichter mitfiihlen, Sie fafien ju
feit. Die BVewegungen fimd gans jart wmd

Elein. Sie miifjen denfen, dafs dic Majdine
am bejten qany alleine flieat, oafy cigent=
ligh Faum ctwad ju tun Haben. ¢ jteigen

ieBt wicder aui. Sobald dic Majdine gerade
lieat, Dalte xdy beide och, das it ein
Beiden fitr Sie, dak ich 9as Stemer freiqed
dann fteuern Sies

(Fortiebung folgt)

Tabat ejjen!

Wir find qewohnt, den Tabaf zu rauden
und ald ein Genufmittel ju betradhten, aber
nun_ wird  und durd ujanijde Gelehrte
empioblen, den reifen Tabafjamen audh auf
unjere Speifetarte au jeben. Nad) einem Be=
ridht der Franffurter Wodenjdrift ,Die Nm-
fau” ijt der Tabatjamen vollfommen
nifotinfrei und jehr reih an Giweip,
Ratten, die mit diefer Nabrung verjorat
wurden, entwidelten fidh vortrefilich. Aler=
oingd muften bei diejer Grndhrung nod
2 Progent Salze und einige Tropfen Leber-
tran sugejett mcrm:n, um_ fehlende BVitamine
su erfepen. Dann aber befanden fich die fo
ernibrien Ratten jebr wohl und find bereitd
durdy drei Gefdlechter geaiichtet worden.

€twas jum Nadydenten,

Bou Ottomar Euting.

Bon Wabrheit befeelt, von Wreiheit bes
geijtert, on Sdionbeit geleitet, — jo laht unsd
onrd) dad Leben {dhreiten!

*

Bur eingig Geliebten: Wie finnte uns dee
Tod trennen? Vermag dasd dod nidht eiws
mal d08 Leben!

Biele Schlitfjel — weite Herridait.
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Rus Merfeburg.
m beften feeilidy . . .

it du eines Morgens den
mgﬁii?-”&% ':?tb;demn Bitro entlang. Die
Gonne, die du fonit fo gern Bajt, drgert didh
nur, demm gejtern ift dir dein freiex Nad-

Jevreonrgeer Tageblatt® (Rreisdblatt)

Die Bernjsehre mug im Bordergeund ftehen!

600 Merfeburger Mittelftindler bei der Kundgebung des Kampjbundes.

Die geftern abend vom Kompfbund ded
Bew M bed im «

1 MWMitgl wurde

mittag grad ebenjo gritndlid ei t wie
da3 vergaugene Wodbenend, fiir das du von
cinem guten Fremnd su einer Segelfahrt
oder au eimem Autorutid ing Gritne eihae-
laden warjt, der fo num ,ielbrmernﬁubllrﬂ
mwieder einmal ing Waffer gefallen war. So
gebt ed eimem aber audd immer, Baderit du
mit dir Berum: ,RNimmt man fih einmal
etwad vor und freut fih darauf, bejtimmt
fommt einem wasd in in die Quere, und man
bat dag Nadiehen. Aber heute mup €s fdin
werden, wo i die gangen [ieben langen Tag
itber Binter den Manern figen muf! Aber
wie dit eben im Gehen in deiner mifmutigen
Berfunfenbeit den Kopf bingen lift, da vuit
€3 auf einmal neben dir ,Menid! Hallo!
Was ift demm mit dir [08“, und wie du nun
Teidht sufammenidredend aufidauit, ift e3 ein
guter, alter Befannter von dir, den du jdon
lange, lange Jeit itber nidht mehr gefehen
Bajt. 1nd mit dem du uun nadh ¢in paar
wenigen Worten — denn ihr habt ja beide
feine eit au verlieren — mit einer Verab-
redung au einem foliden Vierminnerifat
ohne g‘uligeinnnbc wieder audeinander gehit.
Saoum eine Minute bat die BVegeanung ge-
dawert, aber du Bift nun wie umgewandelt!
Deine Augen find wieder vergnitat und flar
und Bliden mwieder munter in der Runde
fpagieren. So geht €8 und [, und

3u der qrifiten Sundgebung, die diejer Bund
pidher in Merfeburg abgehalien hat. Jm
grofien Saal und and) in den vorderen Riiu=
men gab ed aud) nidt einen eingigen leeren
Plag mehr. Die Jahl der Jubdrer diirjte
mit 600 wicht gu hod geldint fein.

. ©dmidt ftreifte in feiner BVegritpuna
[u?ashie Siele des Kampibundes und erteilte
saun fofort dem eviten HNedner des Abends,
Syndifusd Dr, B o din s von der Jndujtrie-
und Handelsfammer Halle das Wort au dem
Thema ,Neued Wirtihajtsredt. Die ge-
feplidhen Vejtimmungen feien war diejelben
qeblicben wie friiber, aber demnod fei eine
Neugeftaltung des Wirtidajtsredted wnver-
fennbar. Jm  nationalivaialiftifhen Staat
diirfe der Gewerbetreibende, wenn er and
wirflid nationaljozialiftii® denfe, dad Ge-
fbdft nie um feiner felbit willen, alfo nidt
nur sur Siderung feiner eigenen Gxijtens
treiben, er miifje vielmehr nad Griperem
jteeben, der Volfswirtidait au neuer BVliite
s verbelfen.

Gin Wettbewerh, der darvauj hinansdliefe,
den Niidhiten an die Wand ju driiden, bune
ald Geidift nidht mehr geduldet

beftimmt Hat jeder etmad dbhnlidhes jdhon ein-
mal erlebt, Wir find, weil unsd eine ,Lausd
itber bdie feber aelaufen ift” gewiffermafien
Hoorjaplid” verdrgert — es ift, al8 wenn da
im NMuberwnuften eine Art Abwehr dageqen
vorbanden fei, fih durd irgend etwad von
feiner Verdroffenheit abbringen su lajjen —
aber auf einmal ift etwad da, dad una ijiber-
rumpelt und diefe inmere Abwehr villig um-
rennt und iiber dem Haufen wirft; und dad
ift damn ein redhted Glid, denn fonit fonnte
e3 und am G@nde gar leidht fo geben, dap wir
in cinem folden Fall ded Abends nodh eben-
fo_ald ,Pilaftersabler” nad Hauje geftiefelt
m&':en,’ wie wir und auf den Weq gemadht
en

... aber am Beften find. freilich dodh die
Lente dram, die fih grumdfihlidh crit gar
nidt drgern laffen?

Gmpiang des Segelfliegers Delgidymer
duedy den Leipsiger Biigeemeijter De. Cojer

Der Rat ber Stadt Qeipzig Hatte bereits
vor lingever Jeit einen Ehrenpreis fitr den
erjten gelungenen Segelflug von Lauda (lin-
ftrut) nady Leipzig (Flugbafen Modau) ge-
ftiftet. Bei bem in dpen legten Tagen ab
haltenen Wettbewerb ift e Herrn Delfid -
ner-aner[dmt? gelungen, als @rjter diejen
eberland-Gegelflug  auszufiihren,  Segel=
Thieger Delgidner wurbde gejtern im Leipziger
Reuent  Rathaus von  Wiirgermeijter Dr.
Qbfer empfangen. WBiirgermeijter Dr. Lofer
iprady dem gelflieger Die Anerfennung
bes Rates filr feine Flugleiftung aus und
'llbd.‘rti?fc im den An einer \Radierung
pom Jteuen HRathousd mit Widmung be-
ftehenben Ehrenpreis.

Margatethe Jafobi von Wangelin +

Gejtern  verftarb villig wnerartet in
Rriedridjroda, wo fie jur Erholung ieilte,
Fran Gepeimrat Margarethe Jafobi
pon Wangelin geb. Rifgmann im 76,
Qebensjahre. Frau von Wangelin gehirte
34 Jahre lang bem Borftand pes BVaterlindis
fden  Frauenvereind bvom . Roten Kreuy,
Aweigverein Merfeburg-Stadt an und hat als
Told;q eine erfolgreide und gefegnete Titig-
feit im Dienjte der Nddjjtenliebe entfaltet.
Befondere Verdienjte erwardb fie fid feiner:
aeit bei ber Grriditung und Qeitung der
Wollstiide des Vaterldndijden Frauenverei!
in den Kriegsjahren bei der Verwaltung di
ihr unterftellten Qagzavetts in der Kajerne
und zulet bei der Filhrung bdes Vereins
durd) die legten elr Jabhre. Alle, die bdie
Berjtorbene fannten, werden ber unvergleid)
Tidyen §rau, bdie einen grofien Teil ihres
Qebens in den Dienjt der suten Sade ftellte,
ein Bleibend b #

Jn Gheen alf geworden.

Um Freitag, dem 28. Juli, begeht Witive
ertha {Frauenbort gebovene
RKarlftrafe 7 iwohnhaft, ihren 73.
®eburistag. v gratulieven Herslidy!

»

§ Herr Anton RKreper in
guter Riiftigleit feinen 77. Geburtstag. Seit
Qabren befindet fid) der alte Herr im St.
:’Inbrealglm. Wir wiinfden ibm einen ge-
junben sabend!

3wei Sonderjahrien im Uutobus.

Wadters Neifebiivo hat fiir die nddite
Wode bereits wieher awei AutobusSon-
berfabrien geplant, und gwar fiix Montag,
bent 31. Juli, nad) Vad Seeburg umd fiir
Mittwood), den 2, uguit, nad) der Saaletal-
fperre. G8 empfiehlt §ich baldiger Ravten-
fauj. Alles RNapere geht aus den Jujeraten

ferbor,

werdern.

Die Frage, wic man Wettbewerb treibe und
anbahuen Luue, fei dabingehend su beant-
worten, dah die Handlungen aud ded flein-
jten Mittelftindlers mit der Abficht aller
billig und recht denfenden Meniden itbereins
aujtimmen haben. Gejtern -dadhte man im -
beralijtifhem Sinne und heute im Jntereffe
der Gemeinfdaft. Von den Fadaruppen des
Mittelitandes wiifie gans entidhieden gefor-
dert werdem, dah fie davitber madbten, wasd
ihre Mitglieder au tun und au laffen Hatten.
Jrither Habe man Gefebe von oben Herunter
diftiert und Heute gelte e8, fie von unten
heranf fo au idaffen, dah fie der Staat ald
Redht anerfennen Ednne. Nur auf diefem
Wege fei ein neued, nicht mehr wefendfrem-
ded Wirtidaftsredt aufzubanen.

Grhohted Augenmert fei aud) der Eraie-
Hungdarbeit in den eigenen Reiben au wid-
men, da man Odurd) direfte Verhandlungen
mit dem Sontrahenten weiterfomme ald
itber den Staatdanmwalt. Allein dad Kapitel
,Berdingung erfordere ein mened Vernujs-
cthod, gu deffen Verwirflichung der national-
fosialiftifbe Staat dem notletdenden Slein-
gewerbe gemijfe Hilfdmafnahmen au bieten
aewillt jei. Scdhon jept beftdnden sum Shup
de8 Eingelbandels gefehlidhe Beftimmungen.

Bugaben und NRabatte miihten chen:

fo verpnt fein wie alle geidhiiftliden Hand:

[ungen, dic anf Betrug und Jrrefiihrung

des Sinferd Binauslicfen. Der Mittel:

ftand Habe an der Bernjdehre dad aller=
ardfite Juterefie, wag in den lefiten Jahe
ren leiber nidht der Foll war.

Auch der finnlofe Handel mit auslindijhen
Waren miifje audgerottet werden, indem dasd
faufende Publifum um Ermerd deutjder
Gryengnifie erzogen wird. 8 qehe feined-
falls an, audlindifhe Produtte auf die deut-
fhen Martte su bringen, wo dem dentidhen
Staufmann Heute fajt jede Crporvtmidglichieit
genomnten  fei. Mit der Mabnung: ,Wir
haben als Deutide unjere Pilidht au er-
fitllen, um das Vaterland wieder hodhzubrin-
gen”, fdlog Dr. Blodins feinen Hodinter=
cflanten Bortrag.

Nach einer furzen Paufe fam mit Herrn
Rrimer ein weiteres Mitalied der Jndu-
ftrie- und ndeldfammer ju Wort. Die
NSDAP,, jo fithrte er aus, Habe 8 wibhrend
ibred 14jdbrigen blutigen Sampfed bitter
ernft genommen, fich die ganze Macht im
Ctaat au erfimpien. Sic wufte aljo jtetd
was fie wollte. Wenn ed Heute fhon wieder
Juterefientenaruppen mit umbdiifterten Ge-
fibfern aibe, jo fei die Frage aufjuwerfen:
»Was Habt Jhr denn aus Guren Program-
men gemadt und wo blieh der ziclflare Wep,
mit dem Jhr fie in politijhe Nealitit wm-
febtet?” Reine der Parteien und Organifa-
tionen von [infd 6id redhtd fei bereit gewefen,
dag Qeben fiir ihre Jdee au opfern. Der
Nationalfozialismus Habe feinen Anbinaern
Hagegent immer qepredigt, Jbr miikt Kimp-
fer werden und Opfer bringen, wm dem bol-
idemwiftifben GHaod au ftemern. Mit diefer
Qchre Habe er fih nach und nach alle opfer-
bercite BVolf3genofien Herangeholt und Heute
verfiige er fiber die gefamte politifhe Madht.

Grft jefst Beginne dag mationalfosialiftiide
Programm Staatdinhalt zu werden und
niy laffe man fidh aber aundy nidht von
leidygefdhal Mi @ da8 Tempo

d¢8 Micd PP

am Feiertag Dder nationalen Webeit faate,
fedem dentihen Volfagenoifen innerlidh eine
andere Haltung su geben und ihn an einem
hiheren Wieniden umauformen. Wefentlih
fei Bierbei, nidht immer nur den Berjtand,
fondern dag Gefiihl fpredien su lafien. Gegen
dad ®cbot [eben und leben laffen
haben alle Woltstreife gefiindigt, Das miiffe
dadurd) anderd werden, daB der Geijt bdes
©osialidmus oder der Geift der Gemeinfdait
jedem gur Pilicht gemadht wird. Die NSDAP
wolle feinesfalld bden Ginennuf befeitigen,
_err[bnrfc aber niemal8 iiber dem Gemeinnub
ftehen.

Dad Privateigentum erfenne fie dedwegen
auddriidlicy an, weil die private Jnitiative
den Motor der Wirtidaft darftelle.

Dariiber zu beftimmen, wo der Eigennup
aufbire, und dad Gemeimwobl anfange, fei
Aufgabe Ded Staates. Das NReidaitatthalters
aefes verbiivge dle Durdfithrung des natio-
naljozialiftifden Wollend im ganzen Reide.
Grpevimente Iehne die neme NRegicrung be-
wufit ab, weil fie der Wirtihait Jeit geben
wolle, fih organiih aus fich felbjt Heraus au
entwideln,  Hiermit fei nodh nidt gefant,
daf nun alled fdhin im alten Gleife weiter:

qehen wiivde. Man fei fidh dariiber Elar, dah
der limformungsprogeh Dder Wirtidaft am
ihweriten durdaufithren fei, weil bdiefe be-
fonders in den NacdhFriegdjahren die Mafdine
und die Rentabilitat des Beiviebes in
den Vorderarund ftellte und fich um die hiers
durd) erwerb8lod aemordenen BVolfdgenoffen
nidt im aervinajten Fimmerte. Weil die
MWirtidajt die Materie iiber alled ftelite, habe
fie ibre Aufgabe nidt erfitlt, Der nationgl-
foataliftifhe Staat dringe bdarauj, daf die
Wirtihait die Crijtens des Volfes fidhert und
bierdurd) sur Diencrin ded Staated wird.
Mit der Politif jollten wirtidaftlidhe Rreiie
itberhaupt nichtd au tun Haben, fonderm nur
tanady ftreben,
Dag Pritte Neidh) au cinem folden Macht:
faftor 3n maden, dop Dentidhlond and)
aufienpolitifh wieder in die Neihe der
Grofmidite einviide,
@it wenn e8 jo weit ift, fdnne feder fagem,
wir Haben Ceiftungen vollbradht und nun er-
warten wir audy Redhte,

Pa. Schmidt danfte aud) diefemr Redner
fitr feine temperamentvollen Ausfiihrungen,
die die Berjammlung mit langanhaltendem
Beifall quittierte. Dem Siegheil auf den
Fiibrer folgte dad Horit-Wefjellied.

Tages tbeit — abends Gife.

Bon Hanfi Feohlid

Mit einem Fleinen Gtis In notiert
bie Hausfrau ihren neuerdings mieder redu-
plerten Wirt{daftsetat. Trosdem!! G3 wire
billig verfehlt, nun unter dem Drude bder
Not gerade auf dad zu verzidten, was die
Familie und den Kreid ifrer Freunde bver-
indef, aur bag, was die nitigen Anregungen
pereinbringt, aur ein bejdeidenes Maf von
®aftfreundidajt, gemdhrier und empjangener.
Der Rahmen, innerhald bdeffen Heute Gajt.
freundidaft geilbt werden fann, ift eng, jehr
eng geworden; und es idre untlug, wenn
man feine ®rengen aud veinem Geltungs-
bebiirfnis verfennen tollte, Wie bie pra
tijhe Seite ber Gefelligleit unter dem 1
ftern ber Krife ausfehen fann, foll Hier ge-
aeigt werben:

giiv ein einfades, aber feftlidhed Mittag
im Fleinen streife hat man die Waphl, ob 3
einen Fleifd)= ober Fijhgang als Haupt-
geridht gel foll. Danad) rvidtet fidh bdie
@uppe jowohl als8 aud) die jiife Nadipeife.
Wenn man einen Vraten in die Mitte der
©peifeniolge jtellt, fo ijt dazu am pafjenditen
eine flave Fleifdfuppe und eine Ereme zum
Nadtijd, wihrend man fiiv ein Fijdgeridt
eine legierte Guppe und einen Flammeri
ober Pudding wdphlt. AL Speifenipige joll
bier eine flave Fleijdbriihe mit Sternden
nudeln, gefiillte Kalbsbrujt mit Gemitje und
ald Nadtifd) ein Gelee gewdhlt ierdend
3ur Suppe verwendet unan Knodjen, die
fange und Iangjam in Salzwajjer mit Ge-
wiity nad) Gejdmad und reidlid Suppen-
griln  fodjen mitffen.  Mit ber fodyenbden
Sinodenbriibe et man ein {Hin durdwad
jenes, abgehangenes Stiid Suppenfleifd), etwa
250 Gramm, aur und (djt €5 weidhfoden
Am Tage des Gebraud)$ wird die Briihe ab-
eidymedt und mit feinen Nudeln gargemadyt,
o daf man fie nad) Gejdhmad in Tafjen
ober in pen iibliden Suppentellern zu Tifd
eben fann. Die Kalbsbrujt, ein bejonders
et ‘ben fetst ermdfigten Fleijdypreifen er=
{dwinglider Braten, [dft man jidy tiey ein=
fdneiden und bdie Tafde volljtindig drinen,
fo baf man dag Fleijitiid als offenes
Redyted aur bem Prett bor {id) liegen hat.
®etlopft unbd leidyt qeinrgen, wirtd nun in
die Bruft eine Fiillung gelegt und bdas
Fletiditild feitlidh mit feftem Jwirn jujendnt.
Die Farce bereitet man aus dem zweimal
burd) die Majdhine getriebenen Suppen:
vIci]d], pwei eingemweidyten und ausgedriidten
Weibrdtden, 250 Gramm grob gehadten
Sdyweine leifd) (Hadepeter), Salz, Piejfer und
etivad abgeriebener JFitronenjdale nady Ge-
fdmad, Die Fiillung wird mit einem Ei
gut burdgeriihrt und an beiden offenen Ene
et dbed Wratend mit bem WMejfer glatt ge-
tridjen; fie mup GSpielvaum BHaben, iweil
ie aufquillt. Man bratet die gejiillte Kalbs=
brujt jowobl al8 Piannenbraten wie au’ dem
®rill, im Bratofen iie in den verfdie enen
Sleinformen. BVeim Grillen gibt man etwas
Waffer, mit Salz gewilrat, und-einige To-
matenjdjeiben in die Grillpfanne und wird
iiber bie gute Sofe, dbie man mit fauver
©abne verfeinern fannm, erjreut fein. J[n
fdhone Sdeiben gejdynitten, fann man Dbdie
ledere Salbsbrujt mit perfdiedenen Gemii
aur grofer WBratenplatte anridten. Fine
}ruge bed (beldbeuteld wie bed Vorrates
‘t €8, 0b man nod weiter Salat und Koms=
pott dem Menit hinzufiigen foll. Gartens
befiger iverben DBejonders gefeierten Gdjtey
gegenﬂber mit Objt nidht fo zu vednen

Dafs Hitler ftetd redit Hehalte, Hitten gerade
die alten Nationaljozialiften erfahren und
den Rleinmiitigen miiffe gefagt werden, daf
Redhte ftetd Pflichten vorausdfepten. Ju un-
beredtigter Rritif Habe gerade jett miemand
ein Nedt, wo e8 dodh aufwirtd gehe. Die
nationale Regierung iibernehme jede Ga-
rantie dafiir, daB da8 nationalfostaliftijdhe
Programm bis jum lehten Sab vermirflicht
wwerhe. Die Hanptarheit jei uun, wie Hitler

Wenn zeitlid) der Damenfafjee, den bie

Housfrau  ihren ;‘freunbiunen, ober jum
SJungmdaddyen-Gebur! etg& ben  Freundinnen

ber Todter g*eben 1vi! in die Tage Dbes
®djtemittags Tallt, fo wird €8 auf etwas
Stleingebdd nidyt anfommen. Diefes beveitet
bie praftifdhe Hausfrau ohnehin als Teegebdd
aul Worrat; in einer gefdmadvollen Bled)-

dole aumehub_en, Halt e fid) wodenlang i;ﬂm
wud fnujperig., Man beveitet daju einen

®r ig, den man nadher in ber ber-
fhiedenjtent Art pervidten fann, Dazu find
erforderlidy; 600 Gramm feines, bepm Be=
braud) gefiebtes Weizenmenhl, 400 Gramm
gute Butter, 225 Gramm Fuder, ein ganzes
Gt und ein Eigelb, fomie bdas bgeriehene
einer halben 3itrone. Buerft wird ber jehr
feine Juder (grober ift ungeeigneter) mit dent
9(bgeriebenen bder Fitvonenjhale und ben
Giern glatt geviiprt, bis ev fidy ziemlid) auy-
geldit hat, (efondert viihrt man die Butier
3u Sahne und verbinbet fie nun mit bemt
Quder, bod bdary .man bdie Maffe nidt
ﬁbnumig rilhren, da fonjt die Formen beim
WBaden zerlaufen; man mup fidh Jeit lafjen
und langjam und gleidmdpig verreilen. Das
MehHl wird aur ein Brett gefdyiitter, Die
vorige Maffe zerpfliide man in tleine Teile,
gebe fie zu bdem Mehl und verreibe damn
bas Ganze mit pen Hinden jolange, bis ed
jid) au einem Klumpen ballt. Diefer Klumpen
darr nidt durdgefnetet, jonbern nur durdys
gewirft werben. @b entjteht ein Teig, ber
nidht brandig, bad peift fury wird, fondern
fid) mit bden beim usjtedhen entjtependen
9Abjdllen immer jieder aqusrollen Ildjt. €8
ift qut, wenn man ben Teig zum Teeqebdad
vorber bereitet und am tithlen Ort eine Nadyt
ruben [dft, ehe .er berarbeitet ivird; er
eignet fid) fiir Tortefeits und Plasden in
allen migliden Fovmen, fiiv Teefuden und
Sdjegebdd.

Jur Teemijdyung iperden die Formen nad
bem Baden mit Juderglajur iiberzogen, bdie
mait mit Bitrone, Himbeer, Punjd) oder
fKafap abwandelt. Aud) fann man gleide
Formen au jeit aufeinanderlegen und mit
ben verihiedenjten Marvmelabent fiillen, ehe
®lajur jie verbindet. Das fKleingebdd ers
miglidt eine imponierende Auswahl filr pen
Kaffeetijd). Gin Kuden groferen Formates
alert feine Witte, Man wird Ffiir bdie efe

a

Tujtige  QJugend einen einfaden, nidt  zu
tleinen Hefe-Napjtudjen 1todahlen, per ers
fdwinglid) ift und zum Korperaufbau beis

tragt. Fiiv WMuttdens Freundinnen gibt es
vielleidt eine Saudtorte, die man Heute aus
250 Gramm feinjten Weizenmehis, 250 Gramm
Putter, 250 Gramm Puderzuder, einer Jis
trone, einem Litdrglas Rum, einer Prife Saly
und 5 Giern in befgnnter Yeife bereitet,
Studen und Kleingebdd mit Tee gibt es audy
jum @tat= wie jum Hausmujit-2bend, wo
man nad)y dem Ybendbrot um der Sade
willen zujammentommt.

fiuesseftel der Hausfran,

Auf tem heutigen Wodenmarft Fojictens
Landbutter 65—68; Tafelbutter 70; Eier 8;
ftdfe 10—12; Quart 20; Pifferlinge 30—353
Madiesden 5; Salat 3 Std. 10; Wbhren 10;
Ginleger 2 Stild 15; Piejfergurfen 25; neue
Startoffeln 8 und 4; Stadelbecren 15; Deidels
beeren 28—30;
Wadsbohnen
Gauertividen
@Sdoten 2 3 Rwiebeln 10: Rpabarber b3
Briviide 35; Johannisbeeren Wirjing 8;
Bilaumen d@); Aprifojen Himbeeren
35—46; Cpampignons 50; YRettide 10; Pors
vee 10; Fifde: Fiet 50; Sdellfijd 40;
bis 45; Sabelfau 80; Seceaal 40; Notbarid-
filet 50; Stabelfaufilet 40; Seeladhsfilet 85;
Seeladhd 80; Goldbarid 85; Silberlachs 40;
BViidlinge 40; Shillerloden Y4 Pid. 30; ger,
Sdelfifd 50; newe faure Gurfen 5; Gewiirs-
qurfen 2 St 15; ariine Heringe 2 Stiicd 25:
Salzheringe 10.

Das Wefer fiie morgen.
Hunditage!
Aur @Siid drehende Winde, im gamzen
heiter und froden, fehr iwavm. Worldufig
feine Aenderung.
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- Jmmer nody Notfdhifjahet.

Batborf. Die Bauarbeiten an der Eiferfurt
reiten fort. Dod Haben fidh, trosdem die
agger faft ununterbroden Tag und Nadt
arbeiten, diht unterhald des Ginlaufes und
mehr unterhalb bes Auslaufes Dded
neuen Durditihed grofe Sandbheger
ebildet. Da der Wafjeritand infolge der
drme in ben Iehten Tagen etmad gejunfen
mwar, madten fidh diefe Hinderniffe jebr be-
mertbar. Die BVagger find dabei, den Sand
Berausdzunehmen, der Sand wird durd ShHu-
ten an die durd) dad Hodmwafier zerrifienen
Stellen des linfen ferd trandportiert, um
von dort mit einem arofen Greifer in Feld-
mwaggons verladen au mwerden, Durd fie wird
da8 @Erdreidh auf dad zerftirte uengelinde
gebradt und sur Wicderheritellung desd Ader-
nnd Wiejengeldndes benupt, Wibrend fonit
die Sdlepper, die lich tagsiiber oberhalb und
unterhald de8 Durdjtichd anfammelnden
Ribne nur nad) Cinjtellung der Bagaer-
arbeiten abendsd nady 7 Ubr durdjdleppen
Ednnen, mar am Sonntag der Kanal fiir die
@diffabrt den gangen Tag offen, da MReini-
gungdarbeiten an den Majdinen der Vagger
vorgenommen werden mufpten.

: 3ue Mordtat von Biilitringen.

Neubaldensleben, Die von der Mord-
fommiffion durdsgefiihrien audgedehuten BVer-
nehmungen Haben ju der auffehenerreqenden
Feititellung gefitbrt, dap im Yaufe der lepten
Wochen in der Nibe von Biiljtringen und
RNeubaldensleben zablreiche SittlichEeitdver-
brehen an Frauen und an Kindern veriibt
ober verfudit worden find, Der erite Fall er-
etgnete jidh im Herbit vorigen Jabred, wo 08
dem Tdter gelang, eine weibliche Ferjon trog
Beftiger Gegenwehr in den Wald zu jdleppea
und dort zu vergewaltigen. Die Sude 1ad
bem Tdter verlief feinerseit erqebnislos, Vor
etwa 14 Tagen mwurde eine Frau wf der
Biilitringer Chauffee, an der Abzweigung des
Bernigmeges, von einem Manne belditiat, dodh
gelang e8 ihr, au fliehen. Auf dem Heimwene
niberte fih ihr der Unbefannte an der alei-
den Stelle nod einmal. Diefe Stelle Iieat
an dem gleidhen Weae, auf dem eine Strede
meiter der Mord gefdehen ift. Verner mwiurde
in einem Waldftitd in der Nihe von Viil-
ft‘ringen vor furzem ein dritter Meberfall anf
eine mweiblidie Perion verfudt.

_ Jn allen drei Fillen Handelt e8 fih um
einen 40- Big 45jihrigen Mann, bder die
Frawen itetd mit ,Junafer” anredete. Man
fann dafer mii ardpter Wabhrideinlidfeit an-
nehmen, dafy ed fidh immer um diefelbe Per-
jon aehandelt Hat. Bei smwei weiteren Fillen,
die fidh vor Pursem in Neuenhofe ercigneten,
Banbdelt 3 fih um einen ctwa 26jdhrigen
Dann, der einmal eine dltere Frau beldftigte
und fih ein sweitedmal an Ki+der Heransu-
madien fudte. Die Kriminalpolisei Bittet dag
Rublifum wm Tdhuclite Mitteiluna, wo fidh
dEnliche Fdlle in der Mmgegend Biilitringens
ercignet haber.

Eclbjtmord ded Malzdireftord Harrer,

Gierslehen. Der frithere Direftor der ehe-
maligen Malzfabrif, Albredt Harrer, beging
fest Celbjfmord. Gr nabm sunidit Gift,
dffnete fich im_ Seller die Pulsader mnd. ex-
hianate fih. Jn cinem Brief, pen man in
feinem Bette fand, nahm er Abjdhied von fei-
nen Qindern. 1leber feine BVewepgariinde iit
nichtd Hefannt.

e e G-
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Oifterode (Parz). Die Straffammer in
Gbttingen verurteilte bden fritheren fosial=
Besotra il " Dr. Belth atb
DOifterode am Hars wegen Unterihlggung und
Attenbelotti ™) inhalb Jahren Ges
fingnis und fiinf Jahren Ehroerlinft.

Der Angeflagte Hatte, naddem er im Mat
von feinen Amtdaeiddften entbunden worden
war, einen Einbrud in das Landratdamt
Oiterode veriibt, bei dem nad feiner Dar-
ftellung von fommunijtiicher Seite Atten ge-
jtoBlen fein follten, die fich auf die Fyejtitellung
fommuniftifer MWmtricbe im Kreife Oiterode,
befonders in Bad Canterberq, besogen.
Ferner mar ein Dienftiiegel entwendet und
vor allen Dingen waren fdmtlide
Raffenbelege verfdmwunden, die fih im
Bejis des Angeflagten in feiner Gigenjdaft
als Sondifus desd8 Reidhsverban-
ded8 Dioherer Privatfdhulen be-
fanden, Die Landesfriminalpolizei Hanno-
ver jtellte al8bald feit, dak der Einbrud nur
voraetdujdt fein fonnte, und Dr. Velthaus
gab unter dem Drucd ded vorliegenden Ma-
teriald audy su, den Ginbruch fingiert aut

@ejtingnis fiie Dt. Belfhaus.

Dec fingiette Ginbeudy ins Candeatsamt. — Grofe Beruniremungen.

Haben, um den Gindrud su ermeden, als
bétten die Sommuniften in ihm einen befon-
ders Dartndidigen Gegner gefehen.

Die weiteren Nadforfdungen der Staatsd-
anmwaltidaft ergaben, dap Dr. BVelthaus

17500 Mart unteridlagen

Bat. Der Anacflogte beftritt den fingicrten
Ginbrud und die Beifeitejdaffung amtlidher
Aften nidht, aber ex lehnte ficdh gegen den Ver-
dacht ber Unterjdhlagung unh_ Urfunden-
faljhung sum Nadteil ded Privatidulver-
bandes auf. Jn diefer Hinficht wurde er aber
durcd) einen Sadyverftindigen rejtlos itber
fitbrt.

Gegen den Angeflagten, bder einen fehr
gebrodhenen Gindrud madte, beantragte bdie
Staatsanwaltidaft unter Hinweis darauf,
dafs ¢8 fih um ecinen febr fdhmeren
Gorruptionsfall Bandele, eine Ge-
famtitrafe von 8/s Jabrem Juchthaus und
6 Jahren Ghroeriujt. Nad einjtiindiger Be-
ratung erfannte die Grope Strajfammer auf
31/ Jahre Gefingnis und 5 Jahre EHr-
verlujt,

Der Mait am Rundlanf brad).

Leopoldsball. In den Anlagen des Strand
badesd vergniigten fich einige Babegdijte am
Rundlaunf. PIoBIid brad der unten moride
Mait und fiel auf ein 19jdbriged Maddhen.
Die Bebdanernswerte erlitt innere Ver-
Tebungen und mupte ins SKranfenhaus ge-
Gradyt werden.

favalleriffentag.

Bernburg, Frifd-froflider Reiteraeijt lag
{iber der Reier des 40jdbhrigen Veftehens des
Bereind ehemaliger SKavalleriften BVernburg
und Mmgebung. Stattliche Abordniungen Hat-
ten die Brudervercine Kothen, Deffaun, Jerbit,
Hectlingen, Afdersleben und Calbe a. S, ent-
fandt. Veim Kommers am Vorabend wirden
26 Sameraden, die dem BVerein itber 25 Jahre
angehren, durcy Ueberreidhung von  An-
hangern jum Vereindabzeidhen nebjt Urfunde
aqeehrt, Der Sonntagvormittaq bradte eine
®efallenenehrung an der BVismardeidhe unter
Teilnabhme bder behdrdlichen Bertreter und
mit Mufifvoririgen des Trompeterforpd ded
18. Reiterreaimentd Hannover. Der 1, BVor-
fitende Frobrodt hielt die Gedentrede. Ober-
biirgermeifter Gagert leate einen Srans nie-
der. Dann folate ein Plasfonzert vor dem
Rathaunfe. Nacdhymittaqs vereinte die Fejtteil-
nehmer ein fonzert im Surhausdgarten, au
gefithrt von dem Hannoverihen Trompete
forps. Ym jdin geichmiictten Saale ded SFur-
haufes fand dann der Fejtabend itatf, dem
der cinsige nod) lebende Mitbeqriinder ded
Bereins, Samerad Herrmann, beimohnte.
Kamerad Frobrodt Hielt die Fejtrede. Die
Sameraden Shmente, Wiijtenhagen und Stoy
mwurdert su Ehremmitgliedern ernannt, die
Qameraden Herrmann und Bleidert erhielten
Hindenburabilder nom Neichsfrieqerbund,

Hitier-Marftorunnen.

Hohenmblien. Jn ciner Sibung desd Hoi
matfdhus- und Veridinerungdvereind mur-
den verfdicdene widtige Befdliiffe gefaht. So
foll auf dem Marftplae ein Marttbrunnen
erridhtet mwerben, der bHas Bronserelicf ded
Bolfsfanzlerd Adolf Hitler trdgt. Der Brun-
nen foll den Mamen des Fithrerd erhalten.
Gin Befonderer Marttbrinnenfonds ift fdhon
angelegt worden.

200 Ranarienvgel verbrannt.

Bijdoiferode. Jn der Montagnadt fam
in dem mmwefen von Glemens Groke ein
euer aus, dem die Sceune und ein Teil des
Stallgebiudes zum_Opfer fielen, Mity
bramnt find in der Sheune lagernde Stro
vorrite, ferner eine Sudht von 200 Kanarten=
vogeln und einige Saninden.

@liiuzendes Meldeergebnis jumReitturniev

Torgaw. Dad Stabsortfommando Tor-
gau der Neichswebr fiihrt das diedjahrige
Reitturnier vom 28, bid 0. Juli tn der
Pufarenfaferne  in  Torgau odurd.  Cin
glingendes Meldeergebnis ausd allen mittel-
deutihen auen beweijt die Beliebiheit
dlejer lLindlidhen BVeranjtaltung, Jum Tur-
nier murden von 126 Pferdben anndbernd 300
Deldungen abgegeben. Jm Mittelpuntt der
QVeranftaltng  jteht ein  Jagdipringen, au
dem befanute Reiter wie Rittmeijter v. Jena-
(Srogenbain, Oberleutnant Jrfens, RNitt-
meijter Freiferr von Ciipow, Leutnant v.
Winnig und Herr Madoviud-Kottbus ihre
Dieldbung abgegeben BHaben. Aud Halle
nimmt ein jtarfed Team der Neuen Reit-
fthule unter QLeitung ded OBt Aujt teil,
der mit feinen erfolgreidhen Sditlern Hella
@epdel, Werner Stahl und Frl. Bibhm in
Forgan erfdeint. Dad Turnier beginnt am
Freitag mit einem Oelinderitt. Gine be-
fondere ote gibt dem Fejt die Teilnabhme
der Artilleriejhule Wittenberg, die eine
@daunummer zeigen wird, Aud) die Schu-
polizei Wittenberg wird §edr ftarf vertreten
fein. Da dad Turnier von der Reidhswedr
durdgefithrt wird, fann mit einer ftraffen
Organijation gerednet mwerden. Die Anteil-
nabme der Torgauer Bevdlferung wird ein
itbriges dagi tum, fo dak die Teilnehmer
mit dem Torgauer Reitturnier in jeder Hin-
ficht aufricden fein mwerden.

Ghrung eines ermotbefen 5% - Mannes,

Bad Grund. Ju Ghren bdes vor awet
Jahren bei einem Straentampf in BVeine ex-
idhoffencn, von bier gebiirtigen SU.-Manned
Auguijt Sievert wird die hiefige Ortdaruppe
der NSDAP. in Jufammenarbeit mit der
SA. der Juaend eine Turnhalle bawen, die
den Famen Auguit-Stevert-Halle tragen foll,

Jn anerfennenswerter Weife Hat e5 fih die

gefamte S, sur EHrenfade gemardt, die wma
fangreiden Vorarbeiten bis jur Grunditeins
Tegung von rund 400 Tagewerfen ohne
Gntgelt auszufiihren. Die weiteren Koften
werden sum grofjen Teil von der Grunder
Beodlferung durd freimillige Spenden auf-
gebracht. Anldflich der Grunditeinlegung am
6, Muauit findet cin Volfsfporttag itatt, deffen
eberichup ebenfall8 iersu vermandt wird.

Das Meffelhaus

der Sif ded Neidhdftatthaliers.

Deffan. BVefanntlih Hatte DOberbiirgers
meijter Sander-Deffan feineraeit bem Neidhd«
jtatthalter feine Amtdwobnung im fritheren
Meffelhaus angeboten, damit der Amtsfip des
Reidsitatthalters fitr Anbalt nnd Brauns
ihroeig in Defian fidhergeftellt wird., Wie vers
Lautet, it ingwijdhen mit dem Neidhe und der
Stadtgemeinde Deffau ein entjpredender Ver-
trag sujtande gefommen, Der Amisfi ded
Reichsitatthalters iit nun endgiiltis das bis-
pertge Mefielbaus, SKavalierjtraie 33, Die
Maume werden Ende September bezogen.

Reidhdtangler Hitler Pate,

Sdjnebed (Gloe). Die Frau ded Portierd
Willi KanngieBer bHat ihrem lann  im
Jriibjahr dasd neunte Kind, einen Junaen,
qeboren.  Netchsfanzler Hitler Hat nun die
Patenjdaft iibernomnen, Der Junge wird
am 1, Angujt auf den Namen Horjt getaujt
mwerden.

Bitterjeld. (Die necue fatbhbolijde
Boltgjdule) ijt jebt fertigaejtellt wors

den. &ie wird am 1. Augujt eingemweibt
werden.
Grobaig. (Stadtveterindrrat)

Am 19. Juli beging Tieravst Paul Schlems=
mer fein_ 60jibriged Berufsjubis
lTdum Dem Jubilar wurde eine bejondere
Ehrung suteil durd jeine EGrmenning sum
Stadtveterindrrat, Die Gliidwiinjde der
Stadtvertretung iiberbraditen Biirgermeijter
Pufi und Stadtrat Flemming.

Bennftedt, (Gedidtnisfeier) Ans
lipli des Todestaged der Stimigin Luife
bielt die hiefige Ortsgruppe Bund Konigin
Qutife eine Gedddinisicier in der Stirde ab.
Die Jugend- und Kindergruppe trugen unter
Leitung ded Lebrers Hoppe einige Lieder
vor. Nach der firdlichen Feier Hielt die Orts-
qruppe im Siegismundiden Saale ihre
Monatdverfammiung ab, Die erjite Vors
figende Franw Oberjtlentnant SKod) teilte aus
niichit der Verfammiung mit, daf fie den Vor-
fits feit dem 15. Juli niedergelegt hatte. An

ihre e ift Qrau Adermann von der
Gaufiihreri nanut worden.  Ferner ac-
hiren aen BVoritand an: Frau Pils
alg & n, Frau Winkler ald Sdyrift

fithrerin. Die Jnacndaruppe wird von Frau
Herrmann, die Kinderaruppe von ‘.”yvrm.r_\:ml_lr
mer fibernommen. us Danfbarfeit fiix vie

langfdfrigen trewen Dienfte murden Frau
Oberftleutnant Sodh unter Danfedworten

Blumenitraufe iiberrcicht und fie sum Ehrens
mitalied ernannt.

Der  Plerdesndht=Berband der PBroving
Sadjen  veranjtaltet am Freitag, dem
4. Auguft, vorm. 10 10z, in Bidmart (Prov.
Sadien), Kr. Stendal, feine nddite qrofe
Fohlens, Budt und Gebraudspferde-Vers
jteigerunqg Sum Auftriedh fommen etwa
150 au8 dent bejten Blutlinien ftammende
Sangfohlen und eine grofere Anzahl Jahrs
linge und Jmweijihrige, fomwie etwa 100 Judits
und Gebraudidvferde faltbliitigen Sdhlaacs,
im rhein.-bela. Typ. Kataloge mit den Ans
gaben fiber Abftanming ufw, Ednnen fojtens
(08 von der Gefddftsitelle ded Pferdesudts
Berbanded der Broving Sadien, Halle (&),
Reilftrahe 78, Fernrui 24526, besogen mwers
den. Die im Juferat angefiihrte Satalogs
nummer bitten wir, bei der Veitellung un=
bedinat anzugeben. iehe Qnierat)

WINTERKUHLE HOCHZEITSREISE.

Roman von MARGOT DANIGER
Wilhelm Goldmann = Verlag, Leipzig

(15. Fortiepung)  (Jtaddrud verboten.)

3Bu dumm dad mit dem Mittagefien im
®randhotel Brijtol. Wenn Onfel Max nidt
etn qanaaroBer Trottel ijt — mwogegen dodh
eigentlidh jein Beruf fpricht — danumiifien
ibm Rweifel fommen, wenn idh nadher mit
ihm sufammen bin, Wie siehe i mid) nur
a3 der Affdre? Ad, €8 ift mir alled fdon
aan; aleidigiiltia. Daa €3 sum Aenferiten
fommen. b Fann nidht weiter.

Diit dicfen Gedanfen betritt Anneliefe
um ein Ubr das Gramdhotel. Berubigend
witft da3 arofie vornehme Foper. E8 ijt
nody atemlich leer

Sie_liejt seritreut ein paar Tagedseituns
aen, Wad qeft ed jie aber an, op Borah
Frieden predigt, oder cin Tafdendich wies
der audgeriicft ijit? Eigentlidh dodh. Das
lehtere aehdrt fa fosujagen in G0i3 Beruf.
Sdldat ind Sriminelle. Er, der Torrefte
Mann mit der mweifien Wejte jdmwimmt dod)
fosuiaqen mitten im Qrimineflen. Befindet
fich auf ocr Hodzeitreife mit ciner Fram, die
aar nidt feine Kran ijt

Annelicle wird ploslih aans Hei vor
Sfujreauna. Slar fommt ihr das lngeheucr-
Tiche der Situation su BVewuftiein, in ofe fic
fidh und $Heider durdy diefen uniiberlegten
Streidh achracdht Bat.
piive Ehrijta wirtlid mit auj
fi egan oann  Ditte
nie dicfes ihmerslidhe Glitd ae-

RNady der_Beidyte.
Denn, er
niht afled

neiien .
Noch tit fa Dofinuna
RWielleicht wird er ihr verzeihen

witrde fie fa Iteben, wenn
Drum und Dran wire ...

Wie Eldglich feige man dodh in gemwiffen
Qebenslagen iit. Man quilt und qualt fid),
anjtatt den Mut sur Wahrheit su finden.

Jtein, fagt jidh Unneliefe und drgert fidh
ftber eine ihon ftarfgeidhminite Dame, die
ungeniert neue Viasfe madt, erjtend habe
idh nicht den Diut und aweitend will id) ihm
Bier unnitige Konflitte erfpaven!

Wenn natitelidh das8 Shidial in Gejtalt
von Onfel Max ftarfer ijt, ald id . . .
Durdy dte Drebtiir wird Gdwin fidhtbar.
lein,

Selt it er et ihr, ; .
Jontel Dax lakt fidh entiduldigen. Die
Berhandlung iit nodh im Gange, Wabrideins
lich mird er von dort dirett sur Babhn fahren,
b Habe midh entidhlofien, mit ihm au fabren.
Unter dem Bormand, einen Termin wahrs
nehmen su  miiffen  und  damn  juriids
aufommen.

Beqleiteit du midy ind Hotel?”

JDentte — febt bald — mwillft ou
fahren?* e

Sefundenlana trefjen fidh ihre Blide.

Dann Heider:

#3 fagte e8 dir bereitd. Du bijt dod)
jidher einverjtanden? b fonme nur deinen
Wiinfhen entqeqen. Lak und idnell etmwas
effen!”

Jwei forvefle Menfden figen fidy im
Speifefaal  ded8 Grandhotels  qegenitber.
Anneliefe it fehr blah und ftill. Heider be-
mitht fidh, feine @rrequna unter avoier Ges
prichiafeit an verberaen.

»Nod ein weniaq Salat? B
interejiante Sadhe war das Heute.

A

fdhon

¢ febr. @ine
Devifen=

gefthichte, febr unangenehm. Drei Jabre
wird e8 mindeftend geben, Jdh mwerde

itbrigens in BVerlin im Hotel abiteigen. Denn
ich weih doch nicht, ob die Wohnung idhon bes
siebbar ijt. Auperdem midte ih aus qe-
wifien Griinden nodh nidt in die Wohnung
(er jagt ,die* Wohnung, nidt ,unfere”), idh
mwerde dir fchreiben, mo du midh antriffit. Jn
Berlin werden mir dann Enijdlitfie faifer.
Du Haijt ja Hier nodh Jeit, itber alled nacdhau-
denfert ., . b audh — — in Berlin!”

Qa, nun it €3 fomweit. Anneliefe BHilft
Heider beim Paden. Liebevoll leqt fie jedes
Stite in feine Stoffer.
17t du den Photoapparat behalten?”

Sie nidt ftumm. Gtmwad von ihm. Ganj
aleidh, mas. Aber von ihm.

L3¢ habe itbrigensd die [eiten Aufnahmen
aud Sigbithel abgeholt. Willit ou fie dir an-
fehen?”

Schneebededte Berae, mitten drin Anune-
liefe und Heider, BValfon mit Liegejtudl,
Hotelauffahrt, alled Erinnerungen, fiipes
Gedenfen. Tranen fommen in ihre Wngen.
Sie wendet jidh rafd ab. Gr darf nidt jehen,
oaB fie weint.,

Das Auto rattert sur Babn,

Heider fteht im Gana ded Wagens,
auf die 1hr.

»Der Bua aeht in fiinf Minuten, Wo nur
ocr Onfel bleibt? Aljo, nody aute Unter-
baltung, Ghrijtal Dort fommt er angerait.
Hallo, Picner, Onkel Maz . . »

Quitizrat Meyer, die aroke gelbe Aften-
tafdhe im Arm, erflimmt den Jua.

,Was iit (08, lieber Neffe? Tag, Chrijta-
find. Nein, wie verindert du audiiehit. Jept
fallt mir a8 auf. Was eine Ehe nidht alles
macht.  Aber nun 'vaud aud WVieh, lieber
Junge. Der Jua dampit aleih ab. Tut mir
[eid. daf mir fo wenia voneinander aehabt
baben. ber, war nidhtd au wollen. Habe

Sieht

ritd? Donnermetter, der Jua fdbrt. 'raus,
mein Junqe, 'tausd . . .~

Heider hat fieh sum  Fenjter Heranss
acbenat. Ein wilder Schmery durdhzuct i,
Da jteht fie, die geliebte, vitielhaite Frau,
oie er verlafien mup — um fie aans au bes
fiben sder aan; au verlieren.

+Diaudanal”

Sie trinft dicfed Wort
miitig,

»E001, alled wird qut. Jd licbe dih!”

Weiter rollt der Suqa. Jeht it er an der
nichiten Viequna veridmwunden.

Weyer ift aans anfaeveat.

#2Wae foll denn ad nur HeiBen? Wirdeit
ou mir nidt Ndhered crfldven?”

#ch begleite dich bis Lina!”

Helder aibt fidh Didibe, feinem Geftht einen
Deiteren, [ddelnden Ausdrud su geben.

oDabe dort einen diterreichifhen Man-
danten au bejndhen, Hatte dedmegen eine fleine
Auseinandericbuna mit Ehrifta. Sic wollte
nidy ndmlidy ourdhaus beqleiten, ber, fie
it jo anfdllia feit ihrer Erfaltuna und oa
wollte ih ¢ nidt .

WMeyer fieht aweifelnd fiber die Brillen

fafiungsod ode-

aldfer. Dann ind Gepiduch, G, H. cine
Dandtaidhe. €. H. nod ecine Handtaide . . .
Soviel Gepdd Tiir Ling?“
JAften, alled abe jie mir von

Fimmermwald au

»u al in Paketen nady=
fdhicten [effen.

Cine Sadhe, die fdhon fahre-

lana g:ht. Jawohl. RNun eraihle mir, wie
oie Berhandluna auslief.”

Mener Flopfte den Nefien  auf  die
Sdhulter.

»Du verjtehit s aber, dir beijeiten Gels
tuna bei deiner Fraun an veridaflen.  Ditte
iy nur vor fedSunmdswamzia Jahren dtefe
Slugheit befefien. Dad Chrijtatind hat cinen
cigenen Willen aehabt? Merfoiivdia, dad
muf ih fagen. Sie ijt doch fonit ¢in fo fanf

faum mwas gegeffen. Wann fommt ihr ju-

ter, rubiger Wienjd, Oder iiberhaupt nihe
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Det Bulle im Bidecladen.

Griuet. Am Vlontagnadmittaq jdente an
ber Ede Johanned- und Meienbergijtrafe ein
Bulle, dem zwar ordnungsmdfiq die Aungen
verbunden waren, der aber feinen Nafen-
ring bejaB. Dad Tier ftitvmtc quer iiber die
&trafe, ftiirste ein Lieferdreirad um und
rannte dann in  dad Sdaufeniter eines
Biderladensd., Jm Laden ridhtete der Bulle
aroge BVerwiiftungen an. Er warf den BVer-
Taufétijdy um, aeﬂrummeﬂc die Thefe mit
allen Torten, Hornden und anderem Bad-
werf und warf jdlieplich den Ofen um. Ein
Rdufer wurde von dem wiitenden Tier ge-
treten und am Bein und am Arm verlebt,
Die Verfauferin fonnte im lepten Augenblid
nodh) aud dem Laden fliihten. Schlichlich ac-
lang ¢8 dem Trandportfithrer, den Bullen,
der fidh, nadhdem er fidh ausactobt hatte, rubig
sur Ladentiir hinausd entfernte, wieder cin=
aufangen. Das8 Tier DHatte fdwere BVer-
lepungen davongetragen, ecine Sehne am
Hinterbein war serfdnitten, cin Obr fajt ab-

eriffen, Brujt und Baud) waren von Glas-
plittern zerfest. Gine hHalbe Stunde fpdter
mufte e8 notgeidladbtet werden.

Wordys Migwictichait.

Qangewicien. Jn ciner Biirgerverfamm:
lung aab der nene Biirgermeijfer SLamypf ein
Bild von der Mifwirtidhaft des chemaligen
fogialdemofratijdhen Yiirger:
meifterd Word. Der Redenfdajts- und
mxirlnrunggﬁend)t des Wiirgermeijters jeigte
dentlidh, wic die Stadt unter der fozialdemo-
fratiffien Herridaft immer mehr dem Nichis
entgeqengetrieben mwurde. Da dic Gemeinde:
fafie feer war, bejtand die Titigleit des che-
maligen Gemeindeoberhauptes in den lesten
Jahren faft nur darvin, Kredite ju bejdaifen.
1tm fie ju erbalten, habe er mit arofen Jah-
Tent opeviert und dad BVermigen der Gemeinde
anf 1,5 Millionen cmmidmm Nady vorfidyti-
gen. Berednungen befiit aber Langewicjen
ein ?ctmdgcn von muy 767 000 Marf, denen
Schulden in Hiohe von 626000 Marf geaen
itberfteben, fo_daf fidy der Bejip der Stadt
redueriich auf 149000 Marf jtellt. Weiter
ftelite  Viirgermeiiter £ mui feit, daf odic
Sclufbilans sum 31. Mivs 1933 einen Fephl
Betraq von 118000 Marf ch[n‘ Die Ge-
meinde Tebe augenblidlidh nur wvon den
Etencrarofden der Biirger. Allcanderen
Abgaben feienverpfandet Nunmedhr
foll nach den Yahren der Mifwirtidhaft cin
planvoller Aufban begonnen werden, nadh
dem Grundiab: Gemeinnug qeht vor Eigen
nir.

3ug brauit fiber ein Kind bin.

Nur geringe Verlehungen,

Sdwarza. Gin clnnmrtmcr Unaliidsiall,
defien glitdlidher Audgang ein Wunder ijt,
ercignete fidh am Wunmmmrnurma auf den
Bahnjdienen bei Shwarza. Dasd dreijahrige
Tiichterdhen des Chanffenrs Hilland, defjen
Dautter fiir furge Jeit in die wenige Sdritte
weit entfernt liegende Wohnung ging,
dent Bahndamm auf dem jogenannten
garten hinaufgelraxelt und fpielte zwijdhen
den Gleifen des Bahnulirpers, ald der Per-
fontensng  Blanfenburg-Rudolitadt  Hevan-
braujte  und iiber das iiberrajdte RKind
pimwegfuhr. Da die Kleine in ciner Ver-
tiefung swijden den Sdhwellen Fauerte, war
fic vom Cofomotivperfonal nidht bemerft wor-
den, uni, jo fubr der ganse 3uq iiber fie hin-
weq. Nidtdahnend Fam  die Mutter zum
Bahndamm surviid und fand fdhlicklich ihr
Kind awijden den Shienen. Wunderbaver-
mweife ift dem RKinde auBer eimer geringen
Kopfverlepung nicdtd Crnitlidhed zuqeitoBen.

Jietieburger T

Febler des Ulltags.

Gine Sammiung von alletlei

Man fagt oder jdreibt fie, ohne fidh etwas
dabei su denfen. €3 jind Gedanfenlviigtei-
ten, die [eBten Endes fpradlidhes Gemeingut
geworden  find, Natirelich mup es  nidt
JeBten Endes”, jondern ,flichlid”
oder ,am Ende” heifen, denn das Enpde ijt
immer julet, und jene Hedensart ijt ebenjo
pleonaijtifjd  wie ,weiker Sdhimmel” oder
Jdmwarier Rappe”.

Diefer Febler ijt aber jheinbar ehenio
fdwer auszurotten — idon wieder cin Bod!
@5 muf ridtiq heiBen: Diefer Fehler ijt aber
anjdeinend chenjo fhroer an;amuncn
wie die Wendungen ,der erijtere” und ,der
(edtere”, mit welden jpradliden Unmig-
iidhfeiten oft auch fehr angejehene Er[)riil-
jteller in ihren Werfen prangen obwohl jenc,
wie aud) wir gewdhnlicdhen Sterblidien, aenau
wiffen, daf man dody nidht ,erjterer” als der
@rite fein Fann und daf 8 feine Steige-
runadjorm ded Wortes ,der Lebte” qibt

Das it gwar ,merfwiirdig’, aber
durdaus nidt ,je [t]am”, was aud redt oft
verwedyielt wird.  Wir jagen fehr ojt von
Emil Flicqenbein, cr fei ein ,merfwiirdiger”
Sterl, womit wir aber qar nicht acjaat haben
wollen, daf Herr Flicaenbein uns des Mer-
fens wiirdig eridhiene, jondern viclmehr dar-
fun wollen, daf cr cin eigenartiger
oder feltfamer Menfd fei.

Alle aber, die Herrn Flicgenbein femnen,
muhcn gern bejenaen, dafy cr ein ,befjc-
rer” Herr ijt.  Und bdies, weil er cinen
Stragen tragt und Wert anf cine ungebrodene
Bitgelfalte leat. Demnad ijt jeder, dex iiber
dieje aufuxlxrhm Meije nidt verfiiat, alio ein
Aledterer” Hoerr, was zwar (ogifdh aber
beleidiaend iit. Deshalb verzidhte man auf
diefe Bezeidhnungen, wic aud unjere Haus-
frauen gern auf die ,befieren Hausmidden”
veraidhten, die swar weniger tin, aber zwan-
alg Marf Monatslohn mehr Haben wollen,
alio in Wabrheit nidht beifere, fondern fdhledh-
tere  Dienitmadehen find.

Audh gibt e3 feine arofpere und feine

ipeadlidhen Unmdglidyfeiten.

Eleinere Daljte, denn die eine joll chen-
o aroft wie die andere jein, fonjt find e chen
Eeine Dilften, jondern nur ywei veridicden
arofie Teile. Das lendtet uns ohne weiteres
cin. Nun Frit und Frana, die fich jetst bei-
nabe tdqlich um den briiderlidh geteilten
Apfel jtreiten, jdhauen etwasd ffeptijh drei

Wohl aber aibt ¢3 eine ,befiere Hiljte”, was
poffentlid) fein Ehemann bejtreiten wird!

Befanntlid) fteht das Wort ,befanntlich”
gern vor Dingen, von denen wir meijtens
Ieider Feine Abhnung haben. Aber wir fremen
g, weldhe Hohen Stenntniffe der Spreder
oder Sdyreiber bei und vorausjest und wol-
len ihm Ddiefe Jlujion nidht rauben, des vf)nlﬁ
iparen wir uns die YVitte um lange GrEld-
rungen und ihm die Jeit. beutautnuc hat
namlid) niemand 3Jeit. m fo_ feltiamer ijt
3, dafs man newerdings jiir einfadye, aut ver-
ftandlidhe Beit- und Tdtigfeitswirter lang-
atmige Tiraden erfunden Hat.

Frither fang die Singerin cin Lied,
heute bringt fie dag CLied zum Bo
trag, mas fid) jwar nad wer-weik-was a
hort, tatjddilich finat fie aber Heute nody qe-
nau fo aut oder jdlecht wic cinjt. Ebenfo
mird heute nichts mehr aufgefiibrt, fondern
alles ur Auifiihrung aebradt. Wie
umijtandlid) ijt das und wic zeitraubend, dieje
vielen Worte fitr cin fleined zu feben! Und
das in ciner Jeit, in der man aud Mangel
an Jeit ausd der Sdubpolizei cine ,Sdupo”,
aus der Candespolizei cine ,Lapo” und aus
der Politifhen Polizei cine nod fdhdnere
Sadhe macht . . .

Aber ,leiten Gudes” ijt ¢d ,befanntlich”
Aufgabe der Jeitunq, dai fie alle diefe ,Jeh-
fer des Alltagd” cinmal ,3um Vortray
bringt”, damit alle ,befieren” CLemte endlich
cinmal ,leBtere” Tafjen. Weniajtens wird die
Harofere Halfte” der qefdisten Lefer die Not-
wendigfeit daju einfehen und im dibriqen
gern jugeben, dak der Sdhreiber diefer !
fen ,fdeinbar” ein ,merfiirdiger” ,cvmc
nofie ijt . . . Sth.

Die Candwittichait hilft antucbein!

Yiindorf. Durd) Aujtragserteifung not-
wendig geworpener Arbeiten an das Hand-
toerf und Gewerbe wird die Wirtjchaft des
Staates belebt und gefdrbert, dad Heer der
Arbeitslojen verringert. Won diefem Stand
puntt ausgehend, lief hier am Drte der Land
wirt ®. fKohle aumfangreidhe Reparaturen
auy jeinem ®ehidit vormefhmen. lnter anderm
befam bdas Wobhnhaus einen mneuen Pup
und Anjtridh). Dasg alte Haus im neuen
®ewande belebt das BVild am Dorjeingang
ungemein. Die Arbeiten wurden durd) das
Merjeburger Baugejddft Grehl ausgefiihrt.

Grundbudieinteagung.

@oddula, Die Gemeinde Gpddula-Vejta hat
pen Antrag geftellt, dasé bisherige budungs:
freie Grunditiid SKartenblatt 5 Gemarfung
®oddula Parzelle 46 O. 10 jur Sdmiede Nr.
40 9. 49 Quadratmeter in das Grundbud
eintrag 3u laffert und ju diefem JFwed
ein_ Wejigzeugnis auszujtellen. Das Grund
ftitd it fiir die Gemeinde Goddula-Bejta
anl einem Grundbudblatt bisher nod) nidt
eingetragen. GEtivaige Einmendungen gegen
bie Eintragung miijffen binnen 14 Tagen

beim Amts mnnc!m in Bad Diirvenberg, Kur
pausjtr. N Bimmer Nr. 13 {driftlid
oder Au :l:ruluwll geltend gemadit werden.

Bier Fluchiiter angejtellf.

Sbevgau, 1m den Felddicbereien zu fteu
ern find jetst pon der Gemeinde vier hiefige
Eimwobner als Flurhiiter angeftellt mworden.
9ehrenlefen ift fiinftig nur mit befonderem
@rlaubnisidein gejtattet, der vom Befiger
ausgejte(lt und von der Drtsbehisrde be=
glaubigt werden muf.

Woltedor:Vermogen  bejdlagnahmt.
Weifenjeld, JIn Weifenjels ijt dad pem
Boltsdor gehorende Wermigen befd)lagnahmt
und fidergeftellt orden.

Bom Blig etidyiagen.
Oftcrburg (Ultmarf). MWahrend cines
Gemitters mwurde der bei dem  Landmirt
Grothe in Shliedendori bejdhaftiate 14jdbh=
rige Subbiiter Rudolf Polesti beim Einholen
der Kiihe vom Blik eridlagen.

Spactafie gleidgejdalfet.

Spergan. Jum Fwede der Gleid)idaltung
hielt die Spar- und Darlehnsfajje am Sonna
abend eiine auferordentlide Generalverjamms
[ung ab. Worjtand und ‘unﬂld)hs:at Ie%m
ibre emter mnieder. Nad) bdem
bes Pg. Frit Hartung mwurdben bte W&ts
glieder bder beiben Bermaltungsorgane mit
einer Ausnahme wiedergewdplt. %1: den Aufs
fidhtsrat wurden neugewdhlt die Herren Frig
Hartung und Kurt Ridter, die beide
Angehorige der NSDAP. jind. Die Wahl
vollzog i) in Ginmiitigfeit ohne jede Aus=s
jpradye. Landwirtidaitsrat Heim Iinrad) jo=
bann_iiber die Aufgaben des deutiden Baus
ern im britten Neid). Seine Yusfiihrungen
iiber bdas Erbhofgejess - [bften bctid;mbene
nfragen aus, da in Spergau bisher
SRealerbteilung Berridte. Nady einem Cl¢ﬂ=
Seil aur den Fiihrer jangen die BVerjammeltern
pas Horjt-Wejjel=Lied und den erjten Bers
bes Deutidhlandliedes. Der feierliden Stim=
mung, unter bder die ganze BVerfammiung
ftand, Batte man aud) bdadurd) Rednung
getragen, daf man dent Saal mit der Reidys-
Tahne und per ggatenlrcuaﬂaggc geid)muct
batte; aud) die ITijde t Hafens
freuzfahndien und :B[umen gemert

600 judhen den fliiytigen Fovitermirder.

Suhl. JIn den frithen Morgenjtunden des
Sonntags  unternahmen 600 Polizeibeamte
it den ausgedebnten Waldungen zwijdhen
Sdwarsa,  EhertShaujenr, Viernaiw und
Gohrijtes cine Naszsia, die in erjter Linie der
wabudung nad) dem aus dem Meininger
Budthans ausgebrodenen  Forjtermorder
Wilhelm Kinig  galt. In  zahlreichen IBils
derer=HDaushaltungen wurden Durdiudhuns
aen vorgenommen. Jn den Wildern wurs
den mebrere Perfonen angetroffen, deren
Papiere nadgepritft werden follen.  FMuf-
geqriffen wurde ein qewifier Jiganfy aud
Gijenad), der bereits mehrmald im Judthaus
qeicgjcu Hat und von den Vehiorden gejudt
wiro.

Hamiter 3ecreifit einen Junghajen.

Genja. Cin interefjanter Kampf swijden
cinem Hamiter und einem jungen Hafen
wurde auf einem Stoppelfeld beobadtet. Der
Junghafe, der aus Neugierde feine Nafe in
die Behaujung des Hamijterd geftedt hHatte,
wurde plislich von diejem an den Lwfjeln qe=
padt. Darauf jebte firb der Hamiter im Ge=
nid des Hajen feit und zerrik ihn volfom-
men. Qitralid) ereilte aud) den Hamiter jein
i 1 mwoblgesielter Shlag desd
beforderte die Rauberfeele ind

HActerbejifie
Jenjeits.

it 93 Jahren Kopiiprung vom Speungtuem

Stafijurt. Gin cifriger Schwimmer und
dabei wohl der dltejte Guropas ergibte fidh)
jet im  Diefigen Strandjolbad. Der alte
Der ein Herr Rosuer aud Herzberg am
, der Dier bei feinen Bermandten auf
uch weilt, umjdhwamm zweimal dad ge-
wif nidt fleine Strandiolbad und beendete
feine CSdwimmfabrt mit einigen Sopf-
fpriingen vom Gprungturm, Bei feinem
hoben Alter, er 3iblt bereitd 93 Jabre, ift
dies eine erjtaunliche Leijtuna. Riosner war
frither Schwimmlehrer, aud beim Militdir.

.+..und fur Ihre Gesundhei
bei der Wé&rme eine

Steppdecke
««n Arnold & Troitzsch &'

da, in der Ehe «mberu
Dad fann man wonl
Was den ProzeR an-

mideripredien £ann.
fidh audy die [rauen,
aud Erfahruna faqen.
belanat . .

€3 folat eine ausdgichige Erflarung, die
fait bid Ling nody nidht beendet iit. Heider
bort faum Hin, Jmmer wieder find die Ge-
danfen bei feiner Jrau.

#~2ingl”

Heider verabidiedet fidh mit freundlihem
Handedrie.

,,\.,dwnnn ®ruf an alle.
riid find?  Nody aans
Reifel”

Diever lagt fidh fhmer in dic Gde feines
Rupees fallen. Wie ipat? Schon neun?”

#Biit Shaifner! Jit cin SHlajwagen
frei? MNee, nidt ein ganser, fic Wikbold,
nur cin Bett. Seben fie mal nad!”

Jehn Minuten fpiter fidaufelt cr zu-
frieden im Sdlafwagen Wien—Berlin,

Heider jtebt auf dem Bahnbof in Lins.
»Berr @ialwn?uurﬂehcr, wann  geht der
nadite Jua nady Wien?

Gin jweifelnder Blid trifft ihn,

S0t der Herr nidt qerad aud
Fommen?#

JStinnte sutreffen.  Habe etwas  ver
geflen. Mui suriid. Kinnen Sie mir Aus-
funft geben?”

»Ein D-Buq fihrt lmuc nimmer. Aber ein
Gilsua um elf Mhr vie

#Yeh danfe!”

¢ werde bier iibernadyten, denft Heider.
Dorgen Pomme idh aunch noch suredt. Habe
viel befer Seit midh auf alled vorzubereiten.
€r folat dem Gepidiviger in ein Hotel in
Babnhofanibe. Jn dem fleinen Herfomm-
lidh eingeriditeten Jimmer fist Heider bis
fange nadh swdl7 Whr wady. Grotesfe Gin-
aelheiten aud dem BVorleben feiner Rlienten
fallen ihm ein. Aber, warum? Gr will dod
fein Berbredien begehen, jondern nur ein

Wann wir su-
unbejtimmt,  Gute

Wien

wenia Deteftiv fpielen. Ein bitteresd \_,m\[
Spiel um dad Lebendaliict,

Biclleidht werden ihm die niditen vier-
undzwanzia Stunden nidis Neues bringen?
Wird Chrijta wirklid) auj xcm Songre§ jein?
Abends im Hotel? Alein?

 Aber fo ungejidt ijt feine Fraw — — Gr
wird aar nidtd feititellen Fonnen — —

RNun, daun geht bald wieder cin Jug
nad) Berlin,  Riemand cridhet etwad um
den Taa !’Inr'd)uiv

Und, in BVerlin fommt ¢3 3ur Liojung
vocr — Anuflsiung.

Biclleidit ercianet fidh dody etwad — —
Wenn man dieje blonde (‘ﬁuym nur nidt
idrectlich licben miirde —

Dein ciqener Prosel it der jdmwieriaite

=

deined Cebend, Gdmwin Heider. Jndizien
find gefabrlich.
Viclleiht awinait dn die Anacklagte

licber su einem Geftdndnis?

»¢h weil nidt mehr, idy weif nidt mephr”,
murmelt Heider ald Antwort auf die qualen-
den Gedanfen und preft feine Stirne gegen
die Feniterfdeibe.

_ ©terne am  frojtflaren Himmel  Fait
nirgend8 mebhr Lidt Hinter Gardinen und
Rolladen. 1Mnendlidh lana iit eine Nacdt ohne
Schlaf,

19.

Annelieje Fommt vom Babhnhoi suriic
Sie hat dad Befithl, ald ob die ganje Welt,
trog jtrahlender Sonne lihtlod iit. Nun iit
GOwin fort. Wit den bitteriten Gefiihlen.
Gr ift wirflidh aefabren. Hitte er bnrn
Oarauf Bejtanden, nidht su fahren. Sie
hitte ihm dann alled erfliven miifien, —
vielleidht wire ¢3 fo ju einem Gnde gefom
men — da8 einen Anfana Gedeutet Hitte —2*

Bor allen Dingen beidliet fic, ibre Koi

feder Ctuf)I ubc nody fo unﬁceuxtcnbc m"
nigkeit an Gdmwin erinnert.

Der Portier it febr eritaunt, ald dic
hitbjche, Blonde Fran am niditen Dorgen
bittet, ihre Saden in dasd Kirntner-Strafen-
Sotel zu idaifen. Ob denn Gnadige nidyt
jufrieden jei?  Dasd fdhon, qany im Gegen-
teil, e8 ijt bejonderd nett im Paxbotel, nur,
Befannte erwarten fie drithen , . .

»Wenn die beiden verheiratet waren, dann
bin idy lingite Seit Portier im Pax, denft
dcr woblersogene Hitter des Hawfed. i
auted Trinfaeld und cin freundlidhesd Ladeln
veridhnen ibn aber mit dem vlmhhmrcnru
den ®ajt.  Sidher Hat der Mann an dem
Sermiirini duld achabt .

BVom  Qdrntner-Strafen-Hotel  felepho-
niert Anneliefe mit Meikl & Sdadn. OB
Herr Werqun jdon angefommen jei? Nein,
man ermwartet ihn aber mit dem Abendiua.

1m fiber den Taa hinmeasufontmen, fahrt
Annelicle mit einem Gefellidhaitdmagen nad
dem Semmerina, Sic BHat natiirlih aar
feine Quit, den lirheberfongres su Befuden.
Die Fabrt bei dem berrlidhen Wetter brinat
fie jtundenmweiie auf andere Gedanfen, Hart
umd impojant taudit da8 Raraebirae aitf.
Gine Stunde fpiter Halt der Wagen vor dem
Panbanshotel. Trobdem Ffeine Saifon ift,
aibt €3 Bier oben nodh aroBen Betrieh. RNen-
idnee ijt aefallen, und €3 mird nod fleibia
Sihi gelanfen.

Heftia iiberfommt Anneliefe die Grinne-
ring an dic idonen Tage in Qikbithel. Jeht,
wo Heider fort ift, veriteht fie €8 nicht, daf
fie imjtande war, fih dem geliebten Mann
fo Tange st vermeigern,

b merde ihm feinen Briei idireiben, be-
idliedt fie, mwibrend fie langfam einen
idonen Promenadenmea entlangidreitet.

Nein, idh werde morgen abend, wenn i
raun aefprodien Habe, ju ibm fabren, nm
hm alled 3u aeftehen. Wenn er midy liebt,

fer au paden, Denn fie fann unmiglidy in
oiefem Dotel wobnen Bleiben, in dem jic

dann mu i ed eine Qwimna acben. Gr Famn
iidh dody ibeiden [afien, und mwir beide mwerden

dann_ heiraten. Standal? Woszu ijit Cowin
Juriit. Gr mwird jdon den meiteren Weg
wiffen, wenn er mir verzeiht.

Gany froh ift fie nad ihrem Gntidluf.
ittagefien findet fie fidh wieder im
cin, ie hat rote, frifdie Baden
uub ibre Augen qlanzen feit langer Jeit
wieder flar und zuverfidhtlid.

,Zie qeftatten, Butterei!” verbeugt fich
cin Herr.

Annelicie hat fich al3
voraejtelft, Sdion weaen ded Pafjes ihe
fa im Sofel nidhtd anderes iibrigqeblicben.

4Eind  Gnidige vielleidht mit Herrn
Redtsanwalt Heider in Berlin vermandt?”
»Mein Mann!” faqt Anneliele in Heims
lidhem Stoly aans impulfin. 1Meberall Fenrt
man ifm.

SFree midy bejonderd, Gnadige! Eim
fehr idneidiger Verteidiger, der Herr Ges
mabl. Hat aud) mal in Gleimis einen ziems
lich Hofinungdlofen Fall geradesu phinomes
nal vertreten! Gefdhmac Hat er and), dad
muf man idhon fagen!”

Grnente Verbenquna mit Schwinger. Aus
den Augenmwinfeln,

Auf der Ritdfalhrt ijt es siemlid Fihl.
Eie iit frob, wieder im Hotel zu fein.

»Cin Herr hat anaqerufen, anddige Fram.
Den Namen Hat er aber nidht genannt!” be-
dauert der Hbfliche Portier,

Sidher Werqun — aber mwober fennt er
die Adrefie.

»BWann Fommt ein Jua aud Lmzern?”
»Bor einer Stunde, anddige Frau, ift der
lesite Bua eingetroffen. Der nidite mwire
crit morgen friih aegen adt!”

»Danfe. Bitte mich fofort mit dem Hotel
METHI & Sehadn ait verbinden!”

~Bitte, anidiae Fran!”
St Herr Wevgun  aud
aetroffend’

Fran Doftor Heider

Qugern  ein=

Bortiehung folgt)
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Sommerjriihe.

Bon Emannnel Geibel.
O Sommerfriihe, Hlau und Hold!
@3 trieft der Wald von Sonnengold,
Sn Blumen ftebt die Wiefe;
Die Rofen blithen rot und weif,
nd durd die Fluren mandelt lets
Ein Heud vom Parudiefe.

Die gange BWelt ijt Glans und Freud!
nd bift du fung, fo liebe heut',

Und Rofer bridh mit Wonnen,

Und wirft du alt, veraip der Pein,
Und lerne didh am Wideridein

Bom Glitd der Jugend jonnen!

Feau und Gegenwatt.

Umiftelinngen in den Franenverbinden.

Der Deutide BVerband der
Sozialbeamtinnen hiclt jeine lefite
rbeitdtaqung in VBad Sulza in Anmwefenheit
von fait 400 Mitqliedern ab,

Der Berein Fatholifder Sozial

peamtinnen mwird vorausjidtlih als
rein Eirdlidher Werein TJitr fidh beitehen
bleiben.

Der Prafident ded Deutiden Evangeli-
jden Sirdenausiduiies hat die Vorfigende
o¢r PBereiniquna CEvangelifder
Frauenverbande Deutidlands,
Frauw von Tiling, al3 BVevollmidtiate
oe3 in odiefer BVereiniqung einbeitlih sujam-
menaefaBten Gefamimerfed evanaelifd-Fird-
lidher Frauenarbeit anerfannt und diefes
Gejamiwerf  evangelifd-Firdliher Framen-
arbeit der RKirdhe verantwortlich zuaeordner.

Der BVerband oder deutiden
Reichs-Poijt- und Telegraphen-
beamtinnen BHat feine Aufléfung Dbe-
jdlofien. Seine Mitqlieder find dem deut-
iben Beamtenbund in  Einzelmitqliedidaft
sugefithrt worden, und zwar iiber die
~Reidh3fadaruppe Poit”, die faimtlidhe friife-
ren ‘Pojtbeamtenverbinde umfafst, Fiir die
fiinftige Bertretuna ded weiblidhen Roit-
perfonald innerhalp de& deutidhen Beamten-
bunded murde Oourdh den ﬂkrbam\umq eine
newe ithrerihaft aemdhlt.

Reidhdminijter Dr. Frid hat dic_Gauleite-
tin der NS-Frauenidaft, G)au Diiffeldorf,
Frau Paula Siber, als Referen-
tin fitr Frauenfragen in das
Reidsminijterium ded8 Jnnern
bernfen A BVertreterin der dentiden
Frawen und der Frauenverbinde Hat Frau
Siber indbefondere den Aufiraa er()aueu,
oie verjhiedenen Fraumenverbinde su einer
aum Dienft an der Bolfsgemeinidaft acein-
ten  ,Reidh3arbeitdgemeinidhait  Deutider
Frauenverbinde” jujammenzuidliehen.

Al3 Hilfsreferentin in
Preupijde

das
Minijterium fitr
BWijfenidaft, funjt und Bolfs-
pildunag mnurde Studienridtin
Pedmwiag Forjter berufen, die Leitertn
ocd meibliden Shul- und Erziehungsmeiens
im nationaljosialijftiihen Lehrerbund, erjte
Porfibende de3 Reidisverbandes der Lehre-
rinnen en berufliden Schulen und Studien-
titin an der Oberrealichule ded Paulfen
Stifted in Hamburg.

Betband ,Dentide Franentultue
in die ¥ f i il

Sn diefem Jabre fanden fich etiva 250 Wertre-
ferinnen ber Ortdgruppen ted Berbandesd ,Dentidhe
Frauentultur* in Wirzburg jufammen, um
unter bem Leitgedanfen ,Form und Sinn dad Ber-
antwprtungdbemwuptiein fiir ihre feit fajt 40 Jahren
gefteliten Aufgaben und tapjer angejtrebten Jiele ju
pertiefen. Allzeit hat die ,Deutidhe Frauenfultur®
fitr dic Durdyringung der Form mit dem inmerjten
Lebensjinn, fiix die Criafjung des Siunes burdy die
Form gefampit und war damit ausd dem gefunbden
Jnjtinfte heraud Bortampferin fiir bag, was fid
Beufe au bollzichen beginni: Fiir Sinw- und Form
einbeit im Zeben, ju der wir heute als Volf madht-
voll aufgerufen find. Go entiprad) e3 bem innerften
Gharatter bed Werbandes, dak er feimen Anjdlup
an iec Deuntide Franenfront’ beidhloh
und bdamit feine bewdbrien RKrafte dem deutichen
Reubau vertrauendvoll und freudig sur BVerfiigung
jteit.  Perslidh beariift wurde dic Nadyricyt, dah
Fran Anna Sofie Rujt, die Gattin bed preu-
pijden Kultusminifters, ben Ehrenvorfip des Ber-
bandes angenommen Hat. Die erjte Vorjifende, Fran
Agnesd Gerlad — welde die reichhaltige Ta-
qung Iebendig uny jielficher leitete — famd ergrei-
fende Worte iiber die verantwortungsvolle voltiidhe
Yufgabe der Frau. Nacdh dem Td idt, der

e ——————— e —
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Bleibe im Cande . . .

Kein jdhoner Land in diefer Jeit,
Als wie das unjre weit und breit — —

Jn friiheren Yahren ging wenigitens ein-
mal nllinmmmlnﬁ cin  Cntritftunasiturm
durd) unfere Bldtter, weil deutidhe Ferien:
reifende in irgendeinem auslandijdhen Ort
fbledht Behandelt murden. Empfand aud
gerade der nationale Deutjdhe die Anpdbelun-
aen und Bejdimpfungen jeiner Landsleute
mit befonders jtarfer Empdrung, weil jic ihm
efit mtnbmcﬁcr waren fiir dad Anfehen ded

umrhmm-t imt Auslande, jo fonnte man jidh
mr) im Grunde nidt unbedingt auf die Seite
bu‘ leidtragenden  Volfsgenojien  fjtellen,
Jmmer wieder fragte man fich mit Critaunen,
toe8hall denn gerade ind Ausdland gereift
mwerden mupte, wo Deutidland o BHerrlidy
{dhim 1und mannigfaltia ijt und aud flimatijd
fo viclerlei Mialidheiten bietet. AMe gefuns
den und auch dic meijten mif irgendeinem
Ceiden bebafteten Menfden ditrften dodh auch
Gier in ibrem $Heimatlande den Ort finden,
der ibnen Erholung, CEntjpannung, be-
sichingsmeife Heilung bieten fann.

Nein, der Deutfdhe, der nidht mr von
RBolfsgemeinjhaft fpridt, joudern dieje aund)
in die Tat umqn\ht jebenr mischte, hat es nie
verjtanden, wie ein dentfdher Menjd, der nidt
qans gemwidhtige Griinde hat, etma gefhiit-
licher oder roiffenjdhajtlicher Natur, allein
jeines Veraniigensd oder der Senfation wegen
fein Geld ins Ausland tragen fann. Man
empfand ¢3 deshalb oft aenug nuxr als einen
At der Geredbtigfeit, wenn derartia gedan-
fen- und verantwortungélofen Menjdhen ein-
mal durd) unliebfame 3mwijdenfille ariindlid
flar gemadt wurde, wo ibr Blab cigentlid
ift. Jd erinnere bn an einen 3mwijdenfall
vom vorigen Sommer, wo eine deutidhe Dame
aum Commeranfenthalt ausgeredhnet nadh
Franfreid) an die franzdiifd-fdweiseriide
®Grenze gefabren war und von cimem ehes
maligen Sricasteilnehmer aud HaB qeqen
Dentidhland wegen Spionage angezeiat miurde,
Tropdem die Verdiadtiqung nad Lage der
Sade qeradesu grofest mwar, mufpte die Fran
volle adt Woden in Unter
fudungsbaft fithen, wo fie ausgichiq
3eit achabt haben diirfte, einmal dariiber
nadzudenten, ob ¢s unbedingt nitig war, fich
die Alpen gerade von der franzijijhen Seite
anifehern und ob es fidh nidht aud gans qut
im deutfhen Alpengebiet Leben (ift, menn es
fhon einmal dasd Hodhaebirge fein mup.

®ang donlich craing ¢8 aud einem jungen
deutihen Saufmann aus Kol dem unfere
jhinen Seebider offenfidtlid nidt ,monddn”
geng waren, jo dak et jidh aedrungen fithite,
einmal in  Blantenberabe Erbolung su
judhen. Man batte zwar nod) vor wenigen
Jabren auf den Bromenaden der belaijdhen
Bider Deutidhe bejdbimpit und angejpien
und ihre Kinder von den itblichen Rinder
feiten und UWmsiigen ausgejdlofien, aber dasd
wufte der unternehmungsinitige junge Mann
offenbar nicht, oder vertraute er auf feine
ficabafte Perfinlideit? Genug, er bealiicte
Blanfenberahbe mit jeiner Gegenmwart. Dodh
audh bier jhritt das Ungliick fdhnell. — Gr

batte fidh ndmlich nicht um die belgifdhen
Badevoridriften befitnmert, die etwas jdar-
fer find al3 die unfrigen. Nur mit einer
Babdehoje befleidet, alfo nidt mit dem wvorge-
jdhrichesen Vadeanzrg, vertraute e fein foit-
bares Lcben den fithlen Fluten der Nordjee
an und jdhon Hatte ihn Dn brlmﬁmc Kriminal-
polizei fosujagen am ,Sragen”. Wie “ex
fdhwamm und jtand, aljo vermutlid naf und
aabneflappernd, wurde er nad IJeebritage
itberfiibrt, dem Ort vieler deutider Helden-
taten im Ec[tfncgc wo er aber nidt gerade
cinen  heldenbaften  Eindruct l)umr[aiml
haben diirfte und wo er die Nadt im Polizei-
qewnbrfum verbringen mufte. Am nacditen
Tage ging ed dann nad) Blanfenberghe ind
Mnterjudungsgefingnis,. Erit am drit-
ten Tage murde er geqen Hinter-
lequng ciner Siderheit frei ge-
Lajfen, jiderlich wenig crbaut und erbholt,
aber um eine heilfame Grfabrung reidper.

Wenn audy Fille eirrer hcrnrtig\ wnfrenund
lichen BVehandlung Deutfder in andlandijden
Sommerfrijdhen nidt haufia find, denn unjer
Geld fhapt man cben dody, fo follte fhor die
bloe Moalidfeit, feined Volfstuma wegen
fbledht Bebandelt und fdheel anaefehen zn
werden uns verleiden, ins Ausland 31 geben.
gm dibrigen wei  heute aber wohl jeder
Menjeh, wic grof die Not in fajt allen deut-
jhen Sommerfrifden ift. Wir, in Mittel
deutfdland horen immer wieder von der Ar
mut in den Havzjtadten, mwo BVergbau und
Sudnjtrie ftillicat. Wir uu]nn o den fram
rigen BVerhaltnifien in den Dorfern auj dem
Thitringer Walde, wo, entfeslidher Gedanfe,
deutjdhe Menfden, die jidy bisher anftindig
dpurdys Leben fdhlugen, im Winter in einzel=
iten Gemeinden Betteljheine vom Gemeinde
vorjteher befamen, damit fie, wenn fic mit
dem Betteljad von Ort su Ort gingen, nidt
pon der Rolizei angehalten mwurden. Wir
wiffen ferner, wie dic Fijder an unjeren
Ritjten zu ringen haben. — 1ud felbit wemt
die Wellen in englifhen und belaifhen See
bidern tatjadlich ctwas jtavter und die Auf
madung eleqanter jein follte ald in unfeven
friciifhen Orten, was nody jehr zmweifelbait
ift, wenn die Verae in der Schiveis aewaltiger
find und die Natur am _Genfer See iippiaer
und jiidlicher ijt als in Oberbavern, o ijt das
alles fein Grund, das fand dem Aufent
halt im cigenem Yande vorsusichen und an-
ftatt h{ymcrnnqcubru deutidhen
Menjden Verdienftmoglidfeiten
£ qehcn, fein Geldin der Fremde
guverzebhren

Qeder, der fidh heute nody eine Ausipan
nung durd eine Neife Leiften farn, it jo un
endlich bevorsuat aqegen Millionen, die fidy
nun jdon Jahr um Jabr die nitige Gr
holung verjagen miifien, dafy er ¢d nidt als
lijtiges Opfer, fondern als freudiq erfitllte,
felbjtveritandlidie  Unjtanda- und Danfesd
piliht anjeben follte notleidenden BVolfs
genofien fo weit ihm m\umm\q[ul) LBerdienit
au gebew. durd) einen Aufeutbhalt in
deutidhen Badern und Sommer=
frifden.

Frieda Teltz

Saifon.

TWenn die Stadt anf's Land fommt,

SBWenns do Saifon i8!” antmwortete mir
meine Mildbauerin mit bemerfensmerter
Snappheit des Ausdrudes, auf die befdei-
dene Froae hin, weshalb nun ploglid bdie
tagliche Mildhration verringert wiirde. Jd
Dabe dieje Ausfunit, drajtiid furs oder Hof-
lidh umidhrieben, in edtem Dialeft oder
gutem Hoddeutich in lehter Jeit fo oft ver-
nommen, daf dic Teifeite Hoffnuna gegebenen
Gemalten entgegensuijtreben, verfunfen ijt.

Die BViuerin, der Kriamer, das Ciermeib, der
Ncpndtraur, der Taglobner, der Sdujter,

3 Midel in der Badeanitalt, der SKutjder,
n((:‘ jtehen unter dicfem Baubermort. Lebens-
mittel, andere Ware, Jeit, Raum, Jnterefie,
alles fdeint von dicjem Molode veridlungen
it feirr; meniajtens fiir unfereinen, der nidht
die Gloriole des Jremden trdgt in diefen
Sommermwoden.

Andererfeitd mup man aber aud) nidht un-
empfinglid fein fiir afle Anregungen, die
diefe Beit dafiir und mweltfremden Landbe-
wohnern bringt. Alein der Verfehr auf der
Strage. 5 fahrt ,Fraft” in jealidher Form
Straftrad, ein=, sweiz, dreifdpfig. SKleines
Auto (wie riickitindig, man fagt nur mehr
,,Iﬁuqeu") alfo  fleiner Wagen, grofer

Wagen, Renmmwagen, ‘tnmenmaqen, ®efell-
||‘fiu 0 Reidhspoitantoverfehr, Lajttraft-

einen fnappen Ueberblid iiber die Fiille von felbit-
Tofen, sielfiheren Leijtungen bot, dantte der Verband
feiner Fiihrerin mit einem fpontanen Treucgeldbnis
und der Verfidhernng uneingejdhrantten BVerfrauend.

Rodfurie jiir arbeitdloje Man-
ner find in der Sdmweiz in Winterthur
durdh den Sdmweiz. Gemeinniiigen Frauen-
verein  durdhaefithrt worden. 95 Minner
jeden Alters bejudhten die Kurie. Allgemein
wurde qrofed JIntereie, Fleip und Aui-
merfjamEeit der Surfusicilnehmer fonjtatiert,

wagen, Dajwijdhen dann  NRadfahrer, vers
ichithterte Prerdegeipanne, jogar Fubainger,
Hunde, Kinder, Karren auf der reidlich fhma-
len Gtrafe. Gehr belebend im Bild, und
nervenaufpeitidhend wie der feinjte BVerbre-
derfilm.

Na — bdag ijt felbitverjitindlih, daf der
iglidhe Film_laujt. Diesjeits des Seed —
|cx||m~s des Seed; vielleidht nod) jenfeitiger,
im Urwaldrejt hinter dem Fodenjtein. Jd
weifs e8 leider nicht. Aber dad weih i, dak
hebe alte Bauernhiufer jeht die befannten

Dribte mit den weiken Knoten tragen: Radio
“hnd\hxh L Weil man dody fitr die Herr:
fhaften cin DiBl wad tun mu’ — meint

meine verfagende Mildhbauerin mit dem gan:
sen Grnjt ded Pilidhtbewuptieind. Aus die-
fem Beraus fiihrt fie audy einen erbitterten
Sampf mit ihrem Haushahn, denn das un-
verniinftige Biehseua will die morgenlide
Strdberei abjolut nidht laffen. Wohl nur die
naturgeidichtlidhe Notwendigkeit eines Hal-
ned auj dem Geflitgelhof, fowie die begriin
dete Grimdgung, daii ein etwaiger Nadfoloer
gang gewip feinen Wedruf nidht auf die clfte
Vormittagsjtunde verfegen wiirde, rettet
meinen jtolzen, buntgefiederten Freund vor
mbrdervijen Handen. ,Das damijdhe Luders
vieh, wenn do die Herridhaften an bkl fdhla
fen miifien a der Fruah — wo’s fo fpat erit
sum Niederlegen Femma” Denn jeden Abend
ijt in den veridiedenen Kaffeed Tams .. ..

Draufen auf dem furzgeidorenen Rajen
tanzt und fpringt ein Blondesd Rind, allein
mit feinem Bunten Ball, in DHingegebener
Froplidhfeit. 1leber dem Beet voll bunter
Sommerblumen tanzen die Falter. Die blii-
Gende Linde ift umaanfelt und umtanzt non
unsihlbaren Bienen, fo daf der Baum felbit
st fummen fdeint. Qu, es iit ia nidht nur
Saifon, €8 ijt hoher Sommer, und viele Men-
fhenbersen diirfen fidh fremen, Alltag und Al-
tagsnot vergefiend, untertamdend im fiife-
iten Geniefen, weil dem Natitrlidhiten: dem
Nabhefein der grofen Mutter Natur. Wander-
frohe Jugend Fommt von den Bergen zuriid.
Fohrenbitihel oben auf den Rudiad gebu
den, in den Auaen cinen freien, feltfam mweit-
fhauenden Blid. Cin paar alte Lentden
wamdern fadht den NRafeniteig dabhin, ganj
unter Sonnenlidht, und — wie ed fdeinen
will — gans unter ftilfer, il madender
Lebensaiite. Viel bLitht, viel alitht, viel reiit
in diefen Tagen. E8 ijt wie Heiliger Herr-
qotta-Arbeitataq und Teudhtet dodh fo feiertda
lih frof ind Hers. Und da jteht dann das
Jrewen auf, dak diefe Herraottdgabe wvielen
wird, die fie nur in Fury sujammengedring-
ter Beit geniefien fonnen. Und ganj gerne
veraiit man, dap Saifon ijt — Hier bei uns
— und trinft nur dad cine Wiifen tief in
fih: e¢o ijt Sommer, Hoher, Tleudtender
Sommer, Dora Stieler,

Fraven auj Fabet.

PMan muf feiner cigenen Leijtungsdfihigleit
fidher fein.

Lingjt haben aud) die Frawen fich daranf
Bejonnen, dafy 8 andere Formen des Reifend
aibt al8 die mit der Eifenbabn, die einesdteild
Fojtipieliq ift, andererfeits und unerbittfidy an
allen fdhonmen Wuntten vordeirafen lak: wenn
wir und der Vahn ausgeliefert haben. Hente
madt die Fran ebenjogern Fufmanderungen,
{Jt;lt‘ Meifen su Rad, su Voot oder ... im

wto.

Bei Fupmwanderungen find aber gunz bes
ftimmte Vorausfebungen ageaeben. MWer man=
dert, muf feiner eigenen Leijtungsfabiateit
unbedingt ficher fein, damit er nidht zu=
sufammentlappt. Bejonders mup man fehr
guted,danerhaftes Shubhzeugmit
auf die Neife nehmen, denn NReparatiren
untermeas find jeitraubend und unangenehm,

Man Joll bei lingeren Wanderunaen mie=
mald von dem Grundfats abachen, cinmal
taglich eine Fraftiae Mahlzeit au
fidhsunehmen i cr von faltem
mitaenommenen P ait [eben, madit
fhlapp und wverhindert das Durdihalten.
Alfohol foll man vernteiden, cbenfo ijt 8
beffer, auf 3Jigaretten mdhrend der gangen
Tamer der Wanderung wollia 3u versidten.
Auch jtarfer Saffee ift beifer nicht s trinfen,
wihrend Mild) ciqentlidy das geeianete Ges
tranf fiiv cine Wanderung iit.

Wandert dic mit Sindern  ju=
fammen, o muf unbedinat anf deren
frdfte  und - Yeitungsiabigfeit  Riidiidt
nehmen. Y den Heifen Mittags=
ftunden follte man befjer nidht
mandern, fondern am [(icbiten immer
morgend friih aufbredhen. Man wandert Hid
sum Mittag, rajtet an einem jdhionen Blab,
verjehrt die Wanderration und vertreibt fich
die Jeit, Di3 dic arifte HiBie voriiber ift und
man am Nadmittaq weiter wandern fanm,
Sonmmf man abends in jeinem Quartier am,
fleidbet man fich 3unddft um, rubt fich etwad
ausd und nimmt dann die warme Hauptmahl=
seit ded Taaes ein.

Fran

Man foll fmmer friih su Bett achen, da
man fonft am andern Moraen nidht friih wies
der anfitehen famn. Frauen jollten an einem
Taqe uicht mehr ald 20 Kilometer mwandern,
cin Mehr ift cine itbermaiige Anjtrenguna.

Wiener Doffipeifen.

SHaferflodenidmaryn: 150 Granm
Hajerfloden, 150 Gramm Mehl, 2 Gigelh,
14 Citer Mild) und ctwas Salz werden gut
verquirlt, mit dem Sdnee der zwei Eiweih
vermifht. Gin halbes Pfund Kiriden werden
entfernt, leidht darvunter gemengt, die Maile
wird in eine gut gefettete flade Pfanne ace
tan und im Ofen gebaden. Wenn fjie be=
ainnt gelblich su merden, serreiht man den
Sdmarrn  mit  zwei - Gabeln zu  Fleinen
Stitden und jtreut Juder dariiber.

Jobannigbeeranflaui: Man Fodht
Neis oder Grief in Vild) did, verriihrt drei
Eigeld mit 120 Gramm Butter und qibt von
den 3 Eimeil den Scinee dasw. Jn cine qut
aefettete  Auflaufidiifjel (Badidiifiel) our
Hilfte fiillen, darauf ein halbes Pfund ab-

acbeerte, fehr gut aefithte Johannisbeeren
(man fann aud) Grd- oder Himbeeren vers
mwenden), darauf die réjtliche Auflaufmaiie,

die man obenauf qut mit jerlafjener Butter
Betriufelt und in nidt su HeiRem Ofen zu
qoldgelber ”enrhc badt. Mit  Belichigem
Frudtaui ju Tild su achen.

Weid fel- (Sauerfiridhens) Torte: 100
Gramm Butter verriihrt man mit zwei Ei-
gelb und 150 Gramm Juder rvedt flaumia,
mijht donu cin % Liter Mild), 30 Gramm
Safaopitlver, 40 Gramm gerditete gericbene
Hajelniiiie (oder Mandeln), ein halbes Pid=
den BVadpulver, vonr den 2 Eiweil feiten
Schnee und 200 Gramm MehHl leidt ein, Die
Maijie fommt in die aut acfettete Syrinas
form, mird mit cinem halben Pund Sairer
oher %Hh!mrhcn eftrent und in nidht 3
beifem Ofen ¥s Stunden achacfen.

Johannidbeerijtrudel: Dan madt
ans 250 Gramm Diehl, 100 Gramm. Butter,
50 Gramm Buder, cinem Halben Badpulver,
etmad Sal;, einem Gi und ein Bid zwet
Ciffeln Mild einen Viirbeteiq, den man qut
durdymirft und dann eine halbe Stunde ruhen
[4ft. Nun walzt man ihn mefferriicfendiimmn
aus, bejtreidt ibn mit in Suder didlid qe=
fodten YoHannisbeeren (oder awd)y mit am=
derem did qefodhten Objt: Rirfden, audy
Birnenjpalten), rolit ihn ein und badt ihn
Hellgelb.

fausangejtellte

vermitfelf
eine Anjeige
el m
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®ut bebauptet.

Berlin, 26 Jult. Dexr vorbirslidhe
Eifettenbiiroverfehr war bei fleinen Um:
jiien aut behanptet. GEtwad lebhafter ge:
fragt waren Farbenm mit 131'%, Reidsbant:
anteile werden mit 1544 taxiert, Der Mon:

i £t bleibt Jm Jnter:
nationalen Balutenverfehr jet der Dollar
mit cinem Surfe LondonsRKabel 4,66 % alio
einer RM, Paritit von 8,00%¢ feft ein.

Die Steigerung der Bufterpreife.

Bu fchon ne[tetn fura mitgeteilt, HaElt die
fejte n den rften mwei-
ter cm Die J fuI;ttn au ben Dauptver
braudberpligen haben weiter abpenommen, da
bei der warmen Witterung der Frijdmilch-
versebr cine Stetgerung erfubr, die Bider
und Sturorte ebenfalls infolge befleren Be-
fudes mehr Ware an fich piehen. Wihrend ber
Grntegeit ijt der Butterfonfum auf dem
Lande ebenfalld gefteigert. Dasd eintreffende
Material fann durdhmwea glatt abaefelst wer-
ben. Teilmeife murden bereits wieder Ueber-
pretfe besablt, fo daf fidh die Berliner Noties
rungsfommifiion entichlos, die amtlidhen
Preife um 2 Mark je Jentner heraufsufesen.

Das Ausland meldet ftetige Tendens. Die
Fotderungen find faft durdymwea unverandert,
Berfudie eingelner Jmporteure, Hishere Preife
durdsufesen, fdheiterten an dem Widerftand
der Sdufer.

Die Berliner Notierunadfommiffon feste
die Preife — Fradt und Gebinde gehen u
Qiufers Laften — fiir den ‘chtuer mie folat
berauf: I Qualitdt 115 Mark, Qualitat
108 Mart und abfallende Ware 101 Marf.

Defiauer Gas.

®ic deutfhe Continentale Gad-Griclidaft, Deffau,
fdliat ber am 16, uguft ftattfindenden Generalver
famntfung vor, wicberum eine Dividende von 7 Rros.
toie im Borjahre jur Ausfdiittung ju bringen. Nadh
Tedung ber Untojtent find fite Stemern umd foiale
Laften 5573924 RM. qeleijtet worben; fitr normaee
Abfdireibungen und Grnenerunaen it der aleiche Be
traq wie im Worjahre (1,5 M. RM.) verwandt
Muferbem finy fiir Gonderabidhreibunaen 2716 934
MNeid@mart borgefeben, die aus dber im vortgen Jahre
qcbilbeten Qrifenviidlage (40 MIM. RM.)  entnom
men terben.  Danady betrdat der sur Verfilaung
ftebende Meingerwinn einfdlichlicd Vortrag 5 981 868
(5950 856) MM, Aud diejem Reingewinn werden
roch fiir bejondere foziale Jmwede 150 000 (125 000)
Meichemart vertwandt: der Rejt von 369 435 RM. foll
anj nene Nednmung vorgefragen werden

Gifenmwert Briinner U.-G., Wriewn.

Pie in  Artern abpebhaltene BB, qe-
nehmigte  den ABfDIuG  desd Gejdiitsiahres
1982, Per Umiaf ijt infolge der Mot -~ der
Yandwirtidait und infolge der Herabiesung
der Preife tm  lehten Jabr weiter auritc
aegangen.  Der  Vetriebsitberfdul  betrug

Konjuntturbefjecung witlt anj Reidysbant.

Die Wirlidyait 3ahlt Keedite uciid.

s mag angefidts der allgemein fidhtbar
gewordenen Wirtidaftsbelebung iiberrajden,
daf die Beanfprudung der Reidhdbant
gegeniiber dem gleidhen Stidhtag des Bor-
monats nicht qehoben, fondern etwad wver-
rhmcn Ijm Det I udwbnn!nuﬂmem vom

0. M. ldit ndmlidh erfennen, bn(; ic Be-
nnlurud)una sum Ultimo Juni im [aufenden
Monat mebr al8 abgededtt worden ijt. Ein
Widerfprud) awijden der Cnimwidlung der
Reidhsbant und der der Wirtidaft befteht in-
beffen nidht. €8 ijt melm:br o, dafi infolge
ber gebefferten Wirtidaftslage
vielfadh Sredite suriidgeszabhlt
wordben find, Dies fommt dann in einer
verminberten :}nan[urudmunme der Meidhs-
bant aum Ausdrud.

Weiter jeugt von De: mltthhahhdjen
Aufmwirtsentmidlung at-
ade, da der ?Bamelbumlmxf mlt 5191
Mildionen RD. um rund 100 Millionen RM.
itber dem gleidhen Stichtag des BVormonatsd
liegt. Die Yohnjummen baben fid) erhont,
und dementjprechend mup der Umlauf an
Bargeld wadfen. Wenn man berfictiichtiat,
bafy  der Baraeldumlauf sur gleidhen Jeit
b. B, 5681 Millionen NV betragen hat, fo
wird deutlich, dah die Gefabr von arofieren
Preisiteigerungen aud) Heute nod) nicht be-
jtebt. Die WBermehrung deds  Bargeld-
umlaufes8 Batte eine Verminderung bder
privaten Giroguthaben zur {Folge, der Ans
teil der Obffentlichen kﬁlroqutﬁnben bat fidh
inbeflen geboben.

Die Entwidlung der Decdungsbilany zeigt
bad feit cinigen Woden gemwohnte Brlb Die
B%%;nbe Daben fidh um rund 14 ML N
er t.

Dah der mweitaus gripte Teil “davon

— 3unahme des Goldbeftandes.

auf die @n[bbeﬁﬁnﬁe entfillt, it wohl eine
Folge der Tatfache, dak die Unlage in Gold
angefihtd  ded Wihrungdwirrmarrd  die
fidberfte Ddarjtelit. Bu beriidfidhtigen ift bet
diefer Stdrfung der Dedungdmittel aller-
dings, daf bdie Somverfionsdfafie ihre Stﬁﬁw
feit noch nicdht aufgenommen Hat. Wann der
Transfer beginnen mwird, [akt fich Deute nod
nidt fagen. Die Devifenbilans BHat im
Augenblid Gingdnge, die unter den Heutigen
Berhiltnifien ald normal su beseidhnen find;
bie Abgdnge find, meil fie Heute im mwejent-
lidhen nur auf Grund des Handeldverfehrs
entfteben fonnen, niedbriger ald frither.

Jm eingelnen ift nodh su beridhten, dap die
e!umte Rapitalanlage der Banf fih um 117
M. vercingert Hat. Davon entfallen
auY banbelémcdﬂe[ und Sheds 100 Ml
n Reidhsbantnoten und Rentenbant-
idyemen I’lnb 83 Mill. NM., dbavon an Neids-
banfnoten alletn 77 il . Anritds
gefloffen. Der Umlauf an Scdeidemiingen
Dat fih um 48 M. RM. verringert.
Die Decdung der Noten betrug am
22, Juli 96 (8,9) Prosent.

Aktiva in Mill. RM. 2.733

Gegenther
Vnm the

oldbestand "
Deckungsfihige Devises
Reichsschatzwechsel . .
Wechsel und Schecks
Lombardforderungen
Sonstige Aktiven

Passiva in Mill. RM.

Umiautende Noten . . . +
Giroguthaben . . . . . . . .

getragen. JIm BVorjahr mar befanntlidh her
Verluft durd) Jujammenleguna des AR,
Lerhaltnis von 4:1 auf 100000 M. bc!ung(
worden, Dasé  laufende  Gejchaftajabr Hat
nod) feine Befjerung gebracht; die Gefell-
fbaft DBofft aber auf ecine Belebung im
aweiten Halbjahr,

Tlenovganijation dee deutichen Spirituofen-
induffele.

Jn einer auferorventlichen Generalverfammiung
bed Meidsverbanded der Teutfden Spirituofen-Jn
bujtrie, der Anfang 1921 in Majfel gearfindet worden
ift, wurde die neue Sapung, die fich dem berujsitin-
bifden Yujbau anpafst, genehmigt. AL erjrer Vor
figender wurde wiever Hermann Wicnede (Miinfter),
Griinder des Reidhsverbanded uniy feit der Griindung
befjen erjter Vorfigender, bejlimmi. Ebenjo hourden
feine langjahrigen Mitarbeiter Oft (Miindyen) und
Sammer (Baugen) wicder in den Vorfland gewabit,
Der Vorjtand crbiclt weitgehende iloﬂmudylcu bejone
bersd bejiiglich Werlequng ded Werbandsfiged nadh
SBmm Graanjung des BVorftanbes, des Verwaltungs.
Ginridptung cines iedd- und Ghrengeridhted

toerbliche Rornbrenner, dic audy Spirituofen herfrellen,
Gruppe V: Ehrlbmnnnncmbumm Unter Beriidfic
tigung der Tatfache, daf ettva 90 Proz. der Spiri-
tuofen Berjrellenden Betriebe nidy inbujtrieler, fons
bern gemwerblidher Art find, nennt fihy ber Werband
tiinjtig  ,Neiddjadverband bed Deutfden Spiri
tuofengemwerbes.”  Alle Befdhliiffe find cinjtimmia e
fakt mworben.

Nrbeitsbeidyafiung durch den Stahiverein.

Die Bereinigie Stabliverte A.-., Diiffetborf, hat
fm Rahmen der "thenebcmarhm dmagnahmen cin
Miltltonenobjelt in Anariff genommen. G6
bandelt fih um bdie Aenderun, ng der Linienfithrung
und vdlligen Newbau ber Anfdiupbabn fiir dic
Jechenbruchitrafe der Bergbaugruppe nes Sonjerns,
foobei die Anmlage vom fiunf gropen Briidenmwerlen
biz ju 140 Meter Lange und Erdmafienbeiveguugen
von iiber 100000 cbm bvorgefehen ift. Gine erheb
liche Angahl von Arbeitern erhart Hicrdurdy bis
jum Oftober 1931 Befjdhajtigung.

D. B. S.-Baufparfaffe  Darmijtadt. Der Arbeits

Berliner Froduftenberidyt.

Berlin, 25, Jult. RNad den Preidriidgingen bdee
Ieten Tage war die Temdemy im  Getreideverfehr
beute etvas ftetiger. Jm Anfdlu dn die Lerdijents
lidung der Durd kbxungslnfnmmun fiir bad Uus-
taufdverfahren jetgte fit eugetreibe
etmasd beffere kauﬂun, obwobl ble Gebote
fitr ben Grport jumeift unjureidhend find. bic
ftaatlidhe Stelle aber Erportidrine aufsunehmen bereit
ijt, erbalt per Marft eine gewiffe Stitge. Dad JIn-
lanbangebot bat fidh auf bem ermifiaten Preis-
niveau verringert, fo daf beute 1 bis 2 EWI Bofere
Preife maren. I alter
Grnte fommt es bei jtetigen Preifen mur veretugelt
su Umfigen. Am Bumungemum waten bie Sep-
temberjiditen um % bis 14 RM. befeftiat, obne daiy
nennendmwerte Ynterventionen erfolgten.  Anregun-
gent vom Wiehlmartte feblen eiterhin, die Forberuns
aen waren aber behaubtet, Hafer ift in guten Qualis
titen tveiter gﬂmm umd jtetig.  Fiir  Wintergerite
bejteht  unter nrbmmq von  @ewidtdgarantion
Dbeffere Raujfuft umd bel frapperem Angebot werben
ciwad hohere Preife gemanut.

Berliner Produkunb&ne vomw 2z Julx‘

Weizen, mérk. = Erbsen
Futterweizen = l utterer
Sommerweizen - Peluschken
Roggen, mark. Ackerbohn
w %}erste neue 14 Wicken
[ndustriegerste | Luslnon. bl
Hafer, miirk. 184—140 | 0, Fel
Welzenmehl 22.60-26.76 = Seradella, neu
Roggenmeh! Leinkuchen 14,50-14,"

70 Proz. -U,86- 3 ll) ErdnuBkuche: 14,80
Weizenkleie .3 Trockenschno. 8,60-8,70

Roggenkleie U Soia-Schrot 13,70-14,0(

Rauhfutternotierungen (amtl. I\ot ) B Ryoggen
stroh ) Ballen drahtgepr. 0,40-0,55, dgl. Weizen-
stroh 0,86—0,4., dg!.Haferstroh 0, 85—0.05, Gersten-
ftroh 0,85—0,45, Roggenlangstroh 0,65—0,90, bind-
fadengepr. Roggenstroh 040—0.6(. do. W
stroh 0,80-0,45, Hiicksel 1,20-1 han
Heu —, gutes Heu alt 2,10—2,50, ‘neu 190—2.30.
Luzcrnc lose 2.30-2,60, Timothy %40—2,70, Klee-
nen, lose 2,30—9,60. Drahtgepr. Heu 40 Pf. fiber
Notiz.

*

Lei zl er Produk(enbﬂne vom 25. Juli,
W en “ . 72-73 1717!71 do. 75 kg 176180,
ggen, hies., .8-69 kg

kg 162—164; Sommer-
er- und Ind.-Gerste
40 Hafer, mlﬂnd.

neuer 1:2—
bis 200, l)onnu 195200,
Viktoria-Erbsen - do. neue 23
*

Magdeburg, 2. Jull. Zuckermark!, Preise
fiir W clﬂzucker einschl. Sack und Verbrauchs-
steuern fiir 50 kg brutto fiir netto ab Ver-
ladestelle Magdeburg henmhlcne Mehlis bei
prompter Lieferung 82,55.  Juli 32,50—32,53,
August Tendenz Stetig.

*

Metallprelse in Bnrlin v.23. Juli (fiir 100kg
in Reic! lm g lektrolytkupfer wire bars
E Huttelmqunnxum, 98—9. Proz. in
cken, \\alz- oder Drahtbarren 100, 5
Wazl- oder Drahtbarren 99 Proz. 164, Rein-
nickel 98-99 Proz. 330. Antimon-Regulus ?9-41,
Feinsilber fiir 1 kg fein 37.00-40.00.

brim{nfnma purdh bie Neidhéregicrung arbeiter bdic Berlin, 20. Juli. ﬁmn Preisfeststellung
92497 1. (26 120 9 ‘ i efehi @3 wurden 13 Landesjachverinde, entfprediend | Baufparfajie Deutiche Baus und Stedelungiaemetns | tiir Zink. ndenz : Kaum Stetig.
l_l-nl'r:’ii\:vjll.n‘i.tgtl;l‘:l(‘[;rfi]clb}‘i‘r‘;)h:wgv‘? ~E"|ch(ﬁ;»”$1"ﬁ:‘,f ; tichajtsacbicte, gegriindet und in fadytech- | fchaft (DBVZ) in Tarmitadt vor durch cine crneute Gel ] _‘*”l"“ Ueld
152876 M. B Baedriict ,'S Yortnt nifcher Vejiehung der Verband in jinf Facharuppen | Vergebung von 1,5 Wi ﬂwnm R \ur @ritellung Juli Januar <
o A, peradaeorit werden Eounten. | singetoilt: Giruppe 1: Cpirituofenberftefler, bie ihre | von 131 Gigenheime wrdh et 34000 Ar. Februar
Der Verlujt in Hihe von 147167 M. wird | Grseqniffe vorwicgend im  Grophandel  abjesen. | beiter fitr mehrere ~mmmu Dol mm Die 3abl Miirz
burdy Nachlaf von Forderungen in Hohe von | @ruppe 11: Spirituofenherfielier, die bauptiaclidh | der durdh die DD indgefamt critelen Elaenfiehne Aprll
125000 M. jum qroften Teil gededtt. 22167 | ipre wabrifate int Sticinbandel und Ausfchant ver | fteigt urdy viefe neue Baupclvausfdiittung  auf \ “Ilﬂ‘
Mart merden auf neue NRedhnung vor- | laujen. Gruppe 111: Weinbrenner. Gruppe 1V: Ges | rund 4000, Dezbr Juni
R — NS R - - — BTN W - . - T ——

“k Brown,Boveri Co. A-G. Phdnix Bergban = 10,1 Triptis AKL -Ges. -

Berliner Biirse aeaahex

Buderus Eisenw.
Byk-G

vom 25, Jull

v A
Charl. Wasserwk.

arburger Eisen ' 6:
arbueg. Gummi

10| do. Braunkohlen
- | Jul Pintsch A.-G. -

Tulltabrik  Fidha - -

Lelpzig. lﬁirse

Chu s nic) B arpen. Bergbau | o0 t‘l;ue%lt‘l.argm:dn 15 ;’:1)’:;:'1\'3;‘0"‘":‘ 77 vom 25. Jull
LG, emievollg. i 0. u, Gare 9. - - % 4
Deutsche Aniethen Chem Fbr.Buckau — | Hildebrd. Milhlen 3,0 Polyphonwerke 6,00 26,12 40 Flanschenfabr Allg D1 Lrea.-A 4id
25, 7.|24. 7, S 1. do do Grinan — | 76,00 |Hirsch Kupferw. . 7,00 Porzellan!. Tettan | d: (‘-u'l‘::mawerk o] (éhr;lmo \ap;ork 7.00
oDt W ethens ** 1 o 1s:| 6 TuAr Stantann do. do, o Hevden 5975/ g7y [Hirschberg Leder | " | Preutienarube 160 b aib jees) Ceoliwite Papie
123111, G g [do. In 271 67,00 [Hochtief Akt.Ges. 95,50 98.50 b . X
(SRIVE oo o[ RRAR G AT e o Wenehbr 1230 T2 OGO RG0S eevry gcn a0 40 ESRRES ftesia B,
ichsanl, 2! # .40(100.21 romo Najor offmann, Stérke - v
ot Relhaanl 21 e o SPridn Rl::ll"ﬂ"lgg 00| S50 Fonated ha F | .non 33,00 gohenlohewurh | 17,01 Rathaeb. Waggon s gg_g;‘,‘,‘(,’;ff:"g Lhckianisnes
5Dt.Reichssch. K" D. Asl. Ausi Scheln 76,37) 76,12 9,00/ 10,00 = o8 . do Thir Metall i
m ¢ ) ! C m. 0153.511 I 40,00| Rhein. Braunkohl. | Leipz.Baumwolle
‘61‘0)\:“ l:\nl!‘::nolhﬂ 2?\15} o no;\:mm :sm 11,30| 11,80 ‘cltnﬂll“v“'-hl;ole‘mlll . gu}ur!us ilsmunk — ldo g‘w?na Vogel, Tel-Drhte 93.75 55,75 :z L","“‘.',:;T:;‘
. rollwilz Papler | — | — [Huta Breslan ~ | 56,00| 10 Elektrizi 2 B
”;{'psc‘r.::ﬁ'],p Dt. W"“’“LA"' GBOI p LorenzHutschenr :ii,nu o. Spiegelglas Wanderer Werke 80.75| 80.i5| do Hd.- u V -Bk
Ol ol ¢/10035(100.10 | 4Dt Schutzg. Ani Datmier-Benz_ .| 29,00 29, i o. Stahlwerke . Warstein u. Hzgl. do Bier Riebeds
6 do.193/ 98] 9912 99.43 | 6% (s'/-) Mmeld Disch.-Atlant. Tel. ez jise BEgEn 1700~ | Rh.-Westl.Elektr. Schisw - Holst.- Lindner. Goftir
STRAES AN 7462| Ldblc-Anl. 20 , 9"5‘” §5.50 |do. BaumwollAG. §[Bnansi i drte d 5 50| DavidRichterA.G. ) Eisenwerke - Mansteld Bergb
Steuergutscheine 6% 15-/.) Mmeld. ‘ do.Cont.GasDess.| ws Kahla Porzellan | 987/ Riebeck Mont. Wasser Gelsenk — | - | pijtier Maschineo
Gruppe | 56,00 8600 | ° Lablc-Anl. 30 | 8.50| 85,50 [0 Frdnt- A G © Kaliw, Aschersib,| 0| Rockstroh- Werke Wayss & Freytag - | — | polyphon
do. J\l'e'sv"m"' Kall-Chemie A.G.| 82,00 82,8 Roddergrube Wegelin RuBfabr. | PrehiltzerBraunk
_Goldplandbriefe |do. l,(jbe}werkek. 64,12/ 64,00 gl?;imwwtrk' 54,50| 2542 ph. Rosenth. Porz. Wenderoth Rauchwar Walter
)| 79 9= |do. noleumwk. | 45,00/ 0 151,00 - ,| Wersch -Weifen! & C
8P, P"""m"’" o0 b0 G K%‘: "‘Rzg {32 |do. Sptegelglas”| a““ $250 [Kbin. Gas.n. E"“'w 05, 8.00 = .35.‘:‘3.;5}‘.%‘:"’“ 6,00 "f;':‘: Westeregeln Alk. ?'.“n“.i'.m ListaCo
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Mittwody, den 26. Juli 1933

Ridytlinien
fiie den Mlonmlnbmml

Die Ginigungs- und Spruditelle jur NRe-
gelung Nm e binenwmten. elmu
ridtet bet ber Jnbuftrie- und Hanbelstams
mer 3t alle, hat fidh naditehende Ridt-
Tinien ﬁber Antiinbigung und Termin Dber
Gai tungen, bie bon
per Jnbujtrie: und Handedfommer ju Beys
lin aufgeftellt jind, su eigen gemadyt:

1, Wird der ygsdrud ,Saifonfdlufver:

!cur in mehpveve Worte gateilt, Jo empfiehlt

t Betmeibung von Jrrefilhrungen

jebed Wort in_ Budiftaben

g[czﬁ;et @rd&e unb in gleider Farbe gn uJ
fiinbigen. Das Wort ,Saifon” darf

nesfall8 berart angebradyt fein, daj es bem

fliihtigen Qefer entaebt.

i3h

e e e s Ty

Meelebueger Tageblatt (Krefsblatf)

andesitellenleiter Tiehlet-Halle im Kundfunt.

Oeganijation und Uufgaben dev Candesitele Mitteldentidyland file Boltsaufllitung und Propaganda.

Der  Lanbdesjtellenleiter fiix Bolfdauj-
flairung und Propaganda, Hauptgejdafts-
fitbrer B, T hiehler-Palle fprad am
Qtenétag abend im i!lmeweuﬂdnn &nber

iber das
mmelbmtﬂblaub

Gr fithrte dabei aus: ,Der Fithrer und
Boltsfanzler Adolf eme: Dat al3 neuesd
Diinifterium su den bisherigen Minifterien
da8 Propagandbaminifterium ge-
fdajfen. Jm Gegenfab su den Leitern und
Mitgliedern der bisherigen Regierungen weif
er, daf diejes Propagandaminifterium nicht
nur dig, jondern von einer gana unges

2. ‘llnﬂmbngungen von Pr

n b8 su 50 Progent oder fogar bxé au
g;e Progent find unzuldfiig, da fie jid) als
marftidreierijdie Reflame davjtellen und faft
ftetd umwabhr find. Denn diefen angebliden
{,)etabﬁ;?un n [iegen entiweder Yiinjtlich er-
hihte PFegugrun*be ober e ift nidyf ber
arbfite Teil des Warvenlagers mit diefem Hun
dertfa im Preife bHerabgefest. Devartige
Antindigungen rufen bej dem Publitum ben
Gindrud DHervor, ald ob bder Gingelhandel
wihrend des requliven Gefddftsbetr.ebes un-
angemeffene Hohe Giewinne erzielt und bie
Sunbidaft iiberborteilt.

3. Preisgegeniiberftellungen find unzuldf-
fig, ba fie fid ald marftidreicrijde Reflame
tfmlkn und iiberdies oftmals unvidtige,
Publifum irvefithrende Angaben ent-
fya(mn infofern, alé den neuen Preifen nidt
big unmittelbar bor dem Sailonidlufvertauf
verfangten Preife gegenitbergejtellt iverden.

4, Bon Sonberverani m[ﬁmgen jeber Art

it pier Wodien bor und nad) dem fiir den
Satfonjdlufvertaouf m![qcmeiu ﬁugoluﬁtnm
Beitpun?t abzufehen, da fidh bdie ﬁdufung

bon befonderen Weranftaltungen als den Sais
jonfdfufverfauf auperordentlidy f[Hadigend
Herausgeftellt Hat.

5, Die bigherige Unfitte der Vorwegnahme
bes Beginnd bdes  Caifonfdlufverfauis hat
fidy nitber benjenigen Soufleuten, bdie
idy Porvefteriveife an ben Dbehirdliderfeits
mtggegten Beitpuntt fiir den Veginn bes
Rerfauld gehalten Haben, al3 fdwer fhd-
digend eriviejen, Daber ijt jede Untilndis
gung bes Berfaufs, in welder Form fie aud
mmer borgenommen werden maq, bon dem
amtlic) feftgefesten Termin, alfo bem 1.
Auguit, unzuldifig. Mit der “Inmtngung bon
Aniil lomwgen am unbd im Gefdhditslofal
barf 24 Stunben bor Veginn des Vertaufsd
begonnen terben.

6. Die Antiindigung ,Auf m[le Baven ..,.
Prosent Rabatt” ift |m5u ig, da fie mit
Pem Sinn und Jwed desg S nidhlufbertauis
nmidt veveinbaren ift. Sinn und Jwed
Ixen-m davin, daff einem jdnellen Modewedjel

terivorfene Warven am SHluffe der Saifon
be'd)[enrmgt abgeftofien werben fdnnen.

7. G5 ift lmu,u[amg. in den im Augujt
ﬂmmn Saifor: foerfouf Winter-

ftdnbe der I Win-
oaﬂon Bereinzunehmen.

@i die Ginbaltung der Ridtlinien it im
Quteveffe eines lauteren und gejunden B8ett-

Sorge 3u tragen.

fiidyensetfel
fitr die deutide Haunsfran.

Die Frage: ,Was Yode id) nidite Wode?"
ift in brei Worten Flar beanbwortet; ,Nur
beutide l«rzycugm‘ie'“ Wie brauden jur Crs
nihrung unfeved bdeutfdhen Bolles feine
Auslanbsmwaren, vor allem fest, wo
umns alled in beutid)en ®Gdrten und auf deut
jden Felbern BHeranveift. Jur Jeit aber
werben gleidhzeitig vom Ausland und
Jnland An Deutfidland angeboten: Blumen-
fohl, Gurfen, Tomaten, Bwiebeln, Kartof-
feln, Ririgen, Aprifofen.

Wenn ein Crzeugnis alé JInlands: und
Auslandéware angeboten iird, dann ber-
langt bie nationalberwufte Hausfrau aus-
brildlidy ,deutfdes Crzeugnis’. Gie
fouft es aud) dann, wenn es einige Pfennige
mehr Eoftet, denn fie weifs, dak da3 beutide
Crzeugn bollausgereit, m'd)sr gefiinber
und bdamit aud) wertvoller ift.

Nur vom Ausland werden jest in
Deut{dland an bden Marft gelieferts
Aepiel, Birnen, Pfirfide, Pilaumen, Wei
trauben, Siidfriidyte, in Sonberheit Vananen.,
Diefe vein aua[dnh([d)eu Grieugniffe trdgt
¢ nationalbewufte Housfran nidht in ibhr
$Heim. Wir haben Jo biel beuhd)e- Dbit,
daf wir mubr!;ainq fein beutfdhes Geld fiir
fremdes Grzeugnid iné Ausland zu geben
brauden!

Reidysfiihrer Oberlindober
Des RBDR. fpridt im Rundfunt,

Der urfpriimglid in Ausdfiht genommene
Tag ded beutihen Soldaten sum 2, Auguijt
1933 finbet nidht ftatt. Dafiir fpridht der
Reidsfithrer Dand Oberlindober auf bder
erjten  wejtdentjhen Rriegdopfertagung in
Dortmund und K6, Dieje Rede wird am
Diontag, den 81, Juli 1933, abendd 18 Uhr,
iiber fdmtliche deutihen Sender iibertragen.
Simtlidhe deutiden SKriegdopfer folten bie

Uebertragung der Jtede ded .)teid)éwbutb
Hans Oberlindober Hiren.

Deuren Vedeutung und Widtigkeit ijt, Die
Bedentung liegt auBer auf auBenpolitijdhem,
qang bejonders auf innerpolitijhem Gebiet.
Eine Negierung Hat nidht nur zu regieren,
fondern fie Hat oud) Wert darauf su legen,
bai; die von ihr geleiftete Arbeit vom Volf
begrifien wird. Diefe Notwendigleit Haben
per Fithrer Adolf Hitler und feine MRegie:
rung fdhon deSwegen ohne weitered empfun-
den, weil der Fithrer und feine Gejolaidhait
in ber Megierunq jtetd innigit mit dem BVolfe
verbunbden fein wollen und nidt, wie die bis.
perigen fimtliden Negierungen, vollfommen
ifoliert vom Wolfe regieven wollen.

1m die Verbindung jwijden dem Bolf nud
der Megiernng BHerauftellen, wurde alfo
aunddft da8 Propagandaminifterinm ge-
fdaffen.

Damit aber waren der BVoltsfansler Adolf
Ditler und der Propagandaminiiter Pg.
Dr. Goebbels nuod nidht sufrieden. Sie
wollten das Band nod fejter Eniipfen. Ausd
diefem ®runde mwurden in Deutidhland 183
Landesitellen des Minifteriums fitr BVolfs-
auffldrung und Propaganda gefdaifen. Diefe
Lanbdesftellen Haben bdurd bie ebenfalld ges
arindeten Nebenjtellen und dagu weiter durdy
einen fehr grofen Stab von ehrenamtlicdhen
Miitglicdern, su  mwelden felbjtveritandlic
auch die Sreis- und Ovidgruppen-Propa-
gandaleiter gehren, nunmehr die Moalidy-
feit, wirflih an feden eimjelwen BVolfsge-
noffen Heranjufommen,

Unter den 13 geariindeten SCandesitellen
Befindet fich audh die Landesjtelle Mit:
teldbentidland in Halle, mit deren Lei-
tung i vom Neidhs-Propagandaminifter Pg.
Dr. Goebbels beauftragt mwurde, Diefer
Landesitelle  Mitteldentidland unteritehen
folgende politijdhe Gebicte: Das Land Thii-
ringen und dad Land Anbalt, jowie die Pro-
ving Sadien.

Die Landesjtelle  Mitteldeutidland fiir
Volfsauiflarung und Propaganda hat durd
das (Emnvnml‘ummcu bes Oberbitrgermet-
fterd Dr. Dr. Weidemann-Halle ihre Ge-
ir{mymraume in dbem ,Stadtidhldhden” Halle,
Marttplats 13, am Dontag, dem 24. Juli,
Beziehen fonnen, Sie ift telefonifd unter der
Nummer 31373 su erceidhen.

Das Aufgabengebiet der e fite
Boltsaufflarung und SIh'nuammm wird voll=
Fonmen eutlidh, wenn Sie die Vertetlung
der Aufgaben in die eingelnen NReferate
Goren, fowie sur Kenntnid nehmen, daff in
Weimar fir den Gau Thiiringen, und in
Deffaun fitr den Gau Magdeburg-Anhalt
bereitd vom Propagandaminifterium Neben-
ftellen erriditet find, welde ebenfalld unter der
LQeitung der Landesitelle Mitteldentidlands
arbeiten. Qeiter der Nebenftelle Thitringen

it der Gaugefdiftsfihrer des Gaues Thii-
ringen: Sidmeier-FBeimar; Leiter bder
Nebenitelle Anbhalt der” Gaupropagandaleiter
be8 ®aues Moagdeburg-Anbalt: Keilbols
Deffau.

Bis jebt beftehen bereits 28 Referate, die
fidh wie folgt verteilen:

WUuslandé: und Greuelpropaganda, Bear:
beitet vom Hauptreferenten Qup Heine,

Tummer 172

g:réeuren Aufgabenfreifes furs binaufiige,
al

der Sinn unferer Wrbeit darim beftehen
wird, anid engjte mit ben Vehirden, Bers
einen, Den Vertretern dey Wirtidoft und
der Randwirtidaft anf der einen Seite, und
auf ber andeven @eite mit ber Prefie, dem
Rundfunt, dem Film und dem Theater zus

Rundfunt, bearbeitet vom Haupt
Srit Lindenberg.

Sandwirtidait, bearbeitet von dem Dipl.-
Landwirt Schulibeif,

Wirtidhaft, bearbeitet von bdem NReferent
framer,

Silm, bearbeitet von dem Neferenten Gar-
nowaty, al8 Qeiter der Landesdfilmitelle, die
in die Qanbdesjtelle fiir Woltsauffldrung und
Propaganda eingegliedert ijt.

Behirden, BVereine und Gaijtjtatten, beas-
beitet von dem Neferenten Sparenberg.

Sdulen und Kirde, bearbeitet von dem
Refeventen Frohlid.

Jugend und Jugendersiehung, Learbeitet
von dem Referenten Doega,

Univerjitdt, Mufeen und wiffenidaftlicde
Wereine, bearbeitet von dem Meferenten Pro-
fefior Dr. Habre.,

Boltshodidule, bearbeitet von dem Refe-
renten Prager,

Prejie, Bitdber und Bibliothefen, bearbeitet
von dem Referenten Strahburg.

Raffenforidyng und Gugenif, bearbeitet
von dem NReferenten Dr. Schueider,

Rafienpilege und Gefundheitdwefen, bear:
beitet von dem Refeventen Dr. Keller.

Arbeitsdienit, bearbeitet von dem NRejeren-
ten Dr, Hermann,

Arbeitsfront, Gewerfidaiten und NSVDO.,
bearbeitet von dem MNeferenten Dr. Schuls.

Nadyridtendienit, bearbeitet von bdem Re-
ferenten Senod.

18 Verbindbungsmann der S2. Dr, Viug-
rowéafy,

Flugoefen und Gasfdus, bearbeitet von
bem Feferenten Hoyer.

Parteiveranjtaliungen, bearbeitet vou dem
eferenten Tefdhe, dem ftellvertretenden Gau-
propagandaleiter ded Gauesd DHalle-Dierfe-
burg.

Theater 1. Stongerte, bearbeitet von einem
Ausjdufs, unter Fithrung des Landedjtellen-
leiters.

Fremdenverfebr, Deavbeitet vom Landes:
ftellenleiter.

Frrauenfragen, bearbeitet von der NReferen-
tin Fraulein Hofjmann.

Studentenidajt, bearbeitet von dem Refe-
renten Birner.

Trops dicfer Mannigfaltigfeit desd aufgls
aeichneten Aufgabengebictes find Hicrmit nod
nidyt alle zu bearbeitenden (ebiete ecfafit,
fo daB die Landesjtelle bdiejen Referenten
nod) weitere, wie 3 B, fiir den Sport, fiir
Siedlunagdfragen ufw. Hinsufiigen  muf,
Demnddyft werde idy in ldngeren Ausfiihrun-
gen Ddiefes Aufgabengebiet der Landesitelle
nod) cingehender erdrtern, Fitr Heute mag
€8 geniigen, baf idh der Aufseihuung ded un-

Unfere Aufgabe wird nidht nur die einer
Sontrolle fein, fondern Hauptiidlid die etnesd
l;elfzrﬁ, Beraters und gany fpesiell eines
Bropagapdijten. Durd) die Vijung unferer
Aufgaben werden wir jeden eingelnen Volfs-
genofien  gum Nationalfosialiiten eraiehen,
und in jedem Ddeutihen Volfdgenoffen den
deutihen Denihen ermeden, der aud inner-
fter eberenaung in Qiebe und Treue feine
Wilicht dem deutjhen BVolfe und Vaterlande
aeaeniiber al3 Mationalift und Soalalift ers

t,

*
Die Urbeit witd aufgenommen

Bon  der Lanbdesftelle WMittelbeutidhland
iird burd) ben Qanbesftellenleiter mitge=
teilt, baf die einzelnen HNReferenten von ihm
btauﬂtugt find, fid) mit ben zuftindigen Vers
tretern ber Wehirden, BVeveine, der Wirts
{daft und Qandwirtidafit ujw. in Verbindbung
3 fegen. Ferner wird innérhald der nid-
jten 10 Iuge ‘eine Sonfeveny bet Prejje
bes f Lanbesitel ftatts
finben, in iwelder ber SQanbdesjtellenleiter

und bie Qeiter ber Nebenjtellen fowie di
auftindigen MNeferenten ber Preffe die ga
meinjame Weiterarbeit Flarlegen werden

3br gebt Arbeif und Brot!

Unnabmeftellen fiiv die Spende jur Forderung
ber nationalen Wrbeit: Finanzamt, Haudts
s0llamt, Bollamt. Ueberrveifung an bdieje Ane
nabmeitellen durd: Boit, Ban!, Sparlaife uim

Tagung der Funfwarfe
ded Ganed HallesWPerfeburg der RNSDAP,

Ctwa 300 Funfwarte, eine bidher uner-
reichte Babl, Datten dem Rufe ded Gaufunt-
warted Lindenberg su einer Tagung
Folge geleijftet, A3 Gajt nabhm an der BVer-
lammiung der Gaufuntwart des Gaues THii-
ringen, Stichling, tet, der bdie BVedeutung
Thitvingend der Propaganda fiir den Rund-
funt unterftridhy und bieritber aus feinem Ar-
beitsgebiet und jeinen Grfabrungen Beridh-
tete, Der Lanbesjtellenleiter dep Deutidhen
mateurfendedienites, Dredhsler, fprad
iiber den Wert der Aufflirung und Unters
vidtung in tednifden Rundfunfiragen, Der
Prefjereferent der Lanbdesitelle Mittelbentid-

»Die heute in Halle verjammelten 300
deutidhen Funfwarie ded Gaued Halle-
Merfebura begrithen den newen Fiihrer
bed Rundfunfs, Sie geloben, am Auf-
bau Ddes deutidhen Rundiuntsd mit dem
Ginfab ibrer gansen Rraft mitsubelfen
sum Wohle Deutidhlands und ded Deut-
fhen BVolfes”,

Die Verjammlung gedadhte aud) ihred
Fithrers im Gan, ded Gauleiters Staatdrat
Pa. Jordan, und fandte ihm folgende
FTreuefundgebung:

,Die in Halle ,Stadtidiibenbaus” an-
wefenden Funfwarte ded Gauesd Halle-
Merfeburg bringen dem verehrien Fiih-
rer bed Gaued erneut sum Ausdrud, fid
nad wie vor 6i8 sum Aeuferiten fiir die

land fiir Volfzauftlirung und Pr

Heine, entidelte jeine HHrereindritde Be
gitglich ded Unterjdhiedes swifdhen dem Rund-
funt im marxiftiiden Syjtem und dem ded
nationalfosialiitifden Aufbaues, Bum SHuf
feiner ihrungen erinnerte er an Ddie
Boltsgenofjen in den Grenzgebieten und vor-
nehmlich an bie dringend notwendige Unters
ftitbung ber Deutidruffen. Der Gaufuntwart
und Referent in der Sandeditelle Mittel-
deutidland, Qindenberq, wied auf die be-
vorftebende Rundfunfausftellung in
Berlin Hin, die unter dem Proteftorat bes
Neidspropagandaminifterd Dr, Goebbeld
und in ihren Audwirfungen etwad Hisher im
Ausftellungdmefen nidht Erreidhted darftellen
foll, A8 eine ber gemwaltigiten Taten ftellte
Lindenberq Hevausd, daf die Herftellung bded
billigen Bolfdempfingers mit gebften Reid-
mweiten erreidht merden Founte, fitr den jebt
fdhon in Rundfuntaeidiften zahlreide Vor-
beftellungen eingehen. An  Mintfter Dr.
Goebbels murbc aus ber Verfamurlumy- nad-

infamen Biele eingufeben”

Jm Anfhluf an die BVerfammlung jogen
die Funfwarte gejdlofjen auj den Markt-
vlas, um ihre Tagung mit einer Fundgebung
am @i Dder Landedleitung fitr BVolfsani
flavung und Propaganda su befdliehen. Fiir
den verhinderten Landedftellenleiter Thiek-
Ier fpradh) Heine, mibrend Lindenberg mit
einer Furgen Anfpradhe und dem Heil auf
den Fithrer fdHlof.

Un die Ditee.
Soud nad)

@3 ift beabfidhtiat, vom 19, bid 27. Auguijt
einen Sonbersug 8, flaffe von Halle rad dem
Ditfeebad Brunsdhaupten und 5urﬁr! mu aufs
enthalt in Shmwerin au fahren.

nad) Warnemiinde und eine Hodhfeefabrt mit
dem Jabrichiff ,Sdwerin” von Warne-
miinde nad) Cjedjer (Danemarf) und zuriid.
Der Kartenvorverfauf hat in Halle bei der
Fabriartenaudgabe, beim DHapag Reifebiiro,
Noter Turnt, Marft und beim Lloydreifebiiro
H. Miiller, Leipsiger Strafe 20 BHegonmen.
Auf Grund der Nadfrage, die in erheblidher
Weife cingefetst Hat, it baldiger Audverfauf
3u ermarten,

Brunshaupten liegt unmittelbar an der
offeren Gee an der nirdliden Spibe Vieds
[enburgsd, dem fogenannten Bug oder Bujd-
ed, und bietet durd) biefe inm dte Oftfee Hins
einfpringende Lage Gemwdbr fiir einmen jtars
fen Wellenidlag. Der Wald ift Brunsdhaups
ten Foitbarfted8 ®ut. Gr bdebnt fidh bid an
den Strand aud und bietet auf gepflegten
Wegen mit sahlreiden NubebinFen Herrlidhe
Spagierginge. Befonderd aber ift ed bdad
Bufammenmwirfen von Wald- und Seeluft,
die fidh ald bie Bejten Heilfrifte in Brunds
Baupten ausmwirfen. An der Landunasbriide
liegen Dampfer, Seqel- und Ruderboote n
Geefahirfen Dereit. Gine gepflegte Strand-
promenade fithrt zum Kongertgarfen, einemr
parfifnlidh angelegten und gepfleaten TWald-
plddhen, in_Dbem ein RKurordejter thqglich
sweimal fpielt, Der Sportfreund findet eine
Sportwiefe und inmitten fdhiner Anlagen ge-
pflegte Tennidplibe vor, Aud ift eine Lefe-
halle mit umfangreidem Qefeftoff und vielen
Tagedseitungen vorhanden,  Ales Nibere
ift aud ber Befonderen fReifebefdhreibung au
erfefen, Ddie von den Fabrfartenaudgaben
foftenlo8 abgegeben mird.

einmheﬁndj Fabrpreid fitr Hin- und ‘Rﬁd«
fafrt, ” Uebernadtungen mit voller Tages-
verpflegung in nur guten Hianjern, Kurtaxe

nur 5160 Marf, Borgefehen find unter an-
dern eine Sonderfabrt Hrunshounten |

Gigentum, Deud und BVerlag: Merfeburger Drud-
und Berlagdanftalt @ m, b. §. in Merfeburg Hlters
ftrafie 4. Redaltionelle Leitung und verantwortlid fie
ben Teriteil {, B, Werner @ 1 [1 ¢ 8, Verantwortlid fitr
ben Anaeloentell Grbacd Sdmide, beide in Merfebura
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Sportnachrichte des

*mxr lmucn 25 mu 31t oft bergefjen, Daf jenfeits
Deutidy

n‘nl;ncn ‘l’!an uhc!e oit bon beutiden Minver-
beiten im usland und badyte nicht daran, daf da
unten an der jadiiiden Grenze feine feine Sdar
verfprengter Deutider, fondern ein grofer, 50 Kilo
meter breiter ®iirtel dentjchen Bolfatums ‘lag, der
in r Breite bas Gpradygebict
umgab und 3 vom Deutidhen Reich und von Oejter-
reidy frenmte. Nur an einer einzigen Stelle ift diefer
iitrfel durdbrodhen: Am Baprijhen Walv fallen auf
cine Mleine Strede politijhe und Cpracdharenze ju-
fammen,

3n diefem Jabre nun hatte der Deutjche Turnvers
band ju einer Heerfdhan ded Deutichtuma nadh Saaz
acrufen, und aus allen Ganen ded Bihmer Lanbded
maren bie Deutidhen feinem NRuje gejolat, Gegen
70000 Turner, Turnerinnen und Gijte Hatten fidh in
a3 jufammengefunen, wm hier Kunde von ihrem
utfdhtum abjugeben.
Der Didter G. G, Rolbenheper begrithte
bad Feft mit ben Worien:

A8 ftarted Seidien vdlfifden Willend zu unferer
Selbjtbehauptung griffe iy bie Teilnchmer ded Drit-
ten: Berbanbsturnfefes. Wir wollen fdaffen, Hoffen
und beharren; mit und ift die Jeit.

Diefer voltifdhe Wille war e3, der biefed Fejt fdmf,
ber 3 ju etvad GEingigartigem madhte. Demn bder
tiefe Sinn ber volfijdhen Turnbewegung — ded Turn-
verbanded — ift nicht, einfach Leibezitbungen zu treis
ben, fonbern dbie Grhaltung, Ausbreitung und Forde
rung bed deutidhen Boltstums durdy bad deutidhe
Turnen im Sinne Friedrich Ludwig Jahn, dbad feinen
Jwed darin fah, aud der Jugend ein jtarfes, Fihnes,
freied, peutidied Gejchlecht erfteben su laffen: Turnen
m Jahnichen Sinne ift alfo nidht Norpererjichung
allein, fondern Dentidherziebung an Norper,
Gieift und Seele! Aud diefem Geifte herausd bilbete
fich per Dentidhe Turnverband, fand er befonders nach
bem Qriege feine befondere vdlfifhe Aufgabe, bie
er in feinen trei Forderungen zum Auddrud Pradte:

1. Ginbeitliche Erjiehung, vor aflem der Manmned
figend von Rind auf in Gemeinjdaft; CGriiehung
nidht allein dburdy leibliche Grtiichtiqung, fondern audy
durd)y Heraudbiloung einer einbeitliden Gefinnung,
die der Giejamtbeit gilt, nicht ibren Splittern.

2. Carte, ebenfo dem Boraefetten, wie der G-
folaichajt verantwortlide, fadieritandige Fiibrunaen,
in weldien grofere Redte allein durdy grofere Pilicht-
erfiillung, Leitung und Opfer erreidhbar find.

3. Ginfats der fo erjogenen und gefdulten Turner-
{dait fitr ten Fortbejtand unjered BVoltituma und
Gtammesd mit allen feinen Giitern.

Dad arofe Saazer Turnfeijt folife bdie
Nrbeit ded Werbanded jeigen, follte in dem engen
Rabhmen, der vurd) den Hak ded tichechifchen Staats.
bolfed gejoqen tvar, den fefren Willen jum Dentich
tum befunben.

Die fudetendentfhe Turneridhaft bHat bad erfitllt,
tas Fiibrung und Vol? von ibr erivartet haben.

@8 war cin Fejt, wic man & in diefer Stirle
und Ginbringlidyfeit nidit erwartet Hatte. Wahrend
bes gansen Fejtes herrfdte cine mufterhafte Ordnung,
die aud) die tidedifden Behorben, wenn audy wiver

.Merseburger Tageblatt*

efenntuis jum deutichen Boll

Das dritfe Betbandstuenfeit des Deutichen Iurnverbandes in Saaj a. d. Eger.

(Kreisblatt) |/ ¢

bunbed mit qearbeitet batten, erflirte ber neue
Fiibrer, daf der Grofbeutihe Schachbund bon et
ab bie cinjige deutihe Schachorganijation fei.

Rady der Verufung bes neuen BVorftanded, der ausd
ben Herren Grhardt Pojt, Stellvertreter und Bunbdes-
fhachioart, Helmut Pruste, %unbe-ﬂurqnmfaﬂnn, ﬂntl
Micbe, Bittor

Mittwoch, den 26. Juli
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getan fel, dap affe fih bdie Hande 3u reiden, m
arbeiten und ju jdaffen Hatten.

An  ben bes  Gr
[ Herrn ift Dr.  Jofeph
,  murhe T gefandt:
.Dasd im Gr & beutidie

fendet feinem Sdhirmberrn chrerbietiae

willig anerfennen mufien, die ja nur einen
biligen Borwand gefunden hitten, um das Feft ab-
Aubredien,

Die Staatdbehorden hatten 300 Gendarmen nach
@aa3 zujammengerufen, die aber nirgends Gelegen-
beit Datten, ecinzujchreiten. Aus ver Einjtellung ded
Berbandes heraus ergab fich audy die Art dber Wett-
tampje: Ginjelwetttimpie janden nur in veridhvin-
bend geringer Jabl jtatt. Dad Hauptgetwicht war auf
bie Mannfdhaftdfampie und ba3 Ge-
meinfdajtdtrrnen gelegt. Den Gipjel ded
Fejted  bilbeten bder Feitjug am Sonntag und die
Freiiibungen.

Mngeziblte Menfdhenmengen faumten die Strafen
burd) die der Feitzug ging. Die Spige bildeten drei
Funftionire des Turnverbanded, deren mitleliter die
Staatdfahne frug, venn nur wnter biefer BVedinqung
batfe dad Fejt jtattiinden diirjen: Eifiges Schweigen
empiing fie, al3 fie durch hie Heiben der deutichen
Poltagenoffen getragen twurbe. Aber faum war fie
voriiber, da begriifte die Juidhanermenge mit braufen-
ben SHeilrufen die Spite ded ecigentlichen Fefrsuqed.
Fanjarenblifer ju Bferde erdjfnen den Jup. Jhnen
jolgt die Turmerjugend. Und wvann griiit unend-
lidder Jubel die 600 Ocfterreidher, bie in
Aelplertradht al3 Abgefandte bed Bm'nrichi«
fdhen Turnerbunded im Feitjuqg marfdieren. Jhnen
folgt, ebenfo ftiirmifdy beqriiht, die einjzige
reidhdentihe Gruppe bed Fejtzuged: 50 Studenien
pom Verband der Turnerfdajt auf demtiden Hod-
febulen (BE.). Danadh die Dreitanfend Turne-
vinmen. deren eingelne Gaue bon bunten Trad-
tengruppen cngefiibrt werten. Und al3  Abjdini
binter ihren Fabhnengruppen die Turner, alle in der
einbettlidhen Turneruniform: Shivary-
qrauem Anzug, fdroarzer Turnerbinde und bem
Turnerhut, deffen Krempe an einer Seite aufgefchla-
gen ijt. Stumm marfdieren fie dabin, denn jeder
Gruf ift thnen berboten. Um fo lauter
tingen Ddie begeifterten Eeilruje der Menge.
1% Gtunbden dauert der BVorbeimarfh bor dem Fiih-
rer bed Verbanded, Konrad Henlein,

Den Abjhluf ved Fejted — und neben dem Feft
suq ben Hobepuntt — bilteten die Frelitbungen bed
Radhmittaq

200 Fabhuen ziehen auf den Fejtplatr. 3000 Turne:
rinnen und 6000 Turner bieten in den einheitliden

ber il ein 8 Bild,
ba8 von der Gemeinjdinfidarbeit der Rameraben
fyridt

Und dann erténi, bon bder gamsen gewaltigen
Menge gefurigen, bad Nieverlandtidhe Dant:
g@ebet, und die fegte Jeile, der Rui: Herr, madh
una frel, ife ein einjiges qrofed Wefenninis jur
Dentfdhheit, ein Shiwur, auf den Tag hinjuarbeiten,

Der die Heimfehr ind Reidh bringen wird. Gr follte
bad auddriiden, wad der Fiihrer desd Verbandes aud

aefprochen Batte: OB toir leben oder fterbenm, (it
Nebenfache: daf die nach uns Kommenden beffere
Jeiten finden wad ift unfere Lebendaufgabe wind
unfere Sendung, Wir miiffen und unfer Redht cr
Tampien!

Und toir im Meich Tonnen ficher fein. dafs Die
Sibefendentichen ibr Kecht exfampien voerdem, hwenn
wir nur i ibnen ftehen und an fie alauben, ie fic
an unfer newed Reich alanben!

®eldndejportieft der Hif

Am  pergangenen Sonntag wveranjtaltete
die Sdar 21/Q/VIT der HJI. in Frantleben ein
Gportrejt. Das Fejt wurde durd) einen Kivd)
gang der gejamten HJI., des VBdIM. und des
Sungoolfes erdfjnet. Anjdliefend janden die
Worjpicle jum Plafetten-Turnier jtatt.

1. @Spiel: HJ. Korbisdorj — FAD.: Veuna

(Stahipelm)

FAD. Veuna fiegte iiber die

ba Kiorbisdorr dem Gegner fovperlid) unter

Tegen mwar. Jm Anjdluf pieran [pielte
HF. Frantlepen — FAD, Merjeburg
MSDAP) @:3) 7:5).

Dasd Spiel fonnte man alsd das interefjantejte
bes Taged anjehen. Trofdem Frantleben
feinen  Gdjten  forperlid) unterlegen war
fonnten fie dod) verdient jiegen. Am Anfang
es Spieles ging Merfeburq gleid) durd) einen
itberrajdenden Durdhbrudy mit 1:0 in ,\uly
Tung. Dann fand fid) die Mannjdajt der HJI.
aujammen und fonnte fury darvaur den Aus
gleid) perjtellen. Trohdem bdie Merfeburger
am nfang mit 3 fitprien fonnte Frant
leben big jur Halbzeit ausgleiden und jogar
mit in Fiihrung gehen. Had) bem Wedyjel
arilf Frantleben fjofort wieder unentmutigt
an unb founte dadurd) das Endergebnis
pon bcr]tellcn. Die HI. verdient ein
(\mannlnb Der Tprmann ijt jedod) bejonders
hervorjubeben. Die Merjeburger waren durd)
ihr Sdupped) bejonbders benadteiligt.

Nadymittags fanden die Wetttdmpfe ftatt,
bie fidy u. a. aud Speerwerfen, \otemimﬁcn
und Tauziehen zujammenjesten. Jm Mann-
fdaftstampf fonnten die ®afjtgeber jamtlide
Giege erringen. An die Wetttampfe jdlojjen
fid) die Entjdeidungsjpicle des Plafetten-
Furnierd. Das Spiel per lnterlegenen ge-
wann der FAD. Merfeburg HJ. Kor-
bisbory glatt 22:3. unid)lleggb fand bdas
@ntideidbungsfpiel bder Sieger ftait.

FAD. Veuna — ﬂﬁéﬁ

HI. mit

~

Die nabm das ?iofott
n.ab wfgbe durd) elnfgebn! ber leten Rtnitc
Halbgeit mit 5:3, In der 2. Halbzeit

lerjugend in Franfleben.

der Sdiedsridhter gezwungen war, dem Mit
teljtiivmer ber Beunaer pen Plah zu ver
weifen. Da Frantleben durd) die ettfampie
abgefpannt war, mup‘en die Franflebener
die Halbreit dem Kdvteripielenden Geg
iiberfaffen, Das Spiel endete unverdient mit
8:5 fiir Yeuna.

Das Fejt verjdonerte der erit vor fury em
gegriindete BdIM. durd) einige ‘Lun'nn
Nad) den Veranjtaltungen fand ein llm,uq
aller Rcinilm‘hnm durd) Frantleben ftatt.
Der Tag endete mit einem gemiitlichen Ve
lunumulmu im Gajthor Fortid, wo aud
die Wreisverteilung frattiand.

Das Reidy fdrdent das Schadyipiel.

Regierungsdir. Jander Leiter des Grof:
deutiden Schadybundes.

Jn dber ftart  befudhten Ghiimdunpsverjammiung
bes Giropdeutichen Schadhbundes in Bad Pyrmont
@ab Herr Negierungsdireftor Otto Janbder ml
gende an thn gerichtete  Verfiigung  des i
minijteriums  fiir Volfsaujtlarung und Pr nmgmmn
befannt:

HJUm in der Shadibewequng gefunde Verbaltnifie
berbeizufithren, beauftrage xm @ie, die Yeitung bes

fdhen und alle
qecigneten Magnahmen u mfm\ um bdie Organi
fation 3u vercinbeitlidhen und das Sdadhipiel u
forvern.”

Darauj itbernabhm Herr Regierungsdiretor 3Jan
ber bdie Yeitung bder Verjammiung und gab in
lingeren Ausjiihrungen fein ~Bmgmmm befannt. Gr
fvies darauf hin, baf jeht eime Unterjucdbung aller
inge paraujbin einfege, ob fie eine Dafjeindberedhti
gung bitten, ob fie filr die deutjdye Voltdgemeinjdaft
etivas Ileijteten,  Jeht miifje bdie berbaltnidmagig
Heine beutjhe Schacdhgemeinjdaft bewveijen, ob fie
etwas wert jei. Gine Werbung fiir basd Schadypiel
miiffe einfegen mit dbem Jiele, alle Gegenjige m
itberbriiden. Das Schacy diirfe vor aflfent den Gegen-
fa: Arbeiter auf der einen Seite — Bitrger auf der
anbern Seite nicht mebr fennen, fonft fei e2 gewogen
und 3u leidht befunden und miiffe von der Bildflade
verjdivinden.

beftedt, ertlirte err Re-
gierungsbirettor 3anber, bap jeht alled friihere ab-

Griige und gelobt, an ber CSdaffung der deutidhen
I Bolfagemeinjdajt mitjuarbeiten.”

Abidyied det Mevieburgern. Roflener Stuttgattiahrer

Grofie Unteilnahme der Cimwohneridait.

Gejtern abend Hatte jidhy die Merfeburger
Turnecidait auf dem SKafernenhof berfam-
melt, unt bon dort aus bden Fejtteilnehmern
am Deutiden Turnjejt in Stuttgart das Ge-

feit mad) dem DBabhnhof zu geben. lUnter
Borantritt ber Spielmannsziige des MIB.
und ATV, fowie bder ivieder freundlidt

sur SBermgunq gejtellten Sapelle bcr Sdus-
polizei, ber dann swei Triger des Hafen-
freuzbanners und der jdwars-weif-roten FHab-
ne jowie der Fahnen ber betelllqten Ber-
eine folgten, fegte fidh der Jug in Bemwegung.
Hinter der Fahnengruppe folgten die Stutt-
gartfahrer, denen fid) Turnerinnen und Tur:
ner foivie die Wehrturner in ihrer Fdhmud:
fen Gleidtradt anidloffen. Von Taujenden
laven die Straffen redyts und linfs umjdumt,
bie den Stuttgartfahrern die legten Griife
entboten. Der Jug nahm feinen Weg nady
tem Marftplag, der gleidialls didht bon
Buidauern umjtanden war. $Hier entbot der
Oberbiirgermeijter Dr, Mojebad ‘m Na
men bes Magiftrats jovie der Eimvohners
fdaft bden '-ruttqarlfabrcru Abidyiedsariife
undp ,.nq\cm bie bciteu ®riige an die ’Ecﬂ—
ftadt Stuttgart. Seine Rede idhlof mit einem
dreimaligen Sieg Heil auf unfere NReidhsre:
gierung. Dann fprad) Lehrer Weidel im
Namen bder Merieburger Turneridait nod
einige Abidiedsworte und wiinjdte den Teil:
reimern redht guten Griolg. Nad einem drei
fadhen Gut-Sieg-Heil murden das Horjt-TWei
fel-Qied und das Deutidlandlied angeftimmt.
Dann fegte fid) der Jug nad) dem Bahnhof
in Bewegung. er nahmen nun bdie Stutt-
qarr-uhrer von ihren ndberen Vermwanbdlen
fowie bon bden WVereinsfameraden Abfdyied
6 gen 9,45 1hr fepte fidh ber Sonberzug
unter grofem  Jubel bder Juriidbleibenden
in Bewegung.

Die Pline filr Oympia 1936.

Stand der bisherigen Vorbereitungen.

Jn einer Prejje-Befprechung gat? der Generalfelre
tir der Olympijchen Spicle von 1936 cinen Neber
blid iiber den Stand der bidherigen
Vorberettungen und die weiteren Pline sur
Auagejtaltung dicjer qrofien BVevanjraltung, die allen
Volfern ver Groe in drei Jahren Gelegenbeit achen
foll. jich von dem Geficht ped nenen Deutid
Tand& durd) cigene Anjchanuna cin getrened Bild
ju macdhen.

Dant der faffrdjiigen Fovderung durdh die Reie
ruun fann dic jdivierige Frage der Finanjierung der

icle und ihrer Vorbereifungen afd mulxm‘i be-
fradtet werben, Das
Fecdhianadbiolger d
eine BVerlangerung der Wachtjeit ded
biongeldndes um dreifiia Jabre durchaejest, hv daf
die Amortifierung der geblanten Anlagen mobalich
wird.  Die unmitteldbaren Untojten der Spiele bojit
man durd) die etiva 1124 Millionen Eintrittdgelder
- obne Fupball gevedhmet! — cine Olpmpia
Lotterie und Juidiiije der Reidhapoit und ausd
bem Sportarojdien ju deden. Man redines famt
mit einem Umijat von etwa 8 Miflionen
MWark!

entidhen Reidh3

Ueber die Teilnabme von Fufball und Tennid in
Berlin fdhneben nodh Verhandlungen. Die Wabl bon

Doberih ald Olpmpiadori findet immer mehr Juijtim
mung im Audlande. Fiir die Befdhaifung einer ae
eigneten Radrennbabhn find mebrere geeiguete Vor
fhlige voshanden,

Tie Unterititbung der Negleruna hat o3
miglidyt, fitr den Ausbau bes Grau u ewald-
Stadiond ecine aeradejn jhwinaende Lojuna 3u
finden, die bereits am Modell von nl!rr,nmnmcr Rirs
hung ijt und die vor allem audy die verfehrafecdmnifche
Ceite in vollfommener Weife I6jt. Jn den Abmefjun-
gen ver Babn ijt man dabei gans von felbit nabesu
auj die Mafe der Olbvmpiababn von Lod Anqeled ge-
tommen, felbft die 400-Meter-Vabhn mit mur  einer
Surve [t fidh cinfiigen.

Jn_aleidher Weife wie fiir dad Stadion, die durd)
ba3d Sportforum in idealer Weife erainste Hauprs
tambpfitatte, wird fiir die anderen Gportarten, vor
allem den Rubder- und Segeliport geforat werben.

audy er

Shwever Unfall von Palaitpage.

Der Stall Miihlend bat mit feinen Plerden in dle-
fem Jabre wenig Gliid. Durd) ein befondered Mif
aefdbid ift mun am Mittwod fein eitand bejtes
‘Bierd, ber ausdgezeidnete Henaijt Palaift-
bage fdiver vecunghidt. Bei einem Arbettdgalopp
auf bder Madmotver Babn erlitt Palajtpage einen
Syplitterbrud) an der Feffel ded linfen Borderbeina.
Dr. Pape, der Tierarst ded Union-RMubs, legte gleich
an Ort und Stelle einen Gip3verband, um den Henaft
bielleidht noch sn retten und al3 Decthengit sm erhal-
fen. Dann wurbe Palajtpage mit dem Transport-
vagen mod) Pem Union-Gejtitt fiberfithrt. Palaftpage
gewann im Borjahre unter €. Hahned dag Deutide

RNady der n-mma bed
Deutjdhen S .

fmq Beuna an unfaiv ju fpielen, worauf

allc Manner, die an dem !Ee:k heﬁ Deutichen GM-

Derby, vorber batte er u. a. ben Dreddener’ Preid der

1 Dretjahrigen und den Grofen Hanja-Preid anmf fein
; Ronto gebradyt.

Die Riffencr Stuttgartfahrer verfammelten
fidh um 20 Uhr auj bem Hofe der Siedhings=
jdule, wo fie ebenfalls mit herzliden Wors
ten und Wiiniden verabidyiedet wurden. lins
ter Worantritt eines Trommlerforps und
biefen Bereinsmitgliedern begleitet, zog die
Stolonne nad) dem Merjeburger Bahnhof, wo
fie mit ben biefigen Turnern sufanumen ben

Sonbdersug bejtieg und die Fabrt mod) Stutts
gart antrat.

*
Handballtampj Metjeburg— Rafen.
Fiie die Spende: ,Opfer der Urbeif*!

Wie uns mitgetetlt wird, findet dasSpiel
Merieburg gegen die Meijtertlaffe des Turns
und Sportverein Noffen bejtimmet am Mitts
wod), dem 9. Auguit, auf dem Rm‘ememmf
mtt Die Ginnahme fliegt der Spende fiir

bie ,Opfer der Avbeit” zu. 3u bte‘em Tref-
jen wird uns folgenbde ‘mdeﬁurgﬂ: GIf ges
melbet:

Ridter (85); Darfenthal (Tog), Sdadly
(ATV); Pergel (MIY), VWolker (85), Wile
(85)); denbel (PSB), Riel (Tog), Weder (85),
Lifning (PSW), Etroth (ATV). Edia
Werner und Treder (ATB) und Dies
(Zog).

Fiir dag Stidtefpiel &nic[lal—-meriebung
hat die Merfeburger CIf eine ¥leine Wenbde®
rung erfahren. Die Beimifde GIf ftebt jest
wie folgt:

Werner (ATH): 6urtmthal (ZTog), Sdadly
(ATW); Bielig (ATV), Dies (Tba), Volker
(85); Rergel (MTB), Steiner (RobTien), Veder
(85), Logming (PSR), Hiibner (Rdjfen).

mit feinem jtveiten Plag binter Aldimijt twleber e
bejter Form seigte. Jnsaejamt gewann Palaftbage
feinem Befiger rund 150 000 RM.

Die Fiihrer der 16 Gaue.

Die Neugzitaliung ded dentichen Sportd vollzieht
fidh unter Leitung wed Reidhdiporirhrerd vom
Tidhammer und Often anberit idmeﬂ Felty
Cinnemann und Dr. Ritter v. Halt, die Wi
rer bed DFB. biiv. der DSB., haben bie ﬁ
16 neugebildeten Gaune Bereitd ernannt,
nafhme ber Gane Brandenburg und Sl
pie Fithrer fiir Fupboll und Leidbtathletir perfonens

id). toch nicht feit fteht allerdingd der Filhrer der
fdhen Leichtathleten. Jm einjelnen yurden mit
rer Fiibrung der Gaue beaunftragt:

Gau 1 (Oftprenfen): Dr. Drejdher Rbmgébcm,

Gan IT (Pommern): Podhat-Ste!

Gau 1] {Branvenburg): Prof. D Mu«[chcr(m
(DXY.), Fiiritner-Berlin (DSV.);

Gai TV (Schlefien): Bruno Pottag-Sagan (DFV.);

Gau V  (Freijtaat dhien): Walter Hoffmanns
Leivyia;

Gau VI (Mitte): pide-Halle;

Gau VII (Norpmarl) Ricbotv-Hamburg:

Gau VIIT  (Ricderfachien):  Rechtsantvalt W,
Schmidt-H

: Yeder-Cffen;
: Ehle ‘Wullu\m (Rubr);
Jatob  Jiinvori-Koln;
Dr. Riemann-Kafjel;
Saar): Dr. W, Rape

Gau XTI (Wittelrhein):

Gan XIT (Rordheffen):

Gau XTIT (Siidheffen, B
badh-Wiesbaden:

Gau XTV (Baden): Herm, Linnenbady-Karlsrube;

Gau XV (Riirttemberq): Gridh Rigen-Uim/Donans

Gan XVI (Bapern): Raul Flierl-Fiirth.

Die Opjeripiele im BIMBB.

Dic bidher von einjelnen Vereinen und Gauen ded
Rerbanded Mitteldeuticher Balfpiel-BVeretne ausdgetras
aenen  Opferipiele ergaben ein  Grirdgnia von
126598 RM., dad Wer Spende fiir die Opfer ber Ar»
beit  juflief; Da nodhy veridhicdene Spiele aus-
freben, biirfte fidh der Belrag nodh weiter erhdhen.

L Bom Turf =

Borandjagen fiir Donnerdtag, 27. Juli.

Hoppegarten (3.30 Ubr): 1. Seni — Marfilius,
2, Fiole — Patroclusd, 3. Winfelried — Jnjtan;, 4.
Galva — Bridhoe, 5. Parro — Senator, 6. Forfythia
— $erjober, 7. Lujtflappe — Rr. 1.

Saint-Cloud: 1. Bourrajgue — Biciguira, 2.
Noirmoutiers — La Sylphide, Gffendierad —
Flabor, 4. Light Brigade — Nellus, 5. Courci
Darmonifte, 6. Annonciade — Fayil.

Bereinsnadyridyten.

1861.r Gefanlglsabteilnug:
20,30 u!yt MannerdHor. edgﬁl(: bom 10,
Donnerstag g ofter

Rady feinem Derbbfieg feierte er bis
jwm biedjdbrigen Srofien Preis bon BVerhin, der ion

bis 14. Sapre
Twenplag.

mies

ef
1
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€l Beinhoen funtplandert

fiber die Ueberfliegung des ajrilanifden Kontinents.

@i Veinborn, die nad) ibrem grofen
glfrifaflug am Montag alitctlih in Rom ge=
[andet ift, fdilderte am Dienstag in einer
Rundfunfunterbaltung den Verlauf ibres
Jluges. Die Fliegerin, die exjt vor swel
Jabren anf einem wifjenidaftlihen Flug in
Yfrifa weilte, will damals dic Erfabrung
gemadht babm, dafs derjenige, der vom Waffer
ded MtIs getrunfen DHabe, immer
mieder dorthin suritdfehre. Da fie
den  efemaligen deutjdhen SKolonien einen
Befuch abitatten wollte, um ihnen Gritfe der
Peimat au itberbringen, Habe fie fih in ibre
Peintel-Majdine gefest und fo_ihre @eln-
fucht nach dem fernen Lande geftillt.

Diefe von der IJivilijation nod ginalich
unberithrie Welt fet ein ridhtiged [lteger-
paradied. Stredenmweife, fo an der weit-
afrifanifden Ritjte, fei e8 allerdings fitr den
{liger ein bifden gefdbriich, da es dort
fe ne Flugpliage und DHallen und
w e Slne«ﬁcmi!er, dafiir aber ein fitr Lan-

dung und Stavt ungeeigneted Land acﬁe

unterhaltungdpflidtigen iiber den Ausbau
der Strafem su_DBeftimmen Haben, fondern
in jedem Land BHaw, in jeder Proving nuy
cine Stelle. Dabei fei nidt ctwa die Ber-
malldnmg bu} (knbgte[ bleicr Maf

die Binferlafiencn %ermdgensmette beider

rmen Bejdhlaguahmt und mit dex Fiibrung
er MWerfe den vom Geridit eingefehten Ab-
mcienbe(tﬁﬂﬁget “ér CSdmiz-Franfiuct a. M,,
cinen beaunftragt. Das

3 werde
mxeh me!terbm 16 g ion a [ erfolgen.  @in
arundfiplicher Wandel miifie and) Hinfidhtlich
ber megeuntetbnItnugﬁnihmt-

Der Jlug fei aber trof aller feiten
ang alntt verlaufen. Obwobhl ihr fliegerifder
Fhraeis felbftveritdndlich fie dazu getrieben
abe, alled aud dem Flugzeug Herauszuholen,
abe der Motor fein einziged Mal , gemuctt”
®eradesn unglaublidh Hlinge e8, dak fie nur
einmal die JBiindferzen audzu-
wedbfeln btandxte. Weite Streden Habe ﬂe
ohne dung  du

Yeinhorn amhriette fih am Schlup itber ibrc
Qandung in Rom, wo fie mit ihrer fleinen
Heinfel-Majdine  iiberrvajhend aud  den
Wolfen gefallen fet und gang mutterfeelen-
aﬂgln auf dem gropen Flugfeld geftanden
Habe.

Heute abend wird ale Fliegerin vom Duce
empfangen, worauf fie fidh fdhon febr freut,
und dann gebt e8 vorausdficdtlid fdon em
nidijten Tage wieder in die Heimat nad
Berlin guriic,

Zufammenijding im Kraftfabhriport.

Dus TNationalfosialijtijde Keajtiahrertorps dbernimmt die Fihrung.

file ben bem die Vefthm:

b ber 2000 -Fahrt
fn Baden-Vaden famen bie bort vertretenen BVer-
banbe dahin iiberein, die Arbeiten fiir die Jufam-
maenfaffung aller SfRraftfabriport
treibenden Lerbanbde fofort in Angriff u
nefhmen, bamit der Jujommenfdluf bereits am 1. Ol
tober vertoirtlidt werben fann. Die Fiihrung bdiefed
nenen BVerbanbdes liegt belanntlidh in ben Hanben von

mung der 'uumnbmg:buu und der baburd) gefider-
ten reibungsiofen Arbeitdgemeinidaft gwifden Korps
und KIubS obliegt, Anjang September zu unterbreis
e, bamit berett® am 1. Offober 1933 dee Bufam-
menfdiiuf der RIubS verwirllidyt werben fanun. RNeu:

E3 gebe nidbt an, dap die
anlleget au@ weiterhin die umuEmIlunn
der Strafen au itbermebmen Bitten; denn
beute feien die Elﬂcaexmtcrbalm apflidtigen
und die Wegebenuper nidht mebr diejelben.
Deute witrdben dle Stragen von der A=
gemetnbeit Genupt. Diefe mitfie daher aud
fitr die Soften ded Strapenbaued aujfommen.

Betling Berlehr wicd billiger.
Gefentte Tarife ab 1. September.

Der Auffidhtsrat der Verliner BVerfehra-
aefelljbaft Hat unter BVorfig ded8 Staatdfoms
mifjar8 Engel Hefhlofien, vom 1. September
1933 ab einen neuen Tarif filr Strafen-
Babuen, Omnibuife und U-Babnen einjufith-
ren. €o ift 3 B. fiir fogenannted Surs-
ﬁredmlabten der 10-Pfennig-Fahridhein ge-
daffen worden. Fiir die Ermwerbalofen ift
ferner eine Sonderregelung getroffen wor-
den, 9n Stelle der Monatsfarten wird in
Bufunjt eine bedeutend billigere Grundfarte
audgegeben, deven Jnbaber je Strede 10 Pf.
auaugablen Bat,

Devifenidhieber gefliidytet.

Trenbinbder beidlagnahmt die Firma.

Die Jnbaber, Gefdiftafithrer und Profu-
riften der Firmen Sacnh Ullmann, Draht
werf Hanau G m, , find, naddem fie
fich qribliche Tcrm!he n\m:n die Devifen-
bejttmmungen  baben  zufdulden Fommen
Iafjen, umcr ‘vlimabmc crheblidher Ber-

geftaltung und Lettung bder
ben fitr dem s‘&rllfﬂnhr[unt( Tiegt in lml oanbeu ht&

Major Githnlein, bem Chef ded

ber ©A., ter Bereitd im Reidhd{portiiihrer-RNing dle

Jntereffen ber Rraftfahrer vertrift, @nb:"hitﬂe Be-
it

fitr bel 8 Pro-
gramm fitr bas lnuknbt Jahr und die n:n snru und
KIubs obliegenden Aufgaben beftimmt. Die Unter:

{dluf der Baden-Badener B

fidh, ihr Wirfen fofort auf dle-

Wortlaut: fe8 Biel einguftetien.
nDem mit ialiftifched aea.
ben Motorftiirmen ber S, und &S, a8 im lang: N'dmkm
bil-Glub bon aes. Heriog

Bon der 2000:Rilometer-Fahrt.

Frhr, von Midel-Tithling (Miinchen) auf
Miercedesd-ESR., der ald cingiger der grofien
Stlaffe die Bedingungen der Fabhrt erfitllte.

W o =
fiups. Die entfpredienden Woridlige find dem Be-
jahrigen Qampf berwdhrien Triger und Wahrer natio-
nalfozialiftifhen Jbeenguted gebiihrt hinfort die Filh-
rung in allen bie dentide RKrafifahrt umfaffenven BVe-
fangen. Die dem L ubgedamfen gufommenven Son-
beraufgaben follen finftighin im Sinne einer verin

bie
Krifte ablifen gugunfien eines im Jn- und Ausland

ﬁholf Friedrich ju Medlenbura.

Rationaler Deutfdher Automobil-Club. i A, ges.
Friedridhs,

Afgemeiner Denticher Automobil-Club. ey, Fulle.

Deutjder Touring-Club Miindhen-Berlin, ges. Dr.
Blaid),

Schin, wictidyaitlich und leiffungsidbig! | 5
XIIL Baden:=Badener Hutomobil-:Sdonheitss
fonfurrens. -

Hunderte von Wagen fampien mit unerhorien, nie
gefabrenen Daucrdurdidhnitten 20, 30 Stundven auj
ber Riejenjtrede bder 2000-Kilometer-Fahrt. Diefed
grofite automobilfportliche Greignis der Welt pab der
diesjiibrigen BVaben-BVadener Aittomobil-Shonbheits
fonfurren; den groffen und intereffanten
Rahmen, Wielen gegenteiligen Meinungen um
Tro bat diefe traditienelle BVeranitaltung audy in ber
beutigen Jeit ihre Dajeinsberedptigung bewiejen. Die
nationaie Negierung will das Automobil jum Alges
meingut madien, darum mup bdad fdhdne Automoil
gleicdhseitig wivtfdhaftlidh, preidwert und
leijftungdjabiq fein!

66 Fabrsenge nabmen an der Konfurrveny teil.
13 erjte und 18 jweite Preife, 3 goldene, 4 filberne
und 4 blaue Binder yourden verfeilt. Samilide eff
beteiligten Opel-Wagen wurden audgejeichnet und
siwar mit 5 erjten, 6 giweiten Preifen, einem blauen
und dem golbenen BVanbd fiir ein 1,8 Liter Vierfiger-
Stabriolett berfelben Thpe tie der in ber 2000 Stilo-
meter-Fabrt mit eiem 1% Stunden-Vorfprung fieg
reidhe Fabeit-Team, Die Leiftungdiahialeit bdiefed
wirtidajtliden deutidhen Qualititdwagens fteht alfo
feiner Schdnbeit nicdht nach und madyt ibn bei feiner
Preigivitrdigleit fiiv die Automobilifierung Deutidh-
lenb2 Berporragend geeignet,

Tieue Wege im Wegeban.

Gefldtungen des Generalinjpeltors

Der Generalinfpeftor fiir Ddad dentidhe
Strafenbanwejen, Dr. Todt, duerte fidh
vor Prefleverivetern iiber feine Aufjgabem.
Der Jujtand der deutiden Strafen fei im
allgemeinen vollig uwauldnglid) fiir den
modernen B Wie bri b bdie
Abjtelnng diejed Notjtanded fei, seige die
Fatfade, daf wir in Dentidland zur IJeit
etwa 1Y/: Millionen RKraftfabhr:
aenge hitten, deven JInbaber zum griften
Teil an der Shaffung eined einwandireien
Strafenneted interefjiert feien.

Gegeniiber den bidherigen Strapenbauten,
die fdhon Bei ihrer [ertiaftellung meijt den
inamijhen gejtiegenen Anforderungen nidt
mebr geniigtenr, Dabe Reichdfanzler Adolf
Pitler die Forderung aufaeftellt, dbie Strafen
fo 3u Bauen, dap fie nicht nur dem fedigen
Berfehr geniigten, fondern daf fie aui
®enerationen Ginaus allen voraus:

sujebenden  Anforderungen gemwadijen fein
‘murben Bon dem neuen Stragenbau im
Rabmen  der  Meihdautobahnen  witrden

aunddit rund 5000 Kilometer erfaht werden.
Adoli Hitler fei e8 au verdanfen, wenn die
Autobahnen nidht ald ein Konfurrenzunter=

fiit das Oeutie Strajenbawwefen.

nehmen der Reidhdbahn, fondern unter
deren Firderung ervidtet wiirden.
Bei dem Untobahnban rednet man
auj einen Rilometer Bahn 30000 bid
40000 Tagesididten. Bei 100 Kilometer
werden etwa 20000 Arbeiter fiir ein
Jabhr beidiftigt. Bei dem BVaun von 1000
Stilometer Dbiirfte die Jahl der bireft beim
Strapenban  befdiftigten  Arbeiter etwa
250000 betragen, die aber auf eine Meihe
von Jabren bejdhiftiat jein werden. Dasn
fommen nod) die neneinjujtellenden Arbeiter
in Dder fiir dem Strafienban notwendigen
Jnduftrie. Bisher ift eine Strede von 100
Rilometer in Angrifi genommen. Die
Strede von Jrantfurt nad) Darmitadt, bdie
etwa 25 Kilometer betrdat, foll im nidften
\‘mbr sur Grojfinung ded internationalen
¢ffed fertiggejtellt fein, der zum
erften Mal in Dentidland ftattfindet,

Ausdland qefliichtet.
Dex S!reu[)anber bet Arbeit, Dr. Luer, Dat

durd tt’t eine leubmma im Gefdiitdgang
der Fivmen nidt eingetreten. Die bisher
bei den Firmen Befdaftiaten 117 Arbeiter
nubnungeﬂemcn fonnen metiter befdiftiat
werden,

Saubere theinbeifijdye Rotweine

Ueble Weinpanider vor Geridt,

Die Mainger Straffammer bejdhdftiate fich
in nidtoffentliher Sibung mit einem fenfa=
tionellen  Weinfaljhungsprozeh. Angeflagt
waren Jngenieur Reinbard Schibel, deffen
Frau, drei Kauflente und ein Kellermeijter,
Shiiel wird bejhuldigt aud NRofinen, Hols
[underbeeren, Rbeinmwafier, Weinhefe und vers
botenen Ghemifalien ,rheinhefftfdhen
Rotweinl” hergejtellt und unter faljhen
Herfunftd- und Lagebeseihnungen (111) in ers
beblichen Mengen in den Handel gebracht su
hab.n, Die itbrigen Angeflagten Haben fidh
der Beibilfe durdh Lieferungen ufw. {dHuldig
gmmt Die Straffammer verurteilte den

 ifel au fehd Monaten, feine Ghefran su

1 Jabhr 9 Monaten Gefinanis, den Kaufmann
Bauth zu 10 Monaten Gefingnis, den Kaufs
mann Sdudert s 4 und den Kellermeijter
31t 2 Monaten Gefingnisd, Auferdem wurden
bohe Geldjtrafen verhiingt. Die bejdhlag=
nabmte, als Rotwein verfaufte Brithe wurde
eingegogen.

2 Tobedopfer ded Franfreid=Rundilnges.

Der  Franfretd-Nundfiug, an dem fih
gegen 80 frangdfifde ‘Sportflugs
seuge Dbetetligen, Bat in feiner 4, Gtappe
awet Unfille ju vereidhnen. GEin ehemaliger
Major der Fliegertruppe ftitrste in Biarrih
{o0lich ab, Peide Jnfaffen verbrannten. —
i Garcafionno jtellte fich ein Flugseng beim
Canden auf den $opf, Der Fiibrer erlitt
cine Meibe leidhterer BVerlepungen,

fein Geld mehe in Briefen!

Terbot der Berjendung von

Die in lepter Jeit durdigefiibrie frenge
Sontrolle der nad) dem Anslande aufs
gegebenen Poftfendungen hat gejeiat,
bnh aui diefem J\‘me verfudit worden ijt, er=

lide Betrage insd Ausland ju ver:
ldncben. Um Iold;en Btt[umeu mixtiam ents

getrojjen mntben, defi grnnblahlhﬁ jede
Werfendung von Geldjorten (Miingaeld, Pas
piergeld, Banfnoten und dergl) fowie von
Gold: und GEdelmetallen in Pojtiendungen
aller Art verboten ift

Juwiderhandlungen Baben aufer Hohen
Strafen and) die Cingichung der Werte ur
Folge. Audgenommen von dem Verbot der
Verjendung von Geldjorten in ?o[tlyenhunnen
find grundjiglidh nur verjiegelte Sen:
dungen mit Wertangabe Die Berfens
dung von Geldjorten ijt jermer aud in eins
nelﬁmebcncn Poftiendungen zuldffia, wenn
bie Sendungen gollamtlidh veridloffen
find. Die bntdﬂimrunuénernrhnuun enll)alt

nihere Wi itber diefe ¥

Die !k‘ltlmmmm:n ber memiennttnrbuuum
wonad) 3
(alfo nud) uu Qﬁe[hlnmu) uun Wertpapieren
die Genehmigung einer Devifenbewirtidhnfs
tunasitelle erforderlidy ift, bleiben in allen
Fillen unberiihrt. Durd) cine weitere BVes
ftimmung ijt die Freigrenge Hh: Berfiigunge:

itber Forderungen foldier Perjonen au;‘nts
Hoben worden, die nad bem 4. Anguft 1981
aud Dentidlond ausgewandert und
daber Ausdlinder im Sinne der Devifenords
nung geworden find. Dieje BVoridrift hat fih
al3 notwendig erwiefen, weil gahlreiche Pers
jonen verjudyt haben, durd) monatlidhe Weber:
weifung ibre im Jnland verblicbenen Guts
haben allmahlich ind Ausland au bringen.

Nener Geidyichtsuntertidyt,

Undere Ridytlinien und Lehrbiicher.

Der Reihsminifler desd Jumern D, Frid
bat den Unferridhtdminifterien der Lander Ridyt-
Tinien filr die (!\t‘hﬁid)tﬁ{ehrbumet iiberfandt mit

bem bafi ber it tilnf.
tig  unter ber

biefer Shd)tlhu:n au  ecteilen fei, obwohl bic
Ddicfen

biifler faum vor Oftern 1935 vorliegen

erden,

Jn den neuen Ridhilinien, in denen ein-
leitend auf die BHobe edbentung der
Borgefdidte hingewiejen wird, die ge-
eignet fei, der Herfimmlidhen Unterjdibung
ber Stulturhhe unferer germanifhen Bor-
fabren entgegenguwirfen, BHeift e8 darn
mweiter u. a.: BVon der Voraeit an durdy afle
fpiteren Jabrtaufende DHindurd bid sur
Gegenwart muf fodann die Vedeutuny ber
Maffe gebitbrend beriidfidhtigt werden, da
fie den Urboden daritellt, aud dem alle
wurzelbajte Gigenart der Gingelperionlic)-
feit fowohl wie die der BVolfer ermidit.

@in weiterer Gefidhtdpuntt ift der vHl-

Befondere Vedeutung fomme aud) der|fijhe Gedanfe im Gegenfah sum
Vereinheitliddung bded allgemeinen| Ynternationalen. Gng mit dem volfijchen
Stragenbauwefensd su. JIn  Butunft folled hangt bder wvolf8biirgerlide Ge-

nidht, wie bidher, eine BVielzabl von Weges

banfe pufammen. Da Deute ein volles

®eldjorten in Poijtjendungen.

Drittel aller Deutihen auBerhalb der Grens
aen ded Neidesd wobnt, Dhat  die (“t‘ithid)tﬁ’
betradtung bei der Vehandlung der Seut=
fhen Gejchichte fih nidht auf dad hmcrhmﬁ
der deutjdhen Grenzen liegende Gebiet 31 be=
idrinfen, fondern jtetd audh dad Sdidial
unferer auBerbalb wobnenden Stammesd-
britder im Auge ju bebalten. Den Geididis-
unterricht aller Stufen muf der heldifdhe
Gedanfe in feiner germanijhen Ausds
pritfung, verbunden mit dem Fiihrer=
gedanfen unferer Jeit, der an dltefte BVors
bilder deutiher Bergangenbheit anEniipft,
durdhaiehen.

Eines Dbefonders forafiltigen Aufbames
Bedarf wegen der Riirze der verfitgbaren Beit
der Gejdidhtsunterridht in der Bolfs-
fhule. Bom_ gweiten Shuliahr an find
bier ald @ in  die BVer it
dewtide Miarden, vom dritten an unter
Antnitpfung an die Heimat deutihe Sagen
und meilcrbhl deutihe Heldenfagen au bes
bandeln., Das fiinfte Shuljahr wird bereitd
mit einfaden Bildern der BVor: und Friih-
gefdicdhte beginmen Ednmen, Mebr nody al8
in der hiheren Schule hat die Darftellung der
nc’cblﬁ)uhbeu Greignifie an bohe Fithrer-
perfénlichfeiten ansufniipfen, dodh
follen audy hier — vor allem in der oberjten
Bolfsidulflafie — nad Mbglichleit die
grofen Gntwidlunaslinien hervortreten und
bie treibenden Grundfrifte geididtlichen
Werdens aufgeseiat werden, Die jfinaite
Bergangenheit ift sur Wedung ded
Berjtindniffes fiir die Note und Aufgaben
der Begenmwart aud) in der Boltdfdule be-
fonbders eingehend durdhzunehmen.

Gin neunfes Bolfsiduljabhe

al8 jogenanntes ,Landjahr* geplant.

Der preupiide Kultusminijter hatte fdhon
vor einiger Jeit angefiindiat, dap er die EGin-
fithrung eined neunten Voltsiduliahres su
cinem Defonderen Graichungdzwed erjtrebe.
I informierten Sreifen mwird mitgeteilt,
bafs bereitd Vorbereitungen getroffen mwerden,
um im Jabre 1934 fiir die BVolfdidhule ein
neunteg Sduljahr, Dde8 fogenannte
Landjabr, einsufiibren. Jm Sinne desd
nationalfostaliftifhen Grundfahes der BVer-
bindung von Blut und Voden jolle die deutide
Qugend in diefem “neunten Sduliabr auf
basd Land gedradt werden. E8 werde
auf diefe Weife filr den Wolfsfdiiler eine
aqang neue Art der AGiHluBeraiehung getrof-
fen. Man bdiirfte vorldufia vor allem bie
Rinder aud bden gréferen Stidten mit
mehr ald 25000 Ginmwobnern am SLandjabr
tetlnehmen laffen. @8 wiitbe fich dabei um
Tind 220000 Rinder Handeln, Grifere Koften
bitrften febody fiir diefe vor allem and im
Ontereffe bes Landvoltd liegemde Aftion
weder dem Staat, nod) den Eltern ermadien.
Man dentt davan, die Eliern mit einem Teil-
betrag fiir die Grnidhrungsdfoften su beteili

gen, der aber monatlidh nodh nidt 5 Maxf er
reidhen ditefte.




Gestern versiarb unerwartel in Friedrichsroda
Frau Geheimrat

Margarethe Jacobi von Wangelin

geb. Rifmann
Dieses zeigen tiefbewegt an
Hermann Jacobiv. Wangelin
Forstmeister
u. Frau Eveline geb. Witirien

Helene Jacobi v. Wangelin
geb. Giersberg

Walter Jacobi v. W

im 76, Lebensjahre.

Annaberfa v. Reichenbach
geb, Réfsler

Erich Réfjler
Erika v. Reichenbach

jur 5. Klaffe [Guft

planmifig Dienstag,
Den 1, i , 18 Ubr
ab.  Kauflofe nody

% haben. Arbeits:
elﬂlnlluuluwle‘B tlm

[otterie 3u haben.
Staatl. Lotterie-Cin-
nahme Ranmond,
Hindenburgite. 33,

3um 1. Auguit fleif.,
efrliches

‘llllelnmiinmn

Forsimeister

u.Frau Anne-Marie geb.Schede
Erica Freifrauv. Brandenstein
geb. Jacobi v. Wangelin

Karl Freiherr v. Brandenstein
15 Enkel u. 1 Urenkel

Merseburg, den 25. 7. 33

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, den 27. 7., nachm. 3 Uhr in
der Kapelle des stadf. Friedhofes in Merseburg statt.

Nachruf
Rt

Der Heimgang der

Frau Geheimrat V. Wangelin

hat dem Vaterlandischen Frauanverem vom Relen Kvauz Merse-
burg-Stadt einen sehr sch
zugefigt. 59 Jahre hindurch hat e taive Abgeschiedene an
der Arbeft des Vaferlandischen Frauenvereins regen und luhrlgen
Anteil 34 Jahre hindurch hat sie dem

uud) AUng. mu
'itugniiim, ﬂid)tbilb
erbeten an Frau Dr.

Merker, {Emnklebm

Dienftmiddyen
fiir Landwirtid)aft
aefucht. Merjeburg,
Leunaer Gtrafe 6.

dienjtmiiddyen
die melk. kann, fof.
gejucht. Gr.=Kanna,

@artenitrafie 7.

Filineiterin
mit Kaution, ledbig
am [iebjten aus der
Stabdt gejucht. An-
gebot unter € 1291
Gefd

Gudye fiir jofort

$effe, rumde
Tomaten . . 19m. 15,
ueneﬁmnﬁelmm.m
neue %em]eringe 3.

R )

neneiunre@nrkenm.ﬁ,g
neuer@anerkohlisn 10,
Wirfinghkohl . 1 n. 5,

ersicite, empleble’ ich diose
x.nd........m 1 ? Lo By
O e Tt

So schreibt eine dankbare Kundin. Dasseibe
kann jeder erreichen, der Miamolets
Diese bekimpfen wirksam die Ursachen der
Fettsucht und geben dem Kﬂme‘rd‘lenrlim.
fettung ndtigen Hormone in dum.,
Fonn, ohne schidliche Nebm‘virkn und ohne
das Herz anzugreifen. Miamolets kosten die
Schachtel M 2.50, die Kurpackung (3fach) M.7..,
Interessante Broschilre mit vielen motariel
beglaubigten Anerkennungen und Probe
sendet gern kostenlos der Miamolets.
Vertrieb_in Bad Blankenburg, Thiirw,
Markt 72 MIAMOLETS SIND IN
ALLEN APOTHEKEN ERHAELTLICH,

Yiedermeierombs

Biidters-
utobus-
Gonberjahrt

am Mittwodh,

Dein Weg?

die Ausijtelung

Geijunde Svan
Gefundesd Yol

in Halle, Ialammﬁ;de, qeqcnubet dem Polizei-

ubr geiffnet
nodh lﬂs 30. anlli

Telefon 3

gehérf, dessen Vom'xande sie m den letzien 11 Jahren
ist. Eine Uberaus viel greiche un

hat sie von friher Jugend an bus in ihre letzien Lebenstage auf
den verschiedenen Arbeitsfeldern des Vereins entfaltet. Besondere
Verdienste hat sie sich seiner Zeit erworben bei der Errichtung
und Leitung der Volkskiiche des Vereins. In den Kriegsjahren
bei der ltung des ihr Lazaretfs ,Kaserne® und
zuletzt bei der Fuhmng des Vereins duv:h die lefzlen 11 Jahre.
Durch ihre und unver he Arbeifsfreudigk
ihre aufiergewshnliche Sachkennlms, ihren klaren Blick und‘-
warmes Herz hat sie iiberall anregend und férdernd gewirkt dhd
sich die herzliche Zuneigung und aufrichtige Hochachtung aller
ihrer Mifarbeiter erworben, die ihr ein dankbares Gedachtnis
bewahren werden.

Der Vorstand
des Vaferlindischen Frauenvereins
vom Rofen Kreuz
Zweigvereln Merseburg-Stadi
Merseburg, denm 26. Juli 1933

§-im.- Bohnung
(Ritdhe, Balkon, In=
nen=I8.-G., Bab) jof.|
ober fpiter 3u verm.
Farthmann, Bad
Kofen, Salinenjte. 7.

Sabjohepartner
aef. Ulter 45 bis 55
Off. € 3239 Gefch.

Mibdenrad
fajt neu ju verkauf.
®oge, Gdylageter-

ftrafe 35,

Jeden  Donnerstag

@dladytefejt

Fernruf 2797

den 2. Augujt itum, von 10
nad) ber Saaletalsperre. Nue
Fabrpr. hin und uriik 6.— Nk, AL,

7,30 Ubhr BVahnhof Merfeburg. Riickkehr

geq. 22 Ubr. [}abxknmnnuh e bis| Blobels
Dienstag, den 1. Aug 12 Uhr in| gy ——
Badyiers Relfeses, Aol tter: . 16 Restaurant

Rundfunk.

Leipzig
Wellenlange 3896
6.00: Tunlgnmmfﬁ!

002 ﬁuurgvmmﬁu fiie
!Bmfd;aﬁénndmd)un

2000 Mart lnll|||umulmllmlnlnmmmlllllwu\llmulmmmmHHl\ullmrmnmml

Verlust BGute
Sl ” ool Pt R N

Binfen. Off. €3238

an-

il Nie wiederkehrend!
Tatigkeit Bad Kifen. Wegen Lageriiberfiillung gebe ich bis
Herridaftiidye einschl. Sonnabend d. 29. ds. Mits.

einen groBen Posten
hochmod. Kiichen
ks Schlafzimmer
& Schrinke
130 u. 140 cm
¥ Biicherschrinke

Tische und Stllhle jede Ausfiihrung
und alle Polsterwaren zu

allerbilligsten  Preisen
ab. (Trotz eingetr. Preissteigerung.)

Mabelhalle Kurt Gentzel

Str. 11

®ut erhaltenes
Zuba

verk. bill, Kotjchau,

Merfeburger Str. 2.

Eigene Tischler- u. Polsterwerkstatt
Kostenlose Lagerung bis zur Abnahme.
Lieferung frei.

bedlenen Sie sich
anserer Flilale

Markt 24

eltist
Geld

Zuriickgekehrt vom Grabe unserer
lieben Verstorbenen sagen wir allen
fiir die vielen Beweise herzlicher Teil-
nahme und Kranzspenden unseren
besten Dank.

Familie Deubel

verlange stets die

In bis zu 27 Farbal

Wonse ensfl in Suniidon voomdnen moibl . ..

technisch, unerreichten, iibersichtlichen

Sofbn 4 PsfumfiflunLovelan

bstufungen gedruckt entstanden Karten-

bilder, die einen plastischen Eindruck vermitteln und sich

Naumburg

farnifd, Delgrube 1

und Mahler - e A dw:u:hehitsgeh:u Ian die‘].\lalux::mlehncn.
4 rschienen sin i r h hich :
Spergau, den 26. Juli 1933, i i
nh&nneblrge von Prof. Dr. C, HoBfeld Fichteigebirge, 1: 100000, 2. Auflage . 0.90
:100000, 10. Auil. . . . . 110 | Stelgerwald, 1:100000, 3. Auflage . . 1.35
Sudliche Rh&N, 2. Auil,, 1:100000 . . 090 gl’;!s!"-'i'- 1;10200%0 (;5 ZA‘K'a‘gle it i;g
Rh&n (Spezialkarte) v. Prof. Dr. HoBfeld, ety b OB B /
Witwe 45 Sapy fuc 1:50000, Blitt.: Hohe Rh&n, Kreuz- SRStatA A1 100000, Siatl g Dintt U“’
erufstitigen  aufr. 3;:5;},‘;"‘,‘:_"%“;;‘; 'f’"“"‘“"}’fé 0.0 | Etstertal, I 100000 nordl.,sitdl. Halfte je 090
; 6?_?"\ Thuringen, 1:200000 180 Mittel; unkn 1: 100000 & Aui‘l'\ng n9o
in den 50 Jabren Thiringen, 1: 100000 BL.A, BB, BLC, Eisenach, 1:25000, 2. Auflage a8
= hennen gu lernen BLE, BLF, Bl « . ie 090 | sayerland, 1: 100000, Bl. 1: Arnsberg,
Todesfiille Bermigen erwiinict Harz, 1:50000, Blau Biocken . . .04 2: Siegen,3: Brilon, 4: B ,edenkapn;mz
Merfes gwecks  Sanierung Rotenburg, 1: 50000 090 | Gattingen u. Umgeb., 1:100000, 2. Aufl. 0.45
urg des gkidla[ts. Off. Knligebirge, 1: 100000, 3. Auﬂagc 0.90 u. weitere
Carl Schneider, 59 Jabre, Be- € 3240 Geid). g Wrmvs. 1: 100000 5 . 135 1: 100000, 3. Auflage . .
erd. 26, Juli, 15,30 Uhr 100000, 2. Auflage . 135 | Frankenwald, 1:100000, 2. Aufl. . .
Hugo Schirmer, 42 J., Arbeiter slumnmem Altmhital, 1: moooo Bl.1=1.—, Bl.2=135 | Erzgebirge, 1: 100000 .

1:25000 mit Stadlplan Eisenach 1:12500 .

Theodor Bittiaer, Giirtnerei- Kahie's

bejiger, 73 3., Beerd. 27. Juli,

Geldittfiiiire.

Thuﬂnsemaldkane, Doppelblau Jena Nr 40, 1: 50000 gefalzt mit Textheft

16 1lbr nationaigef., _ jung

verh., jucht Stellung
audy) atd3 Tageldhner
Mit allen landwirt-
idaitlichen Majdyinen
u. Arbeiten vertraut,
langjabr.  Seugnifje.
Bufdr, erbeten unter
R 7609 Gefch

Erhiltlich in jeder Buchhandlung oder direkt vom Verlag

Erfurt, R

Vereinigte Kartographische Anstalten
Hofbuchdruckerei Eisenach H.Kahle, GmpH. @ Frieds. Kirchner-Druckerei, GmbH., Erfurt

Be 62/63 — SchlieBt

h 459/7

in 40 Blittern, 1:50000, gefalzt mit Textheft jo %

und
9.55: Nadridtendienit.
11.00: !Bc:benadmdnm ber W Reidys.
vmtrmam, berbunben W

sert.

7m SRma Tongert  (Schallpiatien),

= Anfhluf ﬁ Setterbevicht . &mnmu

13.00: Ttadyricdytendienit.

13.15: Dresdner Solijtenfiunbe.

14.00: RNadyrichiendienit.

14.10: Filmberidhte.

.30: Voltsmufif, audgefthet von Fred

Riifjer (Jither und Bafsither).

15.00: ,Marum wir bad Schulzimmer mil
dem porjaal pertaufdien?” stud. med
Johanna Haofe und stud. psd Bifer
lotte Burger, Leipsig.

5.35: Wirtidaftdnadridien.

00: Unterbaltungatongert, Das Ordyejier

bed Sonigsberger Opernhanies. Reitung:
RKarl Hrubet.

17.30: ,Genealogifdhe Forfdungen.” Ot
Barfd-Ohtididlager, Brandenburg o H

7.50: Wirtidafténadridten.

Anfdyriehend: Wettervoransfage u. Beit

angabe.

18.00: Die mene Rraftiafriengitener; D
Hellmuth Mobring, Berlin,

1825: Aud  bem Fel3bilbhdhlen Afritad;
Maria Weperdberg, Franfjurt a. M.

18.50: Sursberidht bom Tege.

19.00: Reidsfendung: Stunde Iwr Ration
2Daz grofie Wanbern.* n Horipie
pom Aufbrudy der Jugend in bu Ratiow
pon Surt Gagersd.

20.00: Alte und neme Tine.

21.15: ,Gntlang den Sommer.” Gine Horv
fotge. Mufit bon Nield Withelm Gade
md Louid Glap. Dad Leipjiger Sim
fonicordhejter. Leitung: Jofef Krabé.

22.15: Radyridtendienit.

bi3 24.00:

Kinigswusterhausen
Bellenldnge 1635
swujterhaufen, Dounersiag, 27. Juli
itz bie i

Funtgymnaitit,
Wiederholung be3 MWetterberidhied fitr
Landwirtichajt. Anjdl.: Wicders
ung der widtigiten Abendnadridhten.
gesiprud.  Morgencoral,  Anjdhl.
8.00: Frithlongert.
3 Symnajtit fiir bie Fram.
3 nrﬂlﬂld}‘.‘! Sindergarten; Giji v. Crae

9.45: ‘Hcmbolw Braun: mzmdxn, bie andy
i) bejdenien modyten.

10 : Senejte “Rndmdnm

Deutidier Seetvetterberi

u:m Dr.  Joahim  Givens:

un
11.45: Feitfunt.
12.00: i

o Sriega

Der Erfolg

meines Westfalen-Schiatzimmers
hat mich veranlaBt, noch erheblich
hierin zu disponieren.
Sichern auch Sie sich ein Model !
Es kostet in echt Eiche, mit NuB-
baum oder Birke abgesetzt, Ecken
gerundet, Schrank 160 cm breit,
mit Innenspiegel, 1 Waschkommode
mit echtemMarmor, 2Nachtschriinke,
2 Bettgestelle, 2 Sprungfeder-
matratzen u. 1 Handtuchhalter M. 405
Sehen Sie sich doch bitte einmal
dasselbe an! Sie werden dann
wi , warum das Zimmer einen
derartigen Beifall findet.
Auf Wunsch giinstigste Zahlungs-
weise zu Sonderbedingungen! Ge-
kaufte MGbel werden gern gelagert !
Lieferung frei!

Schiitze, Inh. A. Gieseler

Merseburg, Entenplan Nr ¢

Der geehrten Einwohnerschaft von Zéschen
und Umgegend zeige ich hiermit an, daB
ich am heutigen Tage die Gastwirtschaft

H %

»Lur Eisenbahn
Iin Z &8s ¢c hen

iibernommen habe, Ich werde bemiih
sein, allen Wiinschen meiner werten Giste
gerecht zu werden und bitte um giitige
Unterstiitzung. Alfred Péhlandt

I I wVWIIHIIHH‘\ HHHN“{

Il MIIIHHIHII.AH

Mleivertrage
sow. alle anderen Formulare
stets vorrlitig.

Merseburger Tagablatt

|m\ Jn‘lmlu H“mla,m‘.‘lxmm‘m.‘ (LA u.»‘wi it

fabrt
Ab Laudyitddt 14 1
kebhr geg. 21 Ubr.
bis Sonnabend,

Wiidyters Reifebiiro,

dem Familienbad Seeburg. Fabhr-
preis hin und juriick
13,30 . Ubhr Bahnhof Merfburg.

31, Quli nady

Mk. 1,50. Ab-
r am Markt. Riick-
Fabrkartenverk. nur
. Juli, 12 Ubr in
Adolf-Hitler-Str. 19

Beamter jucht

¢ 1202 Gejch.

3-0 §immer - Bobng.
mit Balkon od. kleinem
®avten miglichit an bder
Peripherie der Stadt.
Bedingung

Bad
Offerren unter

Biidyters- =

Yutobus: ﬂl'd@llﬂ!
Gonberjnhit =

um‘mnntmg. . F r Turner‘

und Spiel

@ zweckmiBige Be-
kleidung, vorschrifts-
miBige Geriite

H.Schnee Nachf.

A. & F. Ebermann

Halle (Saale)

GroBe Stelnstr. 84 |

Briderstr. 2

5.00: Rinberiﬂmbc

Retter- und Borjenberidye.

15.45: Frang Sdauweder: Die Gejdidie
ber Grete Marelighd.

6.00: N i and

Fitr bdie Frau.
Rufit unjerer Jeit.

.00: Dad Gedidyt.

Bolfélieder von Job. BVrahms.

Gtunbe bed Lanbiviris.

etterbericht fiir bie Landivirtidafr

Anj@lichend: Kurzberidyt des Drabtlofen

3 nbung: Stunbe bder Ration.
Dad grope Wanbdern.* Gin Horfpiel
om Aufbrudh der Jugend in der Nation
von Sturt Gagersd.
20.00: Sernfprucy.
20.10: ,Die
Obet in brei 9

Shiigen.  Komiide

ten bon Mbert Lorping.
Mufilatifche Leitung: Adolf Seder.

*3. Hetter-, Taged- u. Sportnadyriditen.
Deutider Seetvetierberidht.

*zm‘woo Ucbertragung eined Qonjerted
aud ben ,Nationalen Gaftjtatten.”




	Merseburger Tageblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 172
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	Beilage für die Frau
	[Seite 7]







